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Das Neueste vom Tage.
Unterzeichnung- es Kongo-Abkommens.
Berlin,  3 . Rov. Der Vertrag  über

jiougo ist gestern abend von dem Staats¬
sekretär von Kiderlen-Wächter un- dem Bot¬
schafter Cambon paraphiert  worden.
Die Unterzeichnung der ganze» deutsch-fran¬
zösische« Bereindarnng dürfte nächste« Sonn¬
abend erfolgen. — Sobald das Abkomme»
unterzeichnet ist, soll der Presse  ein Aus¬
zug des Vertrages znr Veröffent¬
lichung  zngehe «. Der ganze Wortlaut
»ird zuerst dem Reichstage vorgelegt werden.

Aussperrungen im Tabak-Gewerbe.
Hamburg, 3. Nov. Die Hamburger und

Niemer Zigaretten- und Tabak-Fabrikanten
haben die Kündigung sämtlicher or¬
ganisierten Arbeiter  beschlossen, falls
die ausständigen Arbeiter die Arbeit bis
heute nicht wieder aufnehmen.

Maßnahmen gegen die Tenernng.
Hal l e a. d. S ., 3. Nov. Eine Bcrsamm-

Iiulg der Bürgermeister aller Städte
des Großhcrzogtums Sachsen-Weimar «nter
1000# Einwohner« beschlossen de« Znsam-
veuschlntz zu gemeinsamem Eiu-
k- nswichtiger Lebensmittel  und Schaf-
>»»« einer Notstands - Kommission-
Diese soll ans Benachrichtigung aus notkei-
daiLe» Orten die nötigen Lebensmittel be-
schasseu.
. Berlin, 3. Okt. Im Ministerium der Oef-
Mtlichen Arbeiten werden auf Einladung des
rderpräsidenten von Schlesien in diesen Ta-
m Besprechungen wegen Linderung des
Notstandes stattfiuöen, der unter der Schisfer-
«völkerung eingetreten ist, weil die Schiff-
atzit auf den Flüffen wegen öer monate-
Wge» Trockenheit lahmgelegt war.

Spionage-Prozeß.
» HEmburg, 3. Nov. Die Spionage -Affäre
«lhulz und Genossen wird am 16. Novem-

öem Reichsgericht  verhandelt.
;5 Verhafteten, öer englische Kaufmann

und. die vier in Bremen festgenom-
Personen, darunter zwei auf der Bre-

ut i beschäftigte Ingenieure , haben sich
fetzt im Hamburger Untersuchungsge-

Mglnz befunden und sind gestern nach Leip-
->Sgebracht worden.

Richters Lösegeld geraubt,
bitffta-° Ei , 3. Nov. Eimer der Bau-
tf»«LZ te  ben Ingenieur Richter gefangen
mw««eu hatte«, ist nun selbst von Räubern
«nt« ,öen°»tmen worden, die ihm seine

darunter das Lösegeld Richters,
n stets bei sich führte, abnahme«.

. Petersburg, 3. Nov. In der Nähe von
bas norwegische Schiff

Aisn:- Schiffbruch. Fünf Leichen wurden
un« nu  geschwemmt. Nach einem ebenfalls

'S? geworfenem Brett mit öer Auf-
rw g"Susanna"-Bremen wird vermutet , daß

Zusammeustoß sich ereignete.
$lifo, 0 Überschwemmungen.

leteit 'v • Nov. Ueberschwemmungenrich-
ber Ebene von Mitibja große Ver-

?kr̂ geil an. Ein Steinmetzlager mit 43
tzürvn? rst , vom Boden verschwunden,
isst« Leichen wurden an verschie-
€airL Hellen aufgefunden. In Maison

w?? ^ en elf Leichen geborgen. Eine
®ts äei$ttemnu^ Un&ert ^ '" öern  wurde bin-
Stfiu Revolution in China.

Fl ov’ Die Nationalversammlung
" die Be r fa ss u ng , die auf den

0 i 1 0 lullen Grundsätzen
^ T »ä» ' " » niens  sich aufbaut , aber

"uinzen  verlangen noch eine
",u i sche Union.  Dies ist die

dn̂ 'S" g^ Et der Lage. Doch erwartet
drit,, ^ ..öuanschikai sie überwinden wird.
*kon 5 ’ch>« g erklärte sich bereit, dem
*?rna, er?.̂ ENkschrift einzureichen, in derEt wird, alle den konstitutionellen
Nlsibs.^ n zuwiderlausenben Gesetze sofort
"°klain̂ 7°und ohne Verzug die Wahl vo
. ^erli» « ttgliedern vornehmen zu lassei
. d,h  Nov . Der Komma ndan
iaot c.,iv ' * e n Kanonenbootes  Jc
Autz C a n t 0 n, baß die
DM 0.Konsulats ausgcschiffteau - ö liusurn

lreü̂ Eg - zogen  ist,
DrabtnaKrichten siehe

zun
W a ch>
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Entstellte Aaiseworte.
Offiziös wird ö/e Aeußerung des Kaisers

über den Islam zkelegemlich des Empfanges
des Bischofs Munch und des Provinzial
P . Acker in Abrede gestellt. Der Kaiser habe
nicht davon gesprochen, daß der Islam eine
Gefahr für die deutschen Kolonien werden
könne, vielmehr habe er der Erwartung
Ausdruck gegeben, daß es auch unsere Mis¬
sionen nicht an ebenso einmütiger und
fleißiger Arbeit fehlen lassen werde.

Trotz dieser Berichtigung schlachtet man
in London und Paris die Gelegenheit aus,
scharfe, Gegensätze zwischen den Deutschen
und Mohammedanern festzustellen und er¬
klärt die nachträgliche Korrektur der kaiser¬
lichen Aeußerungen für eine Maßnahme des
deutschen Auswärtigen Amtes, um peinlichen
Folgen die Spitze abzubrechen. Daß auch
die Gegner des deutschen Einflusses am
Goldenen Horn Mißtrauen gegen die deut¬
schen Absichten in der islamitischen Welt zu
erwecken suchen, läßt sich verstehen, weil die
Stellung unserer Diplomatie zu dem italie¬
nisch-türkischen Konflikte große Enttäuschung
hervorgcrufen hat. Doch das Unglück mit der
entstellten Wiedergabe kaiserlicher Worte ist
wieder einmal geschehen, und dashalch ist es
die Aufgabe der Presse, die von unseren
Feinden eingeworfenen Fensterscheiben wie¬
der cinzusetzen.

Da der Kaiser tatsächlich nur der Er¬
wartung Ausdruck gegeben hat, daß es auch
unsere Missionen angesicht des zielbewußten
Vorgehens des Islams nicht an ebenso ein¬
mütiger und fleißiger Arbeit fehlen lassen
solle«, so ist damit kein feindlicher Gedanke
gegen die Anhänger Mohammeds ausge¬
sprochen. Es widerspräche auch der bis¬
herigen Stellung des Kaisers zu den Beken¬
ner « des islamitischen Kultus ganz und gar,
wenn er jetzt die guten Beziehungen, die
durch seine Orientreise zu erfreulicher Höhe
geführt wurden , wieder zerreißen wollte.
Ganz in dem vom Kaiser inaugurierten
Sinne hat sich die deutsche Diplomatie seit
Jahren nicht ohne Erfolg betätigt , den Ein¬
druck wachzuhalten, daß wir mit unseren
Freundschaftsgefühlen für den Islam auch
für die allgemeine Kultur der Erdenwelt
wirken wollen. So haben die warmen An¬
sprachen, die unser Kaiser einst in Damaskus
und sodann auch in Tanger an die moham¬
medanische Welt gerichtet, hat, im Grunde
keineswegs überhebcndcn Eindruck gemacht,
während sie nachweislich dem Einfluß deut¬
scher Kultur in den islamitischen Ländern zu¬
gute gekommen sind.

Daß das Christentum in Afrika den Ent¬
scheidungskampf allein mit dem Islam und
nicht mit den Naturreligionen und dem
Fetischmus der heidnischen Neger kämpst,
bestätigen alle Kenner des schwarzen Erd¬
teils ., Hierbei handelt es sich nicht um .den
Sieg öer Religion selbst, sondern um die
Frage , welche Kultur im Inneren Afrikas
herrschen wird, die christliche oder die mo¬
hammedanische. Bald langsam, bald schnel¬
ler , aber unaufhaltsam dringt die Lehre
Mohammeds in die weiten Lande der dunkel-
häutigen Menschen hinein und macht sie sich
untertan . Der Hauptgrund des Sieges liegt
im Wesen des Islams selbst. Seit den Tagen
Mohammeds erfüllt jeden Moslem die Ge¬
wißheit , daß seine Religion die höchste Wahr¬
heit sei. und daß alle andern Religionen ihr
gegenüber minderwertig seien, nicht nur das
Heidentum , sondern auch das Christentum.
Zu diesem religiösen Fanatismus und Stolz
kommt noch ein nicht zu leugnender sittlicher
Wert des Islams selbst. Er befreit vom
Geiste und Dämonenglauben , erzieht zu
guten Werken und vor allen Dingen zur
Nüchternheit . Mit der europäischen Zivili¬
sation werden leider viele alkoholische Ge¬
tränke in Afrika eingeführt , deren Genuß
und schlimme Folgen der Jslamit verachtet.
Zu allem kommt noch, daß es dem Schwarzen
viel leichter gemacht wird, zum Mohamme¬
danismus überzutreten als zum Christen-
tum Der Neger gebraucht nur das Glau¬
bensbekenntnis auszusprechen und die vor-
geschricbenen Gebräuche zu vollziehen, dann
ist er ein Moslem , während der Uebertritt
zum Christentum eine Aendernng der Ge¬
sinnung und der gesamten bisherigen Le¬
bensweise voranssctzr.

Für die Politik ergeben sich indes andere
Notwendigkeiten bei der kulturellen Durch¬

dringung Afrikas als für die Missionen.
Aus wohlöurchdachten Erwägungen haben
die .Engländer den ägyptischen Sudan für die
christliche Propaganda verschlossen. Die Fran¬
zosen haben in ihren noröafrikanischen Be¬
sitzungen alle Missionsarbeit untersagt, und
sie werden sich hüten , das neu erworbene
Marokko in aufdringlicher Art dem Christen-
tume erschließen zu wollen. Auch die deut¬
sche Regierung hatte bisher das unverkenn¬
bare Bestreben, in Gegenden, wo der Islam
sich schon mehr oder minder der Negerbevöl¬
kerung bemächtigt hatte, die christliche Mission
fernzuhaltcn . Der klug berechnende Poli¬
tiker wird sich auch in Afrika zu einer Taktik
des unvermeidlichen Kompromisses bekennen
müflen, die das Gedeihen des Islams hin¬
nimmt und in vorsichtiger Weise für das
Christentum zu gewinnen sucht, was ohne
Reizung des religiösen Fanatismus zu ge¬
winnen ist. So wollen wir nach der erfolg¬
ten Berichtigung auch die kaiserlichen Worte
zu dem Bischof Munch und dem Pater Acker
auffassen, daß es unsere Missionen nicht an
einmütiger und fleißiger Arbeit fehlen lassen
sollen.

Der Kampf um Tripolis.
London, 3. Nov. Hier eingelaufene De¬

peschen aus Tripolis  schildern einen An¬
griff auf die Türken  durch von einem
Flugapparat geworfene Bomben
wie folgt : Der Flieger Gavotti entdeckte am
Mittwoch b«t einem Knndschafier-Flug ein
türkisches Lager von ungefähr 2000 Mann bei
Ain Zara und ging bis auf 200 Meter nieder.
Aus dieser Höhe warf er vier Bomben,
die alle mitten  unter den Türken ex¬
plodierten.  Die Wirkung war eine
furchtbare.  Die Türken stießen laute
Schreckensrufe aus und flohen nach allen
Richtungen.

Koustantinvpel , 3. Nov. Seit gestern früh
sind keine weiteren amtlichen Meldungen
über die Lage in Tripolis ausgegeben wor¬
den. Die Zeitungen bringen nichts Neues.
Die Hafen-Präfektur erfuhr , daß drei ita¬
lienische Kreuzer vor dem Golf Adalia an
der Südküste Kleinasiens nördlich von Cy-
pern gesichtet worden sind.

Koustantinopcl , 3. Nov. Tie Pforte
veröffentlicht ein Zirkular  des Mini¬
steriums des Innern , in dem genaue In¬
struktionen darüber gegeben werden, wie
alle bisher nur von den Ottomanen gezahl¬
ten Steuern und Abgaben auf die
Italiener  angewendet werden sollen.
Die türkischen Behörden sollen die italieni¬
schen Unternehmungen wie ottomanische be¬
handeln und alle Maßnahmen , die fcur Si¬
cherung der Steuerzahlung für die Ottoma¬
nen in Kraft sind, auch auf die Italiener
anwenöen. Hiernach ist zum Beispiel der
Verkauf von Gütern ohne Intervention der
deutschen Konsuln zugelassen.

London, 3. Nov. Der Korrespondent
der Exchange Telegraphen -Company tele¬
graphierte Mittwoch Abend um %£ Uhr aus
Tripolis : Die italienischen  Schlacht¬
schiffe begannen bei Sonnen -Untergang ein
heftiges  B 0 m Ha r d e m e n t- Während
der letzten zwei Tage wurden 6 italienische
Bataillone und eine Anzahl Reservisten ge¬
landet . Während des Tages kamen zwei
Türken mit einer weißen Flagge und ver¬
langten , daß die Italiener sich ergeben
sollten.

London, 8. Siov. Der Korrespondent der
„Central -News " in Tripolis berichtet über
folgende barbarische Hinrichtungssze¬
nen:  Drei Araber , zwei Greise und ein jun¬
ger Mann , wurden gefangen genommen und
nach dem italienischen Lager gebracht. Hier
erwartete sie das gleiche Schicksal wie ihre
früher Hingerichteten Genossen. Die Italie¬
ner traktierten zunächst die Araber mit Fanst-
schlägen und erklärten ihnen dann, sie seien
frei. Die drei machten sich auf, das italie¬
nisch« Lager zu verlassen. Kaum hatten sie
einige Schritte zurückgelcgt. als sechs Sol¬
daten, die hinter ihnen postiert worden
waren , eine Gewehrsalve auf sie abgaben.

Wie», 3. Nov. Der Konstantinopeler Kor¬
respondent der „Neuen Freien Presse" tele¬
graphiert : Bon einer mit Tripolis in steter
Verbindung stehenden Botschaft wird mir
versichert, daß die G c r ü cht e von der Ka¬
pitulation  von 8000 Italienern in T r i-
p 0 l i s bisher in keiner Weisebestä¬
tig t s e i e n.

Rundschau.
Zum silbernen Regierungsjubiläum

des Kaisers.
Im Jahre 1913 soll in Berlin eine allge¬

meine große Kunstausstellung veranstaltet
werden. Der Plan wird zurzeit in Berliner
maßgebenden Kreisen erwogen. Bei dieser
Gelegenheit könnte unsere Knnstwelt zeigen,
wie dankbar sie das durch 28 Jahre bewahrte
lebhafte Interesse unseres Kaisers für künst¬
lerische Dinge schützen gelernt hat , Es ist
wohl sicher, daß der Kaiser selbst diesen Plan
mit Freuden aufnehmc » wird.

Bon unserer Marine.
Mit dem 1. November sind folgende Ver¬

änderungen in der Besetzung der M a-
r i n c st a t i 0 n c n der Nord-  und O st-
see  in Kraft getreten . Die Schiffe „Deutsch¬
land", „Pommern ", „Hannover ", „Schleswig-
Holstein", „Schlesien" werden von der Ma¬
rinestation der Ostsee versetzt und der Werft
Kiel zngetcilt . Es sind sämtlich Linienschiffe
von 18,200 Tonnen Deplacement , die in den
Jahren 1604 bis 1906 gebaut sind. Das der
gleichen Größenklasse angehörige, 1903 vom
Stapel gelaufene Linienschiff „Elsaß" wird
von der Marinestation der Ostsee zur Ma¬
rinestation der Nordsee versetzt.

Snbmiffiouszentrale -cs Hausa»Bnu- ek.
Wie aus Berlin berichtet wird , wurde dort

unter Beteiligung führender Verbände von
Industrie , Handwerk und Gewerbe eine Sub¬
missionszentrale des Hanscrbunöes gegründet.

Zur Frage des Züchtignngsrechts.
In der „Deutschen Juristcn -Zeitung"

nimmt der Vorsitzende des Rechtsschntzver-
eins des deutschen Lehrervereins zu der
Frage des Züchtignngsrechts des Lehrers im
neuen Strafgesetzbuch Stellung .. Die Lehrer¬
schaft wünscht rechtliche Garantien , die eine
normale Ausübung dieses Rechtes, die be¬
kanntlich eine Dienstpflicht ist, ohne Konflikt
mit dem Strafrecht ermöglichen. Da eine Be- ,
stimmung über das Züchtigungsrccht der
Lehrer im Bürgerlichen Gesetzbuch fehlt, ver¬
langt die Lchrerlchaft nun , daß im Strafge¬
setzbuch zum Ausdrucke gebracht werde, wann
eine Züchtigung nicht nur nicht strafbar,
sondern vor allem auch nicht vcrfolgbar ist

Bahnbau in Südwcstafrika.
Tic süöwestafrikanische Nord-Südbahn

(Windhuk—Keetmanshop ) macht außeror¬
dentlich rasche Fortschritte . Die Gleisspitzen.
der Bahn , die vom Norden Windhuk—Reho-
both) und vom Süden (Keetmanshop—Gi-
beonl her gleichzeitig durch zwei verschiedene
Baufirmen (5koppel und Lenz) vorgetrieben
werden, dürften voraussichtlich schon im Ja¬
nuar nächsten Jahres in der Nähe von Kub
zusammenstoßen, so daß der volle Betrieb
auf dieser für die wirtschaftliche Entwicke¬
lung und die militärische Sicherheit des Lan¬
des gleich bedeutsamen Verkehrslinie bereits
im Frühjahr 1912 ausgenommen werben
könnte.

Eine Balkanföderation?
Der englische Gesandte Paget in Belgrad

ist nach London abgereist, wie verlautet , aus
Wunsch des englischen Auswärtigen Amtes,
dem er über gewisse Projekte berichten soll.
Bor seiner Abreise hatte Paget ein langes
Gespräch mit dem Premierminister Milowa-
nvwitsch und dem bisherigen Minister des
Aeußern . Man spreche von einem großen
Plane , den der russische Botschafter in Kon¬
stantinopel Tscharikow dem Großwesir Said
Pascha unterbreitet habe. Danach sollen 2Ü*
banien und Mazedonien die Berwallunas-
Autonomie erhalten und mit der Türkei,
Bulgarien . Serbien und Montenegro eine
formelle Balkanföderation bilden, deren
Protektoren Rußland und England würden.
Letztere beiden Mächte würden außer der
Unabhängigkeit der Föderation auch die In¬
tegrität des türkischen Reiches in Europa und
Asien garantieren , wogegen die Türkei HÄ
verpflichte, in keine Rußland und England
feindliche Kombination cinzutreten.

Rußlands Finlandpolitik.
Gelegentlich einer Besprechung zwijchcn

dem Ministerpräsidenten , dem finlandlschen
Generalgouverneur Seyn , dessen Gehilfen
Lipski, dein Prokurcur des ,inländischen
Senats Chosjainow und Gep̂ ral Markow
wurde konstatiert , daß die Mehrzahl der
Finländer Rußland wohlgesinnt seien und
kein Antagonismus bestehe. Cs wurde als
wünschenswert befunden, eine gegensei¬
tige Annäherung  auß Grund der Ach-
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'feine vor öent finnischen Volkstum und sei
ner Kultur herbeizuführen . Große Schmie
rigkeiten bereitet der Regierung die Politik
in der nächsten Zeit . Ein plötzlicher Um¬
schwung ist naturgemäß nicht opportun . Die
bereits in der Duma eingebrachten Projekte
über eine Militärkontribution und die recht¬
liche Gleichstellung der Finlänüer mit den
Russen werden nicht zurückgezogen . Die be¬
absichtigte Abtrennung zweier Gemeinden
des Wiborgichen Gouvernements ist end¬
gültig aufgcgeben worden . Was die Aen-
derungen im persönlichen Bestände der ho¬
ben Verwaltungsstellen in Finland anbe¬
langt , so wird diese Frage in zwei bis drei
Wochen entschieden werden.

Der B-Pulver -Tkandal in Frankreich.
Der B -Pulver -Skanöal zieht immer wei¬

sere Kreise . Es heißt , Latz der Untersuchungs-
Ausschuß sich auch mit der Verantwortlichkeit
höherer Staatsbeamter beschäftigt . Man will
wissen , daß auch der frühere Staatssekretär
für den Krieg , Cheron , genannt wurde und
daß es nicht ausgeschlossen sei , datz auch
noch gegen andere Beamte energische Maß¬
regeln getroffen werden.

Zur Liberts-Katastrophc.
Bei der Erörterung der Schuldfragen

über den Untergang der Liberty wurde fest-
gestellt , daß . der Kommandant des Schiffes,
Iaures , der sich bekanntlich während der
Katastrophe auf Landurlaub befand , gewohn¬
heitsgemäß keinen besonderen Stellvertreter
ernannt habe , der eine Entschädigung von 2
Francs dafür zu beanspruchen gehabt hätte.
Das Kommando ist vielmehr auf den rang-
ältesten Offizier übergegangen . Wahrschein¬
lich wird jetzt mit diesem System gebrochen
werden und bestimmt , daß von jetzt ab ein
besonderer Stellvertreter bezeichnet wird,
wenn der Schiffs -Kommandant von Bord
geht.

Deutschfreundliche Kund¬
gebung in London.

Im Manfion House in London fand ge¬
stern eine große Versammlung der Eng¬
lisch . deutsche » Freund ) chaftsge-
sellschaft  statt , in der der Lord mayor
von London folgende Resolution vorschlug:

Die Versammlung wünscht dem im
Bereinigten Königreich vorherrschenden
Wunsch nach Beseitigung der beste-
henden M i ß v e r st ä n d Nisse mit
Deutschland  Ausdruck zu verleihen
und dem deutschen Volke die nachdrück¬
lichste Versicherung zu geben , daß keine
verantwortliche Körperschaft im Königreich
Deutschland seinen Anspruch auf einen
Anteil in der Erledigung internationaler
Kragen streitig zu machen oder die einer
Großmacht entsprechenden Bestrebungen
nach Kolonialbesitz mit nicht zu rechtfer-
tigenöerFeindseligkeit zu betrachten wünscht.
Die Versammlung legt Sr . Majestät Re¬
gierung nahe , datz es dringend wünschens¬
wert ist , Schritte zu tun , um den be¬
dauerlichen Eindruck zu besei¬
tigen,  den dje Haltung der britischen Re¬
gierung gegenüber den berechtigten Be¬
strebungen Deutschlands dort gemacht hat.

In feiner Begründung dieser Resolution
führte der Lordmayor aus , in Deutschland
herrsche bedauerlicherweise die feste Ueber-
zeugung , datz die H a l t u n g der briti¬
schen Regierung in der Marokko¬
frage  Deutschland gegenüber besonders
unfreundlich gewesen sei . Man habe sogar
von einer Kriegsgefahr gesprochen . Seiner
Ansicht nach sei dies in erster Linie auf ein
Mißverständnis des deutschen Volkes zurück¬
zuführen . Man habe anscheinend gedacht , daß
die deutsche Regierung ursprünglich ein Stück
von Marokko fordern wollte und datz man
durch eine Drohung von dieser Seite des
Kanals davon abgeschreckt worden sei. Mau
werde wahrscheinlich finden , datz die deutsche
Regierung keine solche Absicht gehabt habe
und datz keine ausreichenden Gründe für

alle diese Beunruhigungen vorhanden gewe-
sen seien . Die Versammlung habe es zunächst
mit der Tatsache zu tun , daß die große Masse
der deutschen Nation unter dem Eindruck
stehe , England beabsichtige in anmaßender
Selbstsucht ihre Rechte als Großmacht zu be¬
streiten . Eine so selbstsüchtige Politik , eine
so neidische Taktik würden des Ansehens
Englands unwürdig sein und unbedingt
Vergeltung finden und verdienen . Wir hof¬
fen , schloß der Lordmanor , datz mit Been¬
digung der Marokkoverüandlungen eine un¬
ruhige Zeit in den internationalen Be¬
ziehungen schließen wird . Wir möchten die
Gelegenheit ergreifen , unseren Freunden in
Deutschland die Versicherung zu geben , oaß
die große Masse des hiesigen Publikums
nicht von den fcinseligen Empfindungen er¬
füllt ist , wie sie annehmen , und datz , ivenn
wir eine beschränkte Anzahl lärmender
Chauvinisten haben , wir dies Mißgeschick
mit jedem anderen Lande der Welt teilen.
Es kommt auf folgendes heraus : Wollen
wir unsere eigenen Angelegenheiten durch¬
führen oder wollen wir durch eine kleine
Körperschaft interessierter Persönlichkeiten
und unbesonnener Unheilstifter in verhäng¬
nisvolle Bahnen gedrängt werdeg ? Unsere
Pflicht ist . das wir uns , wie der Erzbischof
von Canterburn sagte , immun machen ge¬
gen die Stiche dieser politischen Mosguitos
durch e.ine bessere Kenntnis von einander
und dies bringt mich dahin , folgende Reso¬
lution zur Ergänzung der ersten zu bean¬
tragen:

Die Versammlung erklärt , do *- Schritte
getan werden sollten , um unsere freund¬
lichen Beziehungen zu Deutschland zu stär¬
ken und zu fördern . Die Versammlung
empfiehlt als ein praktisches Mittel zur
Erreichung dieses Zweckes die Veranstal¬
tung einer englisch - deutschen Mus¬
st e llung in London im Jahre  1918
und beschließt die Bildung eines Spezial-
ausschnffes zur Förderung dieses Zweckes.
Der Lordmayor nahm am Schlüsse seiner

Ausführungen Bezug auf die Rede des
deutschen Kaisers  in der Guildhall im
Jahre 19Ü7 und sagte , diese Erklärungen
seien maßgebender für d>" Richtung der
deutschen Politik als die Aeußerungen der
Sensationspresse.

Für die Resolution stimmten auch u . a.
die Lords Weardale . Brassey , Courtney , Sir
Ernest Tritton und der Abgeordnete Noel
Burton.

Der Eualm de; Kriegsbrandes.
Eine österreichische Flottenkundgevung im

ägäischen Meere ist die Antwort auf die Ak¬
tion der italienischen Kriegsschiffe au den
europäischen und asiatischen Meeresküsten
der Türkei . Immer dringender wird der
Ruf im italienischen Volke angesichts der
Bedrängnis in Tripolis , daß die italienische
Flotte in den Kampf eingreift und die türki¬
schen Küstenstädte hombardiert . Je mehr sich
die Lage der italienischen Truppen in Afrika
verschlimmert , um so wahrscheinlicher wird
es , daß - die italienische Kriegslcituug den
Türken dort beizukommen sucht , wo sie am
leichtesten erreichbar sind . Die offizielle Mit¬
teilung des österreich -ungarischen Botschaf¬
ters in Konstantinopel , datz der österreichische
Kreuzer „Maria Theresia " die Häfen Salo¬
niki , Smyrna und Mytilene besuchen werde,
wird in der Türkei begreiflicher Weise als
eine Versicherung aufgefaßt , daß man von
Wien aus einer Ausdehnung des Kriegs¬
schauplatzes entqegentreten wird.

Nach der Turiner „Stampe " bat aber ein
italienischer Ministerrat die Erweiterung
der Operationen auf das ägäische Meer be¬
reits beschlossen . Andere italienische Blätter
dringen darauf , daß der Türkei eine derar¬
tige Lektion erteilt wird , die ihr ein für alle
Male jede Lust zu einem weiteren Wider¬
stande nehme . Das alles macht in Oester¬
reich -Ungarn . dessen auswärtige Leitung die
„LoSalisicrung des Krieges " in Tripolis un¬
ter allen Umstünden verlangt , einen vngün-

fcändlidies Begräbnis.
Skizze von Resi Langer.

Ein armes Leben hatte ausgebört zu sein.
Die alte Frau lag still in ihrem kleinen Schindel¬
bäuschen am Bevgeshang . Als Totenwächter
faß einzig die graue Katze am Fußende der Bett¬
lade . Das Tierchen hatte mit seiner treuen An¬
hänglichkeit bas letzte Jahrzehnt des achtzigjäh¬
rigen Daseins verschönt und blickte nun unbeweg¬
lich, beinahe wie ausgestopft , mit gläsernen Kugel-
augen auf die steifen , knochigen Finger , die ihm
sonst immer mn diese Stunde die klein« Milchsatte
in füllen pflegten!

Der Tob war rasch und milde zu der alten
Mutter Spieler gekommen , blies das schwache
Üebenslichtlein aus und führte das Weiblein an
ier müden , zitterigen Hand in die Heimat , „von
lorten kein Wiederkommen ist" . So hatte sie oft
»«sagt und dabei wohl an ihren „Seffe ", ihren
irsten Mann Josephus gedacht , der ihr nun schon
eit vierzig Jahren den Platz in der fernen Heimat
sereit hielt . Jetzt war sie bei ihm droben , dessen
tob sie hienieden einsam machte , auf dessen Wie-ß eben bin sie eigentlich nur die verwaistenre gelebt hatte . Kinder waren ihr in der
kurzen Ehe nickt gekckenkt. und den Trost , den sie
in etrxr zweiten , noch kürzeren Ebe suchte, fand
sie nickt. Dieser Mann , ein Gelegenheitsarbeiter,
der aber jeder Gelegenheit zur Arbeit meist ängst¬
lich aus dem Wege ging , verlieb si« bald und —
sie versahen sich. Mochte wobl da draußen längst
irgendwo elendiglich zugrunde gegangen sein.
Nicht einmal den Namen dieses Zweiten wußte
man mehr nn Dorfe , wo die Alte in den rüstigen
Jahren „Spieler Sefies Seine " und zuletzt die
„Mutter Spielern " hieß.

Nach diesem recht unglücklichen abermaligen
Versuch einer Ebe nahm sie das von Kindheit
«u gewohnte ortsübliche Gerverbe der Hand-
weberei wieder auf und wohnte sortan ganz allein
mit ihrem grauen Kätzchen in dem kleinen Schin¬
delhaus am Bevgeshang . Und nun mußte sie auch
dieses verlassen und es gar gegen ein noch viel
kleineres vertauschen , So spät aber der Tod für

ihr altes Leben kam , es war doch noch zu früh,
denn sic hatte ihre irdische Arbeit dieser Woche
nicht mehr beenden können . An der Fensterseite
des niederen Stübchens stand der Webstubl mit
den noch . aufgespulten straffen Lcineniäden , aus
denen einige Dutzend Handtücher werden sollten.
Run strich die blaffe , kränkliche Herbstsoune dar¬
über bin . wie eine »arte Hand liebkosend über
feine Harfenseiten.

An diesem Webstuhl hatte sie sich die täglichen
Sorgen und Tränen ehrlich heruntergearbeitet.
Ihr wächsernes , scharfes Profil zeichnete noch im
Alter die Randlinien schöner Ebenmäßigkeit . Und
wenn sie die welken Livven zum Sprechen auftat.
klang aus der müden Stimme all die Liebe her,
di« sie in ihrem einsamen Leben niemanden mehr
geben konnte . Von diesem Leben jedoch sprach sie
nur ganz selten , da sie ihr Schicksal in demütiger
Gottesfurcht als Notwendigkeit hinnahm . „Es
kommt alles so, wie es da droben für jeden
einzelnen bestimmt ist ." Und so war sie niemals
anklägerisch gegen die Härte aufgetreten , daß ihr
damals , einem blühenden Weibe , der Mann in
den Krieg mußte und dann statt der gesunden
Gliedmaßen , die er hinaustrug , Krücken heim¬
brachte.

Am Allerseelentage sollt« die Mutter Spieler
begraben werden . Da sie auch nicht eine einzig«
und sei es noch so entfernte Seele besaß , über¬
nahm der Totengräber das traurige Amt des
Grabe -bitters.

Der Morgen zog graue Nebelkappen über die
Bergeskuvveu , und aus dem Walde stieg feuchter
Atem wie Rauch aus einem unendlich großen
Schornstein . Keck machte sich der Wind ein Spiel
mit dürren Blättern und auch mit den schwarzen
Kleidern der Leidtragenden , die sich vor dem
Häuschen zu sammeln begannen . Da standen acht
Bauern als Träger — verkleidet , muß man
sagen : denn ihre markigen Hände , die sicher eine
Senfe führen oder de» schollenbrecheuden Pflug
lenken , fühlten sich nicht recht wobl in den weißen
Handschuhen . Die Bratenröcke , die sie vom Hoch¬
zeitstage an durch alle freudigen und traurigen
Feiertage begleiten müssen , ließen si« merkwürdig
hochrückig erstheinen , und die „Tranertonnen " ans

stigen Eindruck . Die amtliche Verlautbarung
aus Insbruck über den Garnisonswechsel
der Tiroler Truppen bedeutet jedenfalls
eine Warnung an die italienische Adresse , die
gegebenen Versprechungen über die „Be¬
grenzung der Mensur " strenge innezuhalten.
Datz alle vier Kaiserjäger -Regimenter im
Süden Tirols , zum Teil in abgelegenen Or¬
ten , konzentriert werde « , und neben Infan¬
terie -Truppenteilen auch Kavallerie im süd¬
lichen Grenzgebiete zusammengezogeu wird,
macht jenseits der Alpen natürlich nicht we¬
niger Aussehen , als die Vorschiebung ita¬
lienischer Truppenkörper in die nördlichen
Provinzen vor einigen Wochen in den Do¬
nauländern Erregung verursachte.

Die gegenwärtig herrschende Unruhe
steigert begreiflicherweise die Bedeutung aller
militärischen Mahuahmen , aber es kann kein
Zweifel darüber bestehen , daß eine Nieder¬
lage der Italiener in Tripolis und ein An¬
griff ihrerseits auf die europäische Türkei
schwere Verwicklungen Hervorrufen ivüröe.
„Es ist notwendig, " schreibt der „ Eorriere
della Sera, " „ datz wir der Türkei die Illu¬
sion nehmen , unsere Erklärung zugunsten
des Status quo auf der Balkanhalbinsel zu
ihrem Vorteil ausnutzen zu dürfen . Wir
glauben Ursache zu haben zur Erklärung,
datz wir darin vollständig mit der Regierung
übereinstimmen ." Das heißt also , wenn die
Türken die Italiener aus Tripolis hinaus¬
werfen . so wird der Balkan in Brand gesetzt.
An Brandstiftern würde es freilich nicht
fehlen . Der montenegrinische Schwiegervater
dürfte dem König Viktor Emanuel gewiß die
Gefälligkeit erweisen , die erste Lunte an das
Pulverfaß zu legen.

Die willkommenste Lösung der Tripolis-
frage wäre es für Oesterreich -Ungarn ge¬
wesen , wenn die Pforte dem Drange der Ver¬
hältnisse gehorchend , das italienische Begeh¬
ren erfüllt hätte . Zu Gunsten der Wiener
Politik wurde dieser Wunsch auch im Aus¬
wärtigen Amte des Deutschen Reiches ge¬
teilt . Ein Sieg der Türken in Tripolis würde
alle europäischen Berechnungen über den
Haufen werden.

scn und mit einem großen Stein , der tiefo,
der Leiche lag . vollends totgeschlagen wu^ .
Der jugendliche Mörder , der sich von I
grausige,̂ Tat nichts anmerken ließ,^ ,-,

Iteues au; aller wett.
Abgclehnter Orden . Ein peinlicher Zwi¬

schenfall ereignete sich am Mittwoch in Rati-
bor bei der Einweihung der neuen evange¬
lischen Kirche . Stadtrat Lüttge lehnte den
ihm vom Kaiser verliehenen Kronenordcn
4. Klasse ab . Stadtrat Lüttge hat in jahre¬
langer aufopfernder Tätigkeit sich um das
Zustandekommen des Kirchenbaues verdient
gemacht.

Hinrichtungen . Gestern früh fand im Hofe
des Strasgefüngnisses Plötzensee die Hin¬
richtung des 26jährigen Arbeiters Albert
Hartmann statt , der im Januar eine Arbeiter¬
frau ermordet und ihrer Barschaft von 10 Jl
beraubt hatte . — Der vom Schwurgericht zum
Tode verurteilte Raubmörder Kupka , wel¬
cher eine Hanöelssrau ermordet und beraubt
hatte und deren Leiche verbrannte , ist gestern
früh in Gleiwitz hingerichtet worden.
. Selbstmord . Großes Aufsehen erregt in
Kassel der Selbstmord des Bankdirektors
Henkel , des 2. Direktors des Kasseler Kredit-
Vereins , der sich in einem Anfall von
Schwermut erschossen hat . Henkel spielte im
öffentlichen Leben eine große Rolle.

Seine Frau erschossen . Aus Bernburg
wird gemeldet : Als der Schutzmann Heine¬
mann gestern mit dem Reinigen seines Ge¬
wehres beschäftigt war , entlud es sich plötz¬
lich . Die Kugel traf seine Frau in den Kopf.
Der Tod trat sofort ein.

Eiu Ikjährrgcr Mörder . Gestern nachmit¬
tag entdeckte , wie aus Nürtingen gemeldet
wird , der Feldschtttz in einem Feldhäuschen
die mit Blut bespritzte Leiche des 18jäh-
rigen Bäckerlehrlings Karl Noll  aus Alt-
Oberndorf . Die sofort angcstellte Unter¬
suchung ergab , daß der Lehrlina von seinem
Mitlehrling , dem 16jährigen Albert Schemm
aus Oberndorf , am letzten Sonntag ersciws-

ständig . Tic Motive sind bisher in Dum,,
gehüllt.

Thcaterbrand . In der vorletzten Nack
brach in dem bekaunten Alhambra -Thea,,
in Paris anscheinend infolge Nnvorsichtj -x.,;
eines Angestellten Feuer aus . Der
wurde rechtzeitig bemerkt . Nur eiu Test ^
Decke und das obere Stockwerk wurden »c-'
uichtet . Ter Schaden ist bedeutend . ”

Automobiluusall . Bei Innsbruck
fuhr der Kraftwagen eines JHrsVruch,
Fabrikanten den Tanzlehrer Anton ZM
Ter Mann starb bald nachher . Zötsch
ein ans der Straße spielendes Kind vor
heransausenden Auto retten und gnj„
dabei selbst unter den Wagen . ,

Straßcukrawallc . Während der VoM
rnng von Szenen vom Kriegsschauplatz - ^
der Beerdigungsfcter des nach Bergan
überfnhrsten ersten gefallenen Matrosen D-
anchi in einem Kinematograph in Turin i
monstrierten stellenlose Arbeiter durch M.
sen . Das übrige Publikum protestierte n-
ter stürmischen Rusen : Hinaus ! Nieder
den Türken ! Die Arbeiter wurden übel ^
gerichtet und verhaftet . Auf dem Wege z«
Polizei versuchte die Menge , die aus cte[,
Tausend angcivachien war , die Arbeiter
lynchen . Die Polizei behauptet , daß es U
um eine anarchistische Demonstration Handel:.

Die angeblichen Kalifuudc in Amcrjst
Das Kalisyndikat schreibt : In den letzten Ta-
gen sind Telegramme ans Amerika in du
deutschen Presse veröffentlicht worden , nch
denen im Westen der Bereinigten Staue«
umfangreiche Kalilager entdeckt morde»
seien . Wir zogen durch einen sachverständi-
qen Beamten an den offiziellen Stellen st
fort Erkundigungen ein und erfahren , dq
das geologische Bureau in Washington m
Staate Nevada nach Kali bohrt , daß ofiet
bisher nichts von Wert gefunden worden st
Auch das amerikanische Ackerbanrinnistmim
sucht nach Kali , ohne bisher auf ein Vor¬
kommen von irgendwelcher Bedeutung ge=
stoben zu sein . Nach der Auffassung unseres
Gewährsmannes beziehen sich die in Set
Presse mitgeteilten Aeußerungen des K»
nettssekretärs im amerikanischen Ackerbw-
ministerium auf die altbekannten kleim-
Kalilager von Deathvally sTodestals st
Staate Kalifornien . Man bestätiat uns fti-
ner , daß vom amerikanischen Ackerbaum »»
sterium für Kalibohrungen staatsmDg
20 000 Dollars ausgeworfen worden sind.

Feuersbrunst . Der Chinesenstadttcil v«
Manila wurde durch eine Feuersbrmrst mi-
heert . Der Schaden betrügt mehr als cmc
Million Dollars . Soldaten der Vereinigte«
Staaten waren den Feuerwehrleuten behilf¬
lich, das Geschäftsviertel zu retten.

Die chinesische Nationalhymne . TuiE
kaiserliches Dekret ist in China eine Aam-
nalhymne verbreitet worden , die ein feier¬
liches Gebet für „die goldene Kugel ", wiedik
Cbinesen das Reich der Mitte nennen , mm
für die Ch 'ing -Dynastie darstellt . Die Hymi
lautet in freier Uebersetzung:

Ewig möge die goldene Kugel erhalte»
bteiben.

Möge der Himmel uns schützen!
Freuen soll sich der Mensch und alles-

was lebt,
Wie die Enten zwischen den Lilien de-

Teiches!
Freudig tragen wir alle das gleiche Ge¬

wand.
Wir sind glücklich in dieser Zeit de:

Ch ' ing -Dynasw
Wahren Glanz und Ruhm *« sehe«. .
Schütze der Himmel die kaiserliche

nulte!
Hoch ist der Himmel , so hoch!
Unablässig rollen die Wogen der Sec.

Gegenwärtig scheint man stck aber«
China unter dem Zepter der Eh 'ing -DM-
stie nicht ganz so zu freuen „wie die EM»

f, ni  gjf{ en  dxs Teiches " !

den grob gemeißelten Köpfen wirkten für einen
nichtbeteiligten Zuschauer alle fast komisch. Die
Frauen dagegen sahen viel würdevoller aus in
ihren einfachen , schwarzen Kleidern , die für solche
Gelegenheiten immer im Kleiderkasten hängen.
Nun sah man auch die Musikanten , die Sänger
und den „Priestergang ". den Pfarrherrn mitsamt
seinen jugendlichen Gehilfen , den Mmstvanten.
über das Brücklein schreiten.

Grell und fast wie eine Pfeife stieg der Sopran
der Vorsängerin in die herbstliche Luft , dann
fielen in milder Dämpfung die Kiiiderstiinmen
ein . Das hätte sich die Mutter Spieler auch nie
träumen lassen , daß ihr Tod noch einmal so zahl¬
reiches Ebrengeleite und solchen schönen Gesang
veranlassen würde.

Schon rasselte das Bläserkorps den zweiten
Teil des Ausgesanges , und die schwarze Toten¬
truhe erschien in der schmalen , niedrigen Tür des
kleinen Schindelhänschens . Hinterher aber als
einzig Lebendes kam die graue Katze, die , so allein
sie war und sonst doch auch ganz klein , unheimlich
größer schien.

Die Träger nahmen mit einer Behutsamkeit,
die ganz im Gegensatz zu ihrer wuchtigen Er¬
scheinung stand , die Bahre aus ihre Schultern,
und der Zug fetzte sich in Bewegung . Bei der
Statue des heiligen Johannes von Nepomuk , die
an der Grenze des Oberdorfes an den, hell auf-
platschernden Gebirgsbach steht , als Schntzwehr
gegen Wassersnot , hielt der Zug an . Milde
lächelte der steinerne Mund des Heiligen aus sein
im linken Arm ruhendes Kruzifix , das die Ilechte
noch mit liebevoller Geste hält . Da war es , als
ob das Lächeln den gewohnten Weg verließ und
aut einen Augenblick auch über die Totentruhe da
unten am Sockel glitt , wie wenn eine niemals
vernommene Stimme also -laut würde zu der
Toten : „Auch du gehst nun . Menschlein und
Freundin mir durch achtzig lange Jahre , die ich
dich an ledem Tage an mir vorbeitrivveln , laufen,
gehen und humpeln sah. Deine Zeit ist beendet.
Wann wird es die meine sein ? Menschenhände
schuten mich und selbst mein Steinbild ist ver¬
gänglich . Wie lange noch — ? " Dar Sockel wies
die Worte ans : Fundator 17oa

Ein kleiner Zwischenfall begegneteiiem^ans dem weiteren Woge. An der Straße
ein kleines , zweijähriges Bübchen mit ova^
roten Backen als Zuschauer aufgepflanzt.

rve „ zur NU»e voeoraanen sv nr
seinen Willen an sein Ohr kam. und ebem„-
ganz wider seinen Willen kam es iiber sei» .̂ I, -.
rischen Livven : „Was — ? Die — ? 3 ® Jet
uie — die wäre schon lange — tot!
und jener glaubte , in dem Fremden litt'1
Mann der Verstorbenen zu erkennen , Jet
feine Wanderung vom Gebirge herunter -
gebracht hatta » nina ein Fliistcru
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schab es. daß es unter den Trägern feinen _-
gewahrte , den es trotz des feierlichen , tief w “
Stirn sitzenden Zylinders sofort herauskE »
Es lief auf ihn zu mit ausgabreiteten Arme» »
bestand darauf , mit im Zuge getragen s» mev«■
„Schöne Dia -dia ! Mehr Dia - dia !" plavveE « ^
laut und lustig . Es half nichts : der seims
waltende Mann mutzte seine Kraft tai ® erJ
Reserveträger ersetzen lassen und also m» ‘jv
Bürschlein auf dem Amte den Zug begleite».
Lebensnein mit dem Lebensia vertauschen-

Die spärlichen Weiüenbäume , die das >
Stück des Weges vor dem Friedhof säumen
ihre entlaubten , peitschenartig herabham
Aeste über den Ruhesanft -Zierat der Totemw
streifen als böten sie der Entschlafenen me , ,
zum letzten Abschied. Der Zug bog durch ...
Tor , noch aus dem sechzehnten Jahrünmwt t
halten , in den Friedhof . Die Glocken
kirche läuteten aus . Ein paar kurze W»»"
Pfarrers , kurz und karg wie das Leben felw
alten Mutter Spieler , dennoch aber voi
diger Zuversicht die ewigen Freuden
Dann wurde der Sarg der Erde übergeben,
schlugen di« Schollen , von barten Fäusten ^
geworfen , auf dem Truhendeckel ans , im"J ftfi!it
ein Echo von unten : „Staub bist du um>
wiederum zu Staub werden ." « ,.k,ite»

Ein alter , gebückter und verbissener » » r
öer mit einigen anderen seinen Tagelobn jp»
Durchwanderung mit dem Ausbcssern der
ligen Kirchhofsmancr verdiente , trat wie ® * ‘a,:
sicher Neugier an das offene Grab , als der -
der eben zur Ruhe Gebrachten so
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Lokales.
Wiesbaden,  3 . Nov . 1911.

' Kommunale Voksblldungspfleye.
i m  mutz anerkannt werden , Satz die
«niaiachen Bestrebungen zur Hebung der

Abbildung von augenfälligem Erfolge be-
waren . Das wird nicht nur für Wies-

„ Z  erkennen sein, sondern die Statistik
f auch aus anderen Städten , dah der
^Äftreute Samen schon reichlich Ernte

Es darf dabei nicht vergessen wer-
daß im Anfang der Bewegung starke

zu überwinden waren : Anttpa-
aus jenen Kreisen , denen das Wirken

nute  kommen sollte, waren die unverstänö-
und schwierigsten. Heute kann der

«,7ein für Volksbildung,  der in
Wiesbaden dieses humane Werk fördert , auf
A -riungenen Erfolge stolz sein , wenn auch
«nb aar manches zu tun übrig bleibt . Es
Hä  Zier nicht an Männern und Frauen mit
’rj.J Sinn für das Gemeinwohl , so datz eine
meitere Förderung der guten Sache mit
^iberheit zu erwarten ist. Wenn man be-

f* tzatzz. B . die in Deutschland wettver-
kieite'te Gesellschaft für Verbreitung von
Volksbildung im Laufe ihres 40jährigen Be-
»ebens jetzt solche Ausdehnung erlangt hat,
»ob Ne mit einem Jahres -Etat von einer hal-

Million rechnet , im letzten Jahre 215 000
«üchcr ausgeliehen und etwa 300 Vorträge
aefialten hat, so kann man sich einen Ueber-
blick machen über die Wohltaten , die auf die-
,em Wege dem deutschen Volke übermittelt
werben.

Der hiesige Volksbildungs -Verein hat erst
kürzlich eine Zusammenstellung seiner im¬
mensen Arbeit während des verslossenen Ge¬
schäftsjahres gegeben ; ebenfalls Erfolge in
allen Zweigen. Dah freundliche Unterstützung
-arch den Magistrat dabei mitgewirkt hat , sei
nicht verschwiegen. Neuerdings gehen ja be¬
kanntlich die Bestrebungen darauf hinaus,
tieft Arbeit am Volkswohl neu zu organi¬
sieren und ganz der Kommunalverwaltung
zu unterstellen unter weitgehender Heran¬
ziehung privater Hilfskräfte . In einem die¬
ser Tage stattgehabten Vortrage behandelte
Professor Dr . Wolff - Kiel  die Notwendig¬
keit einer Zusammenfassung der freiwil¬
ligen Volksbildungsbestrebun¬
gen, als deren Vorzüge er insbesondere be-
zeichnete: Vermeidung der weit verbreiteten
Zersplitterung aller auf dieses Ziel gewand¬
ten Arbeitskräfte und finanziellen Mittel:
erhöhte Leistungsfähigkeit der Organisatio¬
nen: Gewinnung neuer Bilöungsmittel , so¬
wie wirksame Uebernahme neuer Aufgaben,
wie sie namentlich die Jugendpflege,
die staatLbürgerliche Erziehung,
berKampfgegenSch mutznndSchund,
bie Heimatpflege,  die Ausdehnung der
Bolkshoch sch u lkur se  u . dergl . darstel-
len. Vor allem aber führe erst ein Zusam¬
menschluß der deutschen Volksbilüungsbestre-
bungen über die Verbeitung von bloßem
Kiffen hinaus , das vielfach zusammenhanglos
bleibt, zu dem zielbewutzten Streben nach
einer innerlich zusammenhängenden Bildung
sür Me Schichten des Volkes , zu einer orga¬
nisierten Arbeit am Volkscharakter.

Wie diese Forderungen realisierr weisen
imnen, zeigte Bürgermeister Dr . W e i u -
reich-Rixborf in einer Abhandlung , der
als fite praktischen Träger solcher Zentrali-
mwnsarbeit die Gemeinden  bezeichnete,
über deren bisherige Leistungen er an der
vand eigener statistischer Erhebungen sich
verbreitete, um dann die Wege zu weisen,
wie größeres erreicht werden kann . Der
«ein ieiner Ausführungen läßt sich in fol-

Leitsätzen zusammenfaffen : Die
Eksbllöungsvflege der Gemeinden ist die
Mendige Ergänzung und freiwillige Wei-
Mhrung derjenigen kulturellen Aufgaben,

lhnen auf Sem Gebiete der Schule und
M Unterrichtswesens gesetzlich obliegen.

^Eindliche Volksbildungspflcge wird
Meubt a) durch finanzielle und ideelle
uilterit utzung der zentralen Gesellschaften

iiJ? k,e, kleine Versammlung, das bald eiiieiii
S " " ebr drohenden Murmeln glich. Der Ar

"W “ mit hastigem Ruck seine schmutzige
t ^vack , so etwas wie «in Gebet,

2 , »nfi,mit mißtrauischen Augen.
logleich wieder

'Oben Mörteltrog.
Wolke» ließen einen leisen Sprühregen

-vgehen. Der Himmel tat , woran kein
.. "^ uge Lachte: er weinte. Bon dem kleinen
mmolge blieb nur die graue Katze zurück

ganz
und machte

unheimlichem Eifer an

ffru I *• ^ UUl üir «W « « SLUitjK ÖUlUlIwerte „ch tief in den aufgeivorfe» feuchten
1 kcmb«  Arbeiter kam nach einmal

drt Und gerade wie wenn er den Toten
' lüm* ■•n,c ®.r Siebet antu » könne, so griff er

** sein« Tasche und Gölte ein Stückchen
r rot  hervor . Das Tier aber kümmerte

geringsten um den Bissen, sondern
»7,? ud spuckte Leu Mann an.
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TT “ ' 111 rostzerfressenes, eisernes Täfelchen,

NM mühsam der Name Josevhus Spieler
-, » s»r >^^ rt — (das andere war nicht
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to.« niemand die letzte Stätte so bereit-

ersten Male erblickte der alte Mann
nnftates Leben in seiner ganzen armen

er batte kein« Zeit für lange
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Dämm erig« Novembertag.

Kunlf und Wiffenrdiaff.
Q6a”rrKünstler  und Kunstfreunde.

kr Ensemblekunst des Brüs-
ßöeits ? lchgu artctts,  das sich gc-
°' r<-n , , L großen Saal des Zivil -Ka-

üe n ®! Manschte man mit ungetriib-
Rach den an sich tüchtigen Lei-

e» vor kurzem an gleicher Stätte

"feit.

und der am Orte vorhandenen Ber
eine für Volksbildung,  sowie durch
Schaffung einer einheitlichen örtlichen Or¬
ganisation für die Tätigkeit der letzteren:
b) durch eigene Veranstaltungen unter
Uebernahme der Kosten . Von der Gemeinde
sind vorzugsweise nur solche Organisationen
und Vereine zu unterstützen , welche ihre
Veranstaltungen nicht auf ihre Mitglieder
oder durch Erhebung höhere Eintrittspreise
auf die bemittelten Kreise beschränken. Im
Faste der Gewährung laufender Beihilfen
oder sonstiger Unterstützung muß sie in der
Lage sein , die Volkstümlichkeit der Veran
staltungen durch Mitwirkung bei Festsetzung
des Programms und der Eintrittspreise
sicher zu stellen.

Für größere Gemeinden wie W i e s b a
den kommen außerdem folgende Voran
staltungen in Frage:

a ) regelmäßige Volksvorstellungen in
den Theatern der Stadt:

b) Veranstaltung volkstümlicher
Konzerte  durch städtische oder von ber
Stadt subventionierte Orchester und Mn
sikvereine:

c) Einrichtung von Bolkshoch-
schu lku rsen und Fortbildungs¬
kursen  für Arbeiter : :

d) Führungen durch die örtlichen Mu¬
seen und zu den Kunstdenkmälern unter
sachverständiger Leitung und Belehrung,
sowie periodische Besichtigungen der kom¬
munalen Einrichtungen und Werke , ver¬
bunden mit Vorträgen der leitenden Be¬
amten:

es Veranstaltung von regelmäßigen
Ausstellungen guter und preiswerter
Volkslektüre und von Reproduktionen
von Kunstwerken mit Ankaufsgelegenhet
ten.
-Zu der Einrichtung von Volkshochschul-

kursen ist für Wiesbaden  ein beachtend
werter Vorschlag zu machen- Der rührige

Kaufmännische Verein  veranstaltet
auch in diesem Jahre wieder einen H an¬
bei s h o ch schu lk u r s u s , in dem nicht nur
Fachfragen berührt , sondern auch Themen aus
der Allgemeinbildung erschöpfend behandelt
werden . Es wäre daher sicher im Interesse
der Volksbildung gelegen , wenn sich der
Volksbildungs -Verein dieserhalb dem $
münnischen Verein mit finanzieller Unter¬
stützung anschließen würde , um diese Han
öelshochschulknrse , die sich großer Beliebtheit
erfreuen , auch einem weiteren Kreise zu
günglich zu machen.

Als weitere Forderungen zur Unter¬
stützung der Bestrebungen auf dem Gebiete
der Volksbildung hätten noch zu gelten : die
für die Veranstaltungen erforderlichen
Räume , soweit sie in den städtischen Gebäu¬
den vorhanden sind, für Volksbildungszwecke
unentgeltlich zur Verfügung zu stellen. An-
znstreben ist die Erbauung von Volks
b i l d u n g s h e i m e tt, die in Verbindung
mit Bibliotheken und Lesesälen dauernd für
volkstümliche Vortragszwecke zur Ver¬
fügung stehen.

Zum Zwecke der Zentralisation der ört¬
lichen Vereine , sowie für die eigene Betä
tigung auf den verschiedenen Gebieten der
Volksbildungspflege in Wiesbaden  ist
eine besondere gemeindliche Verwaltungs¬
stelle zu schaffen, welche dem Publikum über
alle einschlägigen Fragen Auskunft erteilt
und für die Veröffentlichungen der sämtlichen
Veranstaltungen (BortragskalevKer ) Sorge
trägt . Zur Beratung aller die gemeindliche
Bildnngspflege betreffenden Angelegenhei¬
ten ist ein aus Gemeindemitgliedern und
Sachverständigen zusammenqesetzter städti¬
scher Bilönngsausschuß zu berufen , der das
Arrangement der Veranstaltungen und ihre
zweckmäßige Verteilung übernimmt , die
Verwendung der laufenden Mittel kontrol¬
liert und die Beschlußfassung der städtischen
Behörden über den weiteren Ausbau der
getroffenen Einrichtungen vorbereitet.

* * *

Wiesbadens Gäste . Es sind neuerdings
hier cingetroffen : Oberst von Altrock-
Karlsruhe iBier Jahreszeiten ): — von
Born -Düsseldorf (Vier Jahreszeiten) : —

konzertierenden „Heß-Quartetts " bedeute¬
ten die Vortrüge „der Brüsseler " einen ge¬
steigerten Kunstgenuß . Es war schon deshalb
besonders ansprechend für unser Empfinden,
weil ausschließlich deutsche Meister für das
Programm ausschlaggebend waren und weil
diese Tondichter in klassischem Sinne frei
von jeder französischen Beleuchtung inter¬
pretiert wurden . Es mag dieser nicht zu un¬
terschützende Vorzug auf fcn Umstand zw
rückzuführeu sein , daß die beiden Violi¬
nisten , die Herren Franz Schörg und
Hans  D a ir chc r , Münchener sind und als
Deutsche volle Vertrautheit mit der für
deutsche Tonwerke stilgerechten Auffassung
besitzen. Beide Herren studierten s. Zt . bei
dem berühmten Brüsseler Violinpädagogen
Prof . Man : ihm haben sie wohl in erster
Linie den Brillantglanz der blühenden Ton¬
gebung zu verdanken , die für diese Quar¬
tettvereinigung charakteristisch ist. Die Her¬
ren Paul M i r y und I . Gaillard,  aus¬
gezeichnete Künstler ihres Faches , trugen
zur Vervollständigung des hervorragenden
Gesamteindrucks nach besten Kräften bei.

Dem bestrickenden Wohlklang und der
farbensatten Tonfülle eignet ein spezifischer
sinnlicher Reiz , bie Sauberkeit und Exakt¬
heit der technischen und musikalischen Aus¬
führung stehen aus der Stufe höchster Vol¬
lendung , die durchgeistigte , reichnüaneierte
Darstellung wird dem Charakter und oem
tiefen Gehalt der Meisterwerke in jeder
Weise' gerecht. Dies zeigte vor allem der ab-
rnndete , fein ziselierte Bortrag des nachge¬
lassenen Ouartettsatzes von Franz Schubert
und das nach der psychologischen Seite des
rondichterischen Vorwurfs erschöpfend und
stimmungsvoll ansgearbeiteteA -moll -Ströich-
quartett von L. v. Beethoven.

Das vornehm empfundene und musikalisch
interessante Des -bnr -Streichguartett des be¬
kannten Berliner Pianisten und Pädagogen
E . von Dohnanyi leitete das glänzend ge¬
lungene Konzert würdig ein.

De. L. Urlaub.

von Brause -Eltville sReichspost) : —
Exzellenz H e e r m a n n , Minister von Chile,
Berlin lNässauer Hof ): — Baron Heinzel
von Hohenfels (Rose ) : — Baron
v. S t o ckh e i m -Bancouver sNaffauer Hof):
— Graf Wartensleben -Charlottenburg
(Kaiserhof ).

Obersorstmeister von Ulrici hier , der am
1. November d. I . in den Ruhestand trat,
überreichte vor einigen Tagen cn Gegenwart
sämtlicher Forstschutzbeamten der Oberför¬
sterei Brandoberndorf dortselbst dem Kom-
mnnal -Waldwärter Köll von Weiperfelden
in Anerkennung seiner 34jährigen untadel¬
haften Dienstzeit das allgemeine Ehrenzei¬
chen. Obersorstmeister v. Ulrici benutzte diese
eine seiner letzten Diensihanölungen dazu,
von den versammelten Beamten in warmen
Worten Abschied zu nehmen.

Personalie . Eisenbahnassistent Kapell
wurde von Wiesbaden  nach Braubach
versetzt.

Ans dem Hoftheater . Dr . Hans C o p o n y,
bis vor kurzem am Mannheimer Hoftheater
als lyrischer Tenor engagiert , wurde vom
Kgl , Hoftheater hier verpflichtet.

Die Gründung des Rheinmseums , von
-der wir kürzlich berichteten , scheint der Ver¬
wirklichung entgegen zu gehen . Nach dem
vorläufigen Programm soll cs eine geolo¬
gische, eine geschichtliche, eine technische und
eine volkswirtschaftliche Gruppe umfassen.
Den Ehrenvorsttz hat der Oberpräsident Frhr ..
v. Rheinbaben  übernommen . Ein Ge
schenk, das Modell des ältesten in Deutsch
land erbauten Dampfers , ist bereits über¬
wiesen worden . Die Stadt Coblcnz will für
das Museum ein Haus zur Verfügung stel¬
len . Sicherlich dürfte das Rheinmuseum
auch für die in Wiesbaden weilenden Frem
den von besonderem Jnterefle sein : ein neuer
Punkt im Programm der von der Kurver¬
waltung veranstalteten Rheinfahrten.

Arbeitsnachweis . Bei den Vermittelnngs
stellen standen im Oktober d. I . in der Abtei
lung für Männliche  723 Ärbeitsgesuchen
418 Angeboten von Stellen gegenüber , von
denen 352 besetzt wurden . — In der Abtei¬
lung für Weibliche  lagen 795 Aribeits-
gesnche vor : 769 Stellen waren angemelfiet
und 618 wurden besetzt. — Der Abteilung sür
das Gast - und Schankwirtschastsgewerbc wa¬
ren 712 Arbeitsgesuche , darunter 280 von
Weiblichen , zugcgangen , denen 561, darunter
259 für Weibliche , offene Stellen gegenüber-
stanöen : von denselben wurden 507, darunter
211. durch Weibliche besetzt- — Insgesamt
waren im Oktober ö. I . 2230 sim Oktober 1910
2063) Arbeitsgesuche und 1748 (1612) ange¬
meldet , besetzt wurden 1477 (1300) Stellen.

Aus dem Bezirksausschuß. Ein« interessante
Klage batte sestern der hiesige Kapellmeister Al
fred R e i f e n b « r g im VermaltuMsstreitver-
fahren gegen den Polizeipräsidenten  an¬
hängig gemacht. Anlaß zu dem Prozeß gab der
Umstand, daß R e i f e n b e r g bei der Polizeibe¬
hörde um die Erlaubnis eingekommen war . anr
hiesigen Platze eine gewerbsmäßig« Tbeatcr-
agentnr  verbunden mit Stellenvermittlung zu
eröffnen . Ein diesbezügliches Gesuch wurde vom
Polizeipräsident aber ablehnend beschieden, indem
die Polizeibehörde auf dem Standpunkt stand, daß
für Wiesbaden  das Bedürsnis zu einer sol
eben Errichtung nicht vorliege, in zweiter Linie
der Kläger an Instrumental -Konzerten in eigener
Person beteiligt sei. Rach Ansicht des beklagten
Polizeipräsidenten kömre für die in Wiesbaden
bestehenden Theater eine Agentur am Platze
zwecks Beschaffung geeigneter Svielkräfte nicht in
Frage kommen, vielmehr ivürden erstere sich im
Bedarfsfälle an ältere Institute besonderer Plätze
wenden. Dementgegen führte der Kläger Reiien-
berg ins Feld , daß dies eine irrige Ansicht sei.
Bei sachgemäßer, unter fachinännischer Aufsicht
ausgeübter Leitung einer Tbeateragentur in
Wiesbaden  würden sicher auch die hiesigen
Theater von dieser Einrichtung Gebrauch machen.
Daß das Institut Erfolge zeitigen werde, gehe
schon daraus hervor , daß ihm, dem Kläger, seitens
verschiedener Jwtendan -turen , so auch von der
Intendanz des hiesigen Königlichen Hostbeaters
zugesichert morden sei, daß man im Bedarfsfälle
auf ihn zurückkommen werde. Der Bezirksaus¬
schuß konnte gestern zu einem Urteil noch nicht
kommen, beschloß vielmehr, darüber Beweis zu
erheben, ob deni Kläger von der hiesigen Hof-
theater -Jntendantur solche Ansichcrungen genwcht
ivorden seien. Andererseits soll dem Gesuchftcller
Gelegenheit gegeben werden, für seine Quali
fikation als Leiter einer Tbeateragenmr Beiveis
aiMitreteii . — Die Eheleute Kraft in Bieb-
r i ch. Besitzer des Restaurants „z n r Rhein-
h ö h c waren vom Magistrat Biebrich zur K a
n a l b e n u tzu n g s g e b ü h r heranaezogen wor¬
ben, wogegen sie Einspruch erhoben, mit der Be
gtiindung , daß die Veranlagung insofern zu litt
recht erfolgt fei, als diese nach dem Mietivert in
Anrechnung gebracht würde . Der Wert des Grund
stücks würde voiiseiten des Magistrats auf 116 000
Mark einaeschätzt und bar aus ein« Miettaxe von
5000 Nkark festgelegt, welche ihrerseits wiederum
der Steuerveranlagung für die Kaiialbenutzüngs-
gebiihr verworfen würde , strengten die Eheleute

raft  Klage an und verlangten Festsetzung
eines Höchistmietivertes von- 3000 Mark und eine
demgemäbe Kaiialbenutzungsgeb-ühr. Das Bcr-
waltungAgericht vertagte die Verhandlung zuncks
Beweiserhebung und Anhörung von Sachver-
stäiidigen bezüglich des Wertes des Grundstiickes.

Koutrollveriammlungcn nicht versäumen! ES
ist auch nach der Neuordnung der Kontrollver-
sammlungen den Kontrollvflichtigen nicht frei¬
gestellt, von Koiltrollveriammiuiigeli fernzublei-
ben, wenn irgendwelche berufliche oder häusliche
Verhältnisse dagegen sprächen. Die neue Ver-
fügling des preußischen Kriegsministeriums ist
lediglich an die Bezirkskonimanbeure gerichtet und
gibt diesen Anweisung für bie Beurteilung von
Bcire in ngsgc suchen Kontrollvilichtiger . Befrei-
unasgeiuche sind daher nach wie vor so frühzeitig
einzureichen, daß den Kontrollvflichtigen Nachricht
gegeben werden kann, ob ihr Gesuch genehmigt
oder abgeschlagen ist. Unpünktliches Erscheinen
und Versäumnis einer Kontrollveriammluna
werden nach wie vor mit Arrest bestraft.

Der Streik bei der S . E. G. Gelegentlich des
im September d. Is . stattgehabten Streiks
der Schlosser und Arbeiter der Süddeutschen
Elsciibaün-Gescllschaft hat der Schreiner Eivald
Engelbert  von Biebrich daselbst am 21. Sep¬

tember d. Is . einen der Arbeitswilligen , den Ar¬
beiter Karl Luther  von Biebrich, als dieser
aus dem Devot der Straßenbahn berauskam, be¬
droht , um ihn ebenfalls zur Arbeitseinstellung zu
bestimmen. Wegen Streikvergchens tm Sinne
der Streikparagraphen 152, 153 der Gewerbeord¬
nung erhielt der Angeklagte gestern vom Schöf¬
fengericht eine Woche Gefängnis . — Eine weitere
Anzeige gegen einen anderen Arbeiter der S .E.G.
von Biebrich wird in nächster Zeit zur Abur¬
teilung gelangen.

Dotzheim - Bierstadt . Gegen bie Berkehrs-
verschlechterung auf ber Straßenbahnlinie Totz-
heim-WicAbabew-Bierstabt fand gestern in der
Wirtschaft „zum Grünen Wald " in Dotzheim eine
öffentliche Protestversammlung statt, in der ins¬
besondere die Verringerung der Wagen-
z a b l in den Abendstunden sowie die ungenUgenbc
Einstellung von Anhängewagen  besvrochen
und Abhilfe verlangt wurde . Zum Schluß wurde
folgende Entschließung einstimmig angenommen.
„Die Einwohnerschaft von Dotzheim spricht ihre
tiefgebende Unzufriedenheit über den neuen Fahr¬
plan der elektrischen Bahnlinie Dotzbeim-Wies-
baben aus . Sie sieht in den neuen Fahrzeiten
keine Verbefferung , sondern ein« Verschlechterung,
die beseitigt werben muß . Die Einwohnerschaft
richtet daher an die Gemeindekörverschaften bas
dringende Ersuchen, sich mit der städtischen Ver¬
waltung in Wiesbaden in Verbindung zu setzen
und auf Abhilfe zu bringen -, aber auch jeder Ver¬
teuerung der Fahrten , insbesondere des Abonne-
mentsvreises , entgegen zu wirken."

Vom Auto überfahren wurde in den Mittags-
stunden an der Ecke Bork- und Scharnhorststraß«
ber 11jährige Sohn des Zimmermanns Emil
Rock . Der Junge wollte die Straße überoueren,
als in demselben Augenblick das Lastailtomobil
einer Limburger Maschinenfabrik um die Ecke
hog. Der Chauffeur vermochte nicht mehr den
Wagen auf die kurze Entfernung zum Stehen
zu bringen , so baß das Kinb unter diesen geriet,
wobei ibm beide Beine überfahren wurden. Es
wurde sofort nach seiner Blücherstraße 18 ge¬
legenen elterlichen Wohnung verbracht. Die
schwere Verletzung des Jungen besteht in einem
Bruch beider Beine.

Zugverspätung . Der um 2.34 Uhr nachmit¬
tags von hier abgehende Personenzug in der Rich-
tuüg nach Limburg  hatte gestern kurz vor der
Station Chausseebaus einen unfreiwilligen
Aufenthalt nehmen müssen, indem an ber Ma¬
schine eine Beschäbigung der Kolbenstange ein¬
getreten war . Die sofort vorgenommene Repara¬
tur nahm etwa eine Stunbe Zeit in Anspruch,
so daß die Reisenden den Anschluß nach den ver¬
schiedenen Strecken verpaßten.

Teuerungszulagen für Eisenbahner . Bei der
Eisenbahnvcrwaltuna schweben gegenwärtig Er¬
wägungen über die Gewährung einmaliger
Teuerungszulagen an alle gegen Tagelohn be¬
schäftigten Bediensteten . Es finden gegenwärtig
Erhebungen statt , von deren Ergebnis es ab¬
hängt , ob eiuinalige Lobnzuschläge gemährt wer¬
ben oder nicht.

Hölzerne Eisenbahnschwellen. Um bie hölzernen
Eisenbahnschwellen gegen di« Einflüsse der Wit¬
terung widerstandsfähiger und überhaupt halt¬
barer zu mache», werden sie neuerdings mit Zink-
chlorid oder einer Mischung davon mit Teeköl
getränkt . Auch im hiesigen Bahnbezirk sind Ver¬
suchsstrecken angelegt , bei denen ausprobiert
wird , wie sich die so präparierten Schwellen be¬
währen.

Kartoiielzüge auf ber Eisenbahn. Der Eisen-
bahnminister bat bas Ansuchen verschiedener In¬
teressenten, auf der Eisenbahn auf einige Zeit
besondere Kartoffelzüg « verkehren zu lassen, eben¬
so wie es Kohlenzügc gibt, abgelehnt. Für bi«
schnelle Beförderung ber Kartoffelwagen mit
möglichst geringem Aufenthalt ist dagegen durch
besonderen Erlaß an bie einzelnen Dirrrtivn «»
Sorge getragen.

Wiesbaden - Skandinavien. Für be» Per-
sonen- und Gepäckverkebr nach den nordischen
Ländern tritt in Kürze ein neuer Tarif in Kraft,
der im Verkehr mit Dänemark und darüber hin¬
aus allgemeine Erhöhungen bringt.

Mainichifsahrt und Handel . Vertreter ver¬
schiedener Handelskammern , Schiffahrtsiiitcres-
senten sowie anderer Korporationen aus Frank¬
furt a . M., Hanau . Aschoffenburg. Höchsta. M..
Mainz . Wiesbaden  uiw . hielten gestern in
Frankfurt eine Besprechung ab wegen der seit
Jahren bestehende» Mißstänbe . die auf dem Main
der Schiffahrt hinderlich seien. Es wurde be¬
sonders über die Unzulänglichkeit der Kostheimer
Schleuse bittere Klage geführt . Eine groß« Ka-
laniität verursache diese der Schiffahrt besonüers,
wenn der Rhein geringen Wasserstanb zeige. Die
zuständige Behörde , die schon des öfteren auf eine
Verbesserung dieser Schleuse hinvewiefen wor¬
den, will eine solche erst vornehmen nach Inkraft¬
treten des Schiffabrtsahgabengcietzes . Diese Zeit
liege noch in weiter Ferne . Im Interesse der

chifsahrt treibenden Firmen am Main und Mit-
tclrhein liege es, hier schleunigst Remedur zu
schaffen.

Zugentgleisung im Hauvtbabnhof . Gestern
nachmittag entgleisten im hiesigen Hauvtbabnhof
beim Rangieren zwei unbesetzt« Personenwagen
des Eilzuges Nr . 34. der zur Abfahrt um 2.10
Uhr in der Richtung Frankfurt ausgestellt iverden
sollte. Verletzungen des Zugpersonals sind bei
dem Unfall nicht cntstanbcn . Die Aufgleisung
wurde , um eine Störung zu verhüten , sofort aus¬
genommen.

Die Fahrt zur Arbeitsstätte . Im Interesse
der Arbeiter sei darauf hingewiesen, daß bei
einer größeren Verspätung eines Personenzuges
für die Fahrgäste 3. und 4. Wagenklass« die Be¬
rechtigung besteht, den nächstfolgenden Schnellzug
bis zur Arbeitsstätte  bonuben zu dürfen.
Der Fahrdienstleiter gibt zu den bestimmten
Stationen hierfür die Erlaubnis . Der heut« vor¬
mittag um 6.40 Uhr hier fällig« Personenzug
Nr . 322, von RüdeSheim kommend, meldete ein«
gröbere Versvätnng an : deshalb konnten die
Fahrgäste 4. Wagcnklasse den um 6,56 Uhr ab¬
gebenden Eilzug nach Biebrich- Ost und Mainz-
Kastcl benützen, um rechtzeitig auf ' * Arbeit «.
■r c zu sei-

Ä
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Bon dcr Rennbahn . Der gemeinschaftliche
holländische Rennstall der Herren Graf Bv-
landt,  Baron v. Marie  und Baron v. It¬
ter sum bat die neu erbauten Stallungen des
Herrn Architekten Heuer am Hockbeimerweg in
Erbenbeim . enthaltend 26 Boxen, auf zwei Jahre
fest gemietet und dieselben vorgestern bezogen.
Dieser Zuzug ist für die Wiesbadener Rennbahn
von Bedeutung : er beweist aufs neue, welche An¬
erkennung die Rennbahn in Sportkreisen findet.
— In T r a i n i n g zu W. Müller  kamen
kürzlich Milord und Mirjam . Letztere ist hier
nicht unbekannt , da sie bereits mehrmals auf der
Bahn lief. Der Sieg von Milord im Saarbrücker
Jggdrennen am vergangenen Sonntag ist bereits
auf Mllller 's Conto zu setzen.

Hotrldiebftählc . Ein für den Reiseoerkehr
sehr wichtiges Erkenntnisbat nach einer Mit¬
teilung der „Deutschen Juristeiizeitung ' das
Reichsgericht vor kurzem gefällt. In einem Hotel
sind einem Gast während der Nacht ein Brillant-
ring im Werte von 2525 und eine Brieftasche mit
Papiergeld im Betrage von 4760 Mark g e -
stöhlen  worden . Das Schlafzimmer hat eine
innere , nur mit einem Riegel versehene und eine
äußere verschließbare Tür . Der Gast hatte nur
die innere Tür zugeriegelt, nickt aber , auch die
äußere verschlossen. Der Bestohlene forderte Er¬
satz ldes ganzen Schadens  von dem Hotelier,
doch billigte ihm das Reichsgericht nur die
Hälfte  zu . Dabei führte es u. a. aus : Ein
Fall höherer Gewalt liege nickt vor . Ein solcher
sei nur dann gegeben, wenn sich das Ereignis bei
Bestehen aller gebotenen SicherheitAvorkehrungeii
als ein außergewöhnliches darftelle. Unter diesen
Umständen sei nickt anzunehmen, daß Diebstähle
in Gasthäusern , selbst solche von gewandten
internationalen  H o t e l d i e b e n zu den
trotz aller Vorsicht unabwendbaren - Ereignissen
gehörten. Mindestens gelte dies von solchen
D i eb st ä h I e n . d i e w ä h r e n d d e r H a u v t-
reisezeiten in Hotels höheren Ran¬
ges an verkehrsreichen Orten ver¬
gibt wurden.  Denn die Erfahrung habe ge¬
lehrt , daß mit der immer stärkeren Entwickelung
des Reiseverkehrs auch die Zahl der Diebstahle
ständig gewachsen sei. Demgemäß sei auch das
Maß der an den Gastwirt im Interesse der
Sicherheit der Gäste zu stellenden Anforderungen
gewachsen. Es hätte auch an der Jnnentur sich
ein Schloß befinden müssen, auch wem, dies an
dem betreffenden Ort nicht üblich sei. Die bloße
Ueblickkeit einer manselbasteii Einrichtung könne
nicht dazu führen, die daraus sich ergebenden
Rechtsfolgen auszufchliehen. Das Verschul-
d e n d e s G a st w i r t s sei umso grauer . al-
einige Monate vorder einem Gaste unter ganz
ähnlichen Umständen ein Betrag gestohlen worden
fei Ader auch de» Gast treffe ein Verschulden.
Es sei fahrlässig, daß er nickt auch die äußere
Tür verschlossen habe. Weiter sei cs fahrlässig,
daß er die Brieftasche mit den Banknoten aus
einen Tisch gelegt und nur mit seinem Hute zu¬
gedeckt. den kostbaren Ring offen aus den Nacht¬
tisch gelegt hatte . Schon die gewöhnlicheVorsicht
erfordere , daß man so hohe Beträge und so große
Kostbarkeiten, wenn man sie nicht unmittelbar an
seinem Körper verwahre , in einem verschließ¬
baren Gelaß unterbringe . Der Versuch des
Diebes , ein solches Behältnis zu öffnen, imirde
zweifellos ein Geräusch verursacht haben, . von
dem der Kläger aufgewacht wäre . Dadurch recht¬
fertige sich die Teilung des Schadens. — Zu dem
letzten Teile dieses fast „salomonischen" Urteils
wird man die Frage auswerfen dürfen:
aber der Gast die Wertsachen in einem
Koffer untergebracht und der Dieb den
Koffer mitgenommen hätte ? ^ ,

Patentbericht . Mitgeteilt vom Patent - und Tech¬
nischen Büro Conrad Köckling.  Ing .. Aus¬
kunft und Broschüre „PateNtwisienickatt" kosten¬
los : Mainz.  Babnhofstraße 3. Telefon,2754.
Patentanmeldungen:  A . 20331. Lufthciz-
anlage . Karl Arendt - Wiesbaden.  Gnei
seriäustraße 18. M. 45074. Vorrichtung zur Er
zielung gleichzeitigen Beginnens oder Aushörens
der Drucktätigkeit sämtlicher Druckwerke von hin¬
tereinander an,geordneten Tieidruckwerken für
Schön- und Wider- oder Mehrfarbendruck. Ma
schinensabrik Johannisberg Klein, Forst u. Bobn
Nachfolger - Geisenheim a. Rb. — B. 60684. Ein¬
richtung zum Läuten von Glocken: Aus. z. Anm.
Y. 57820. Karl Becker-Bingerbrück. — K. 45495.
Dendevorricktung für die Schlagfläche eines Flii
gelrqdes gemäß Patent 235760: Zul . z. Patent
235760. Otto Kock-Mainz : Greiffenklaiierftr . 15.
— G « b r a u chs m n st e r - E i n t r a g u n a e n
482877. Hüftenformer . Fa . .I . Schwarz-Mainz.
— 482568. Drehbarer Füllapparat . Gesellschaft
für . Linde ' s Eismaschine » .Akt.-Gei. - Wies
baden. — 482498 . Zugstein für Kamine. Her
inann Hohlwein - Wiesbaden.  Schmal
bacherstraße 57. — 482700. Pferdeschoner mit ab
nebmbaren und auswechselbaren Teilen . Michael
Walther -Oestrich a. Rb . — 483194. Baggerlöffel.
Ernst Bongar dt - Wiesba den,  Wieland-
straße 1. — 483549. Tragbarer , mehrstöckiger
Hausbackosen. Fa . Aal . Waas -Geisenheim a . Rb.
— 4&3211. Sickerbeitsvorrichtuna mit Leiter.
Albert Ziß, 'Jacob 3 i ß u. Karl Lauer-
Wiesbaden.  Wellritztal . — 483576. Maschine
znm Vernieten der in Gummiraürciseii u. dgl
eingesetzten Panzernieten . Vereinigte Schwär,
färben - u. Ehemisch« Werke, Akt.-Grs. - Nieder
wallus a. Rb. 483765. Bon Hand geführte Bürste
zum Reinigen von Flaschen und anderen Gefäßen.
Johann Philivv Grünig -Mainz , Leibnitzltr. 35.
V 483821. Aus einer mit dem Vierkant des Tür
drückers drehbar verbundenen Blechzunge be
stehende Schloßstchernng. Georg P l a u l - Wies¬
baden.  Webergaffe 24. — 483826. Würfelteller.
H. Rang u. H. Biehn«, Maffenheim, Kreis Wies¬
baden.

jiriegsmarine - Ausstellung . Eine hoch
interessante Veranstaltung , cine Kricgs-
marinc -Ausstelliliig , wird vom 5.—26 No¬
vember vom hiesigen Flottenvereni tm Excr-
zierliause der ehemaligen Infanterie -Ka¬
serne lEingang Bleichstraße ) veranstaltet
Das Verständnis für die Flotte zu fördern
und dadurch das Interesse des deutschen
Volkes für das Seewesen ftn heben , ist der
Zweck dieser Ausstellung , die mit größter

Sorgfalt und Sachkenntnis von Herrn Ka¬
pitänleutnant d. R . Mumm ln Oldenburg
zusammengestellt ist. Die Ausstellung , Leren
Oberleitung sich in den Händen des genann¬
ten Herrn Mumm befindet , erweist sich als
außerordentlich anziehend , das zeigt der Be¬
such, der in anderen Städten sehr stark war.
Sammlungen von ethnographischen Gegen-
ständen , von Kulturerzeugniffen und Mine¬
ralien aus deutschen Kolonien sind mit der
Ausstellung verbunden . „ „ „rT

Noch einige November -Regeln . „An Al¬
lerheilgen Schnee auf den Winkelgaffen , nach
St . Andreas auf allen Straßen ". „Nach des
Allerheiligen Misse , sind wir des Winters
gewisse : wenn er dann nicht kommen mag,
bleibt er aus bis Martinstag ." — „Allerhei¬
ligen feucht, wird der Schnee nicht leicht.
„Allerheiligen Reis , macht Weihnachten starr
und steif" . — „Kommt vor Allerheiligen
Fro ^ . komm ' Wiv >-r mit weißer Post " .

Wie der November wird ! Im November
pflegt mit abnehmender Sonnenhöhe die Mittel-
temveratur des Bezirks der Wetterdienststelle
Weilburg in den Tälern ans 3 Grad , auf den
Höben auf 2 Grad zu sinken. Nachmittags er¬
reicht das Thermometer in den Tülern durch¬
schnittlich nur 6 Grad , auf den Höben nur 5 Grad.
Nachts pflegt das Thermometer in den Tälern
durchschnittlich auf 1 Grad , au? den Höben sogar
ein wenig unter den Gefrierpunkt zu sinken. Duc
Abnahme der Temperatur ist eine ziemlich gleich¬
mäßige und langsame, nur zu Beginn des letzten
Drittels ist sie etwas stärker : sie pflegt tnt Laufe
des. Monats von 5 Grad aus 2 Grab zu sinkeii.
Am'^ häufigsten sind die Südwestivinde (26%),
demnächst die Nordostwinde (24% ). Dir Be¬
wölkung nimmt weiter zu (78tzs, des Himmels ).
Die Folge der kalten Rächte sind häufige Nebel,
die besonders morgens starke Bewölkung (84/»
des Himmels , die stärkste im Jahre zu dieser Ta-
Tageszeit ) Hervorrufen . Der November zeigt im
Durchschnitt schon 18 trübe Tage . An 17 Tagen
pflegt in normalen Novembern Niederschlag zu
fallen, an 2 Tagen davon als Schnee. Die Nieder
schlagshöhe beträgt in den Tälern 47. aus den
Höben 60 Millimeter.

Wenn
kleinen
ganzen

sllonrerte »'«ist Vorträge.
Gastspiel Ros- Povve und GiWit Moleuar mit Elt-

fentble Berliner Bübueukünstler im Residenztheatcr. „Ju¬
dith", Hebbels gewaltige Tragödie, welch- am Dienstag
lden 7. November durch Mitglieder Berliner Theater niit
Rota Poppe und Georg Molenar in den Hauptrollen am
Residenz-Theater zur Darstellung gelangt, ist das bctann
teste und Lodeutendstc Drama Hebbels. Judith und Holo
fernes sind Menschen und doch Uevermenschen. Di« Dar-
sicllung braucht daher Künstler großen , Stils . Rosa
Povve's Judith hat Größe und Einheit, sie erschöpft die
Rolle, die zu ihren besten gehört und ist wunderbar in den
Szenen der Leidenfchast. Der Holofernes von Georg Mo
lcnar ist eine dSmomsche Gestalt, Das Ziutammenspiel
dieser Heiden Künstler gehört zu dem Bcdeulendstcn, was
die Bühne zu bieten hat,

Apklus-Konzcrt im Kurhaus. Ter Leiter des am Frei¬
tag ftattfindendcu 4. ZökluL-Konzcrtes ist Herr Otto
Lohse,  ein in der Alusivoelt sehr geschühler Orchester
leitet, der in diesem Jahre auch einen Teil des Richard
Wagner-Ringes in Vküncheu leiicle und seit kurzem erster
Kapellmeister der Monnaie-Ovcr in Brüssel ist. Für hier

der Meister folgendes Orchestcrprograutmauigege'osn:
Ouvertüre, Evmvdonie D-dur von Havdn, außerdem diri¬
gier,! er Herrn Joan Manen'S äußerst schwieriges Kongert
für 2 Violinen. Kladter und großes Oralster „Jugend ".
Zu diesen! Zwecks weilt Herr Manen bereits seit Mön
tag in unserer Stadt , um die Vorvroben sclhft altzu
Italien, während Herr Lohse die Hauptproben am TonncrS-
lag und Freitag leiten wird. Den violinpart (h Violinen)
in diesem Kongert hat Herr Manen selbst im Verein mit
Herrn Professor Hugo Hecrmann übernommen: für den
Klavierpart ist Herr Prafeiso Joachim Nin. Professor der
Ecbola Eomovum IN Paris und der Neuen Universität zu
Brüssel gewonnen.

Schrewcr's Konservatorium sür Musik lAdolfiw, 8 II ).
Samstag , den 4 November, abends 8 :Uhr, findet in den
Räumen der Anstalt ein Liszt-Abend statt von Schülern
aus Mittel, und Oderklasien AIS Hauptrmmmern für
Klavier sind verlreten: .Rigolctta-Phantasie, Spinnerlied,
Rhapsodie Nr , 26 Smrccä de Bienne, Komert IN Es-dur.
Außerdem gelang! Bürgers „Leonore" als Melodram zu
Gehör, mtt Fräulein Anna Echröller vom Kgl. Theater
(Rezitation) und Direktor Schreiber (Klavier) . Inter
estenten haben freien Zutrilk.

Ein Miiiionsvortrag findet am Svnntag , 5. November,
abends 'S’/}  Uhr tm Ev. PereinShaus, , Plattcrstratze 2,
von Herrn Pfarrer Grein über: „Samuel Hebich, ein
Original vom indischen Arbeitsfeld" statt.

Lchrkurfns zur RcichSvrrücheruugsordnung. Dcr
dritte Portrag war von 180 und der vierte van 472 Per¬
sonen besucht. . Arbeitersekretär Heiden aus Frankfurt
ibekmudelte in , beiden Vorträgen die Unsalldersicherung.
Der nä-»sts Dorwog findet Freitag , den 3. November statt.
In demselben wird Herr Schölling, i , Beamter der Frank-
lurter Orlsrankenkasse, über die Kranlenbersichevung, speziell
Wer die Organisation der Krankenkassen sprechend. Die
Porirög« finden im Dürgersaale des Rathauses statt und
beginnen um 8 Uhr abends.

Das Nsjjauer Land.
wc. Biebrich , 3. Nov . Unter dem Vorsitz

des Prokuristen Werner  fand gestern hier
ans Einladung des Bürgervereins eine
Wahlversammlung  statt , tit welcher
zu den bevorstehenden Stadtverordne-
tenwahleu  Stellung genommen wurde.
Es sind insgesamt 8 Kandidaten vorgesehen,
und zwar wurden in Vorschlag gebracht b,v
znm Jahre 1917 Lackterermeister Bo l z. Vau-
nnterilehmer M a n r e r sowie _ öie Herren
Meyer und Wittmann,  bis 191c> Ober¬
postassistent G ad o w und Kaufmann K r u st,
bis 1913 Aporheker Jung  und Herr
Rick er . Bei den Stadtverordneten Bolz,
Maurer ilnd Meyer , welche der -wahl-
tlasse angehören , sowie bei Apotheker Jung,
der zur 1. Wahlklaffe zählt , wurde dennoch
die Aufstellung beschlossen, weil die Ver¬
sammlung sich von einer Vertretung mit
Rücksicht auf ihre bisherige Tätigkeit un Ge-
Meinöcintereffc gute Erfolge versprich :.

i. Dotzheim , 3- Nov . Der Maurer Karl
H i r s cho chs von hier , der seit etwa,3v Jah¬
ren in einer Biebricher Fabrik tätig ist, wollte
vorgestern von der Station Landesdcnkmal
den Frühzug 5.45 Uhr benutzen , als er un
Abteil plötzlich umficl . Nachdem der Zug
wieder zum Halten gebracht war , wurde H.
in den War :esaal verbracht , wo dcr inzw !-
schen herbeigeholte Arzt nur noch den be-
reits eingetretenen Tod feftitellen k̂onnte,

Eamberg, 3. Nov. In der Nacht
Dienstag siarb °'bier der älteste Lehrer der
schule. Fritz Froh,  der seit 1868 an der hj«s,. ,''
Volksschule wirkte.

c?  Falke,lftei«. 3. Nov. Zu dem Neube«
einer Kirche hat Kirckenbaumeister Hosin, „>
aus Herborn drei Entwürfe aussearbeitet . J!
benen einer angenommen worden ist. Die
kosten belaufen siH ans 51600 Jl,  wovon et»,
20 000 Jl  vorhanden sind. Die Gemeinde yj
auf ein Gnadeugeschenkdes Königs.

'II Obcrursel i. T ., 3. Nov. Hier feierten dies-,
Tage dir Eheleute Lehrer H e l l e r b a ch daz tz,'
der silbernen Hochzeit.

ff. Usingen. 3. Nov. Reallebrer Rühl *
vom 1. Avril ab an die Vereinigte Volks- »J
Realschule nach I d ste i n versetzt worden.

Letzte Drahtnachrichten.

Tagesanzeiger für Freitag.
Kgl . Schauspiele : . ? Uhr: „Erde

Uhr:
R-esidenzth - ater:  7 Uhr: „So'n Wintzhund
Volksthe ater : 8 .15 Uhr: „Der. Walzerkönig".
Walhalla - Operetten - Theater:  8

„Die keusche Susanne ".
Mainzer Stadriheater:  7 Uhr: „Wilhelm Tell".
Kurhaus : , V/.  Uhr : Wagenausflug ab KiwhauS.

4 u. 8 Uhr: In Abonnement: Alilitär -Koirzerte. s Uhr:
Tee-Konzert im Welnfaale. 8 Uhr im II, Saal : Licht-

Hilder-Vvrtrag : Herr Geheimrat Ernst von Hesse-Wartegg
„Marokko und seine Bedeutung für Deutschland".

The Rohal Dio - Thcater - Kincmatograp »,
Rhetnstraße 47, täglich Vorstellung.

VolkSIefehalle,  Hellmundfwaße 45, 1: Geöffnet:
Werktags von 12 bis 9,30 Uhr: an den Sonn- und
Feiertagen von 10 bis 12 und 2.30 bis 8 Uhr.
Konzerte täglich - dcnvS: Walhalla - Reflau-

canl. — Wiesbadener Hof . — Cafe Habs¬
burg . — KrolediI,  Luifenstratze . — Schloß-
Restaurant  jeden Sonntag Künstler-Konzert. —
Neroberg  Mittwoch ? und SomstagS Konzert. —
Friedrtchshof  Künstler -Konzert. — Restaurant

Deutscher Ho f.

ein Schlaganfall hatte dem Leben des fah¬
rigen . noch sehr kräftigen und rüsirgen Man¬
nes ein iäbes Ende bereitet.

Schieritein . 3. Nov. Der hiesige E 11 s a -
betben - Berein  veranstaltet am ^kommenden
Sonntag und Montag , den 6. und 6. d. M., in
seinem Vereinshaus . Dotzheimerstraße 27, eine
Wohltätigkeits -Lotterie mit Gewinli -Ansstellung.
Zur Verlosung kommen sehr wertvolle Eebraucks-
gegenstände. darunter von den Mitgliedern des
Elisabetben-Vereins angesertigte Handarbeiteii.
Der Erlös aus der Lotterie sowie der Ueberickutt
des ausgestellten Büfetts sind zur Unterstützung
der Armen der katholischen Kirchenacmeindc be¬
stimmt. , ^

, St . Goarshansen , 3. Nov . Zwei hiesige
Arbeiter , die auswärts gearbeitet vattem
fuhren dieser Tage auf einem Rad nach
Hause . In der Äiähe der Stadt begegneten
sie einem Fuhrwerk . Die Pferde scheuten und
die beiden Leute gerieten in das ^ Uhrwerk
hinein . Dem einen wurde ein Bein zersplit¬
tert , während der andere schwere Berletzun-
qcn an der Brust und am Kopfe erlitt , sodatz
beide im Krankenhause untergebracht werden

mußtmi .^ r ^ ai , 3 Der hiesige Winzer-
vcrein hat im abgelaufencn Geschäfts,ahrc
mit einem Vermögen von 8610,03 Jl  gegenüber

8283,06 Ji  Verbindlichkeiten abgeschlossen. Der
Verein , dem 13 Mitglieder angehörcn , hat
sonach einen Reingewinn  von 326,97 Jl
erhielt.

s . Oberlahnstern . 3. Nov . Die Bilanz des
hiesigen Winzervcreins verzeichnet unter 2lt-
tiva 10 449M Jl,  denen Passiven in Hohe
von '10 397,45 Ji  gegenüberstehen . Der 46
Mitglieder zählende Verein hat so mi ^ clnew
R e iit « croitii!  tum 52,47 Jt  abaeschloffen-

t.  Von der Aar, 3. Nov. Die diesjährige De-
legiertewversammlung des „A a r t a l-S ä n g e r-
b u n d e s" tagte kürzlich in Stri nz - M ar¬
garethä  und war gut besucht. Der Bunoes-
vvrsitzende Sckirmer  eröffnet « die Versamm¬
lung und wies alle Vorwürfe , welche von seiten
einiger Vereine anläßlich des lebten Bundessestes
und GcsangwettstreiteS in O b e r n e i j e lt er-
bvben wurden , als unwahr zurück. Nack dem
vorgelegten Rechnungsabschluß ist der Kasien-
bestaud ein günstiger. Als Ort der nächstiahrigen
Delegiertenversammlung wurde Lohrbeim be-
stimint. Die Wahl bes Bundesvorstandes ergab
folgendes Resultat : Schirmer -Michelbach, Wüst-
Laufenselden-, Hennemann - Habnstätteii. Sckon-
Lobrbeim und Lehrer Müller -Mudershausen . Be¬
treffs des Ortes des nächsten Bundessestes konnte
keine Einigung stattfinden.

rn Kleinschwalback i. T ., 2, Nov. In unmit¬
telbarer Nähe der Mammolshainer Grenze bat
sich dieser Tage ein fremder Arbeiter erhängt.
Da der Tote keinerlei Ausweispapiere bei fick
trug , koniite seine Persönlichkeit noch nickt fest-
gestellt werden.

iv. Görsroth . 3. Nov. Lehrer ,Friedrich Graf
tritt am 1. Avril n. Js . nach 42jähriger Dienstzeit
in den R u ü e sta n d.

" , Nasiau, 3. Nov. In der vorgestern hier
stattgehabtcn Versammlung in Sacken des Kon¬
kurses des Kreditvereins Nassau wurde »rack län¬
gerer Debatte der Beschluß, daß jeder Beteiligte
100 Mark zahlen solle, angenommen. 63 der
Aniveseiiiden zeichneten sofort , insgesamt also
6300 Mark, so daß jetzt mit den von Vorstanüs-
mitgliedern gezeichneten Beträgeil von 12 000 M
zusammen 18 300 Jl  vorhanden sind.

ft. Dillenburg . 8. Nov. In einer der letzten
Nächte versuchte der im hiesigen Stockhause in¬
haftierte Franz Weiß  aus Linz auszubrechen.
Mittels eines Brecheisens, welches er einem ,m
Hofe beschäftigten Schlosser entwendet hatte,
durchbrach er das Manermerk seiner Zelle nach
dem Korridor und entschlüpfte an die schwere
Tür nach dem Hofe. Diese leistete jedoch Wider¬
stand, so daß W. sein Vorhaben aufgab

ff. Drommershausen , 3. Nov. In den hie¬
sigen Gemeinde-Schafpserck brach dieser Tage ein
Hund ein und würgte 9 Schafe derart , daß 2 so¬
fort tot waren , 5 geschlachtet werden mußten und
2 weitere verendeteii.

ff. Tiefenbach. 3. Nov. Die Eheleute Veteran
Heinrich Bernhardts  feierten hier in bester
Gesundheit das Fest der goldenen Hochzeit.
Durch Pfarrer Himmelreich  wurde dem
Jubelpaare die vom Kaiser verliehene Ehejubi-
länms-Medaille überreicht, sowie eine vom Kir¬
chenvorstand verliehene Bibel . Durch den Vor¬
stand bes Kriegervereins wurde dein Jubilar ein
Bild mit Widmung geschenkt

Der Kampf um Tripolis,
London , 3. Nov . Aus Tripolis wird

meldet : In den Vorstädten  wird übem
geplündert.  Die äußeren positiven Forn
sind von den Italienern im Stich gelG,
Die Cholera  breitet sich weiter aus.

Konstantinopel , 3. Nov . Den letzten Natz
richten aus B e n g h a s i zufolge haben dj,
Italiener , um ungehindert landen zu könne»
den Versuch gemacht, die Aufmerksamkeit ^
türkischen Truppen abzulenken und zu die
sein Zweck die 2 Kilometer von BenM
bei Sabri stehende Abteilung vorriick«
lassen. Die von dem Abgeordneten Jussnj
Bey  befehligten Freiwilligen  stießen
alsbald auf die I t a l i e n e r und warsen,'ii
encrqisch zurück. Die Italiener flüchM
und ließen 200 Tote , eine Mitrailleuse - sowii
große Mengen Munition zurück.

London , 3- Siov. Aus Philippopel wisi
gemeldet : die englische und französische Boi¬
schaft teilten der Pforte  mit , daß Italien
keine Vermittlung  durch die M äch,e
wünsche.

Aut0M0bildrgschke « streik.
London , 3. Nov . In einer Maffeniiii-

sammliing " der zum Droschkenkutschergeweik-
verein gehörigen Antodroschkenkutscher wurde
gestern ein allgemeiner Automo^
>bi l d r o s chk c n st r e i k beschloffen. Gest«
blieben 6000 Autoöroschken in ihren Schup¬
pen . Es wird mit einer längeren Dam:
des Streiks gerechnet-

Die Revolution in Chrna-
Petersburg , 8. Nov . Die Revolution

in China greift jetzt auch auf die Mongo¬
lei  über . Die Mongolen verlangen du
kulturelle und ökonomische Entwickelung des
Landes durch Gewährung von Handels - und
Industrie -Konzessionen an Ausländer , m-
vorhcr von den chinesischen Behörden stets
Hintertrieben worden sei. jH

London , 8. Nov . Die R ev o lntionäll
in W n ts  ch an  g haben in einer Volksver
sammlung die Unabhängigkeit der Kwangit
Provinz mit Wnts  cha n g als neue Haupt
stadt erklärt . Sie beschlvffen, keine Steucn
mehr nach Peking zu zahlen und ein uu»
hängiges Heer zu schaffen.

Wetterbericht
E . Knaus & Co.

letzt Langg .31u . Taunusstr .16
Spezial -Institut für Optik.

Von der Wetterdienststelle Weilvarg. |
Höchste Temv. nach C.: 4. niedrigste TemtzL-
Larometer: gestern 769,1 m , heute
Boransr >cktlime Witterung für 4. Nove* '

Veränderliche Beivölkum , höchstens « tro*
geringe Regenfälle, wenig geänderte
veratlir.

Nicderschlagshöhc seit gestern»
Weilburg
Feldberg
Neukirch.
Marburg
Wafser-

Lrier.
Witzcnhausen.
LchwarzenboM
Kassel. . . » otufiu • . , ^

Rhcinpegel Caub gestern 1.W b»"" ^zr>a),rr - Jipeinpegci vjuuu  amtm *•- - 7 „ i,U
stand : Lahnpegel Weilburg: geitern 1.14

4. Nov. Sonnenuusgang
Sonnenuntergang

7 02
4 25

Monoauiga"«
Aondunlergana^

Schrift - u. Geschäftsleitung : Kourad
Verantwottlichfür den polittfchen Teil , das 0» " ^
dm Handels- und allgemeinen Teil: P» &
für den lokalen Toll: C. A. Autor; für
Nassau, dm Nachbarländern, sür Sport- a™ ^
Nachrichten: A. Günther; sür den Jck-va»«"
Buschmann. — Druck und Verlag: Wtesöaden»
Anzetger Kvnrad Letzdow, sämtlich 0»

I

3 1
äJtnctv. Redaktion und

i in „tirriirrrrn. Nur die AU:Zulchrtstc» an - -
nicht persönlich zu adressieren. Für
unverlangt eingeiandtrr Manuskripte nv
Redaktion keine Verantwortung. Anonhme

wandern in den Papirrkorp,
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sandel und Industrie.
Die Börse vom Tage . ' ' ^ "

«ttli «. 2. Nov . Die andauernde Festigkeit
»i. ^ nnrks , öie befriedigende europäische Kuvfer-
i» Mk und der eine Geschäftdbelebung in Aus-

sollende amerikanische Eisenmarktbericht
Age " gaben Anregung zu einer starken

^Nedung ber Auswärtsbewegung an der hiesigen
«nie Auf allen llmsatzgebieten setzten die
smic mit immhaften Besserungen ein . Im Vor-
Umrunde des Interesses standen naturgemäß
-v/utanpaviere . in denen sich die Spekulation
' »„ lasweil 'e betätigte . Deutsch - Lurembnrger

weiter aus Li« Mitteilung der Wieder-
„̂betriebsetzung der Zeche Hanseniami . Auch

^Ij -iaiirtsaktien waren lebhaft gefragt und er-
eine Besserung um kiemlich 2 Prozent.

q.„ amerikanischen Bahnen gewannen Kanada
Anschluß an Newyork TA  Prozent . Banken-

™!, tc stellten sich fast ausnahnislos um Bruch-
eines Prozentes höber , Deutsche Reicksan-

leiä E weiter etwas an . Nach Befriedigung
bei Beginn vorliegenden Nachfrage nahm die

»-bSaftigkeit späterhin zwar etwas ab und das
eiböbte Kursniveau nahm die Spekulation als
willkommenen Anlaß zu Gewiiinsicherungen . Die
«erirauensvolle Haltung ivnrde hierdurch jedoch
in keiner Weise erschüttert und di « anfänglich
kknelten Besserungen blieben fast in vollem Ihn*
mite« erhalten. Auf dem Kali-Kurenmarkte
waren die gestern abgeschmackten Werte beute

erholt auf Grund von sachkundiger Seite er¬
hobenen Zweifel gegen die Richtigkeit der Nach¬
richt von der Entdeckung großer , abbauwürdiger
Felder in Amerika . Tägl . Geld 4 % und darunter.

Die Börse schloß ruhig zu behaupteten Kur¬

se,!. Jndustriewerte des Kassamarktes vor¬
wiegend besser.

Prwat -Diskont 4 % Prozent,

Berlin 2. Nov ., 3.10 Uhr N . Nachbörse . Per
ultimo : Kreditaktien 202 % . Handelsgesellschaft
167._ . Commerzbank 117 % . Darmstädter Bank
125.—. Deutsche Bank 2611s . Diskonto -Komm.
158Ü. Dresdner Bank 157.—. Nationalbank
125̂ . Schaafshausen 135 % . Petersb . Intern.
Slwdelsbank — .— . Russische Bank für onsw.
Handel 155 % . Wiener Bankverein — . Lübeck-
Mchener — . Hoch- u . Untergrundbahn — .— .
Zckantungbabn 120 .— . Staatsbabn 156 % . Lom¬
barden 19% . Anatolier (60 % ) 111 % . Baltimore
100.—. Kanada 240 % . Orientbahn 150 % . Meri-
dional — . Mittelmeer — . Pennsylvania
119% . Hemi 146 % . Warschau -Wiener 199 % .

Reichsanl . 83 .— . Prov . Buenos 4 % %
Japaner — . 4%  Rn neu (1902 ) 91 % . Spanier

. Türken (ittnifia .) —Türkenlose  163 % .
Ungar. Kronenrente — . Bochum « r 221 % .
Luxemburger 189 % . Hoben lobe werke 159 % .
Lamahütte 165, — . Obcrschl . Eisenbed . 97 .— .

Oberschl . Eisen -Jnd . 83 .— . Phönix 245 % . Rhein.
Stahlwerke 156 .— . Rombacher 172 .— . Gelsen¬
kirchen 184 % , Harpener 175 % . Gr . Berliner
Straßenbahn 194 % . Paketfahrt 135 % .

Frankfurt a. M ., 2 . Nov . Abend -Börse.
Kreditaktien 202 % b. Diskonto -Komm . 188 % b.

Dresdner Bank 157 % b . Mitteldeutsche Kredit¬
bank 120 .70 b . Nationalbank 125 % b. Banauc
ottomane 136 % b. Deutsäz -Asiatische Bank 139 .50
bez . Länderbank 137 .— b.

Staatsbah » 156 % b. Lombarden 19 “ /« b.
Baltimore n . Ohio 100 % b. Paketfahrt 135 % b.
Lloyd 98 % b. Schantuugbabn — .— b.

Deutsch -Lnxeinburger 189 % a 189 .— b. (Kel-
senkirchen 185 .— a 184 % b. Harvener 175 % b.
Phönix 245 % a 245 % b . Laurahütte 185 % b.
Fahrzeugs . Eisenach 132 .75 b . Mannesmann
298 .— b . Voigt u . Häffner 188 .75 b . Edison
269 % b. Schuckert 162 % a % a % b. Kleyer
443 .50 b . Deutsch - Uebersee 179 % b. Aschersleben
180 .— b. Westeregeln 198 .— b. Pfälz . Näb-
»laschinenf . 184 .60 b. Daimler Motoren 236 .— b.
Gummi -Peter 127 .— b,

Tendenz:  Fest.

Messen und Märkte.

Mannheimer Produkte « -Börse
vom 2 . November 1911.

Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung
pr . 100 Kg . bahnsrei hier.

Die Börse des Auslandes.
Glasgow , 2 . Nov . (W . B .) Anfang . Mrddles-

bvrough Warrants per Kassa 46 .5 % , per laufen¬
der Monat 46 .8 % . Fest.

Paris , 2 . Nov . (W . B .) Börsen -Bericht.
Die gute Stimmung kam im Börsenverkehr heute
entschiedener zum Ausdruck . Der Markt eröfs-
nete bei lebhaften ! Geschäft trotz der Meldung , daß
eine Verzögerung der Unterzeichnung des fran¬
zösisch - deutschen Abkommens eingetreteil sei . Die
Börse hält die Angelegenheit für erledigt und
schenkt ihr keine Beachtung mehr . Die Speku¬
lation wendet ihre Aufmerksamkeit einigen Spe¬
zialumsatzgebieten zu , besonders zogen Rio Tinto
auf die Steigerung der Kuvfcrpreise in Newyork
und die Festigkeit Londons au , insbesondere auch,
auf die günstige Statistik über die Vorräte . Gute

Nachfrage zeigte sich fürBankaktien und Kautschuk-
werte zu anztehenden Kursen . Goldminen und
Diamantaktien erfuhren in gleicher Weife « ine
gute Erholung . DicLebhaftigkeit des Geschäfts
in einzelnen Werten dehnte sich bald auf den ge¬
samten Verkehr aus , da Rückkäufe seitens der
Baiffiers vorgenommeu wurden . Die Börse
schloß bei namhaften Kurserhöhungen auf den
meisten llmsatzgebieten.

Paris , 2 . Nov . Wechsel ans deutsche Plätze
kurze Sicht 122 13 ie , lange Sicht 122 lä /w.

Paris , 2 . Nov . (W . B .) Iproz . Serben 90 .60.
Mailand . 81 Olt 10 Uhr 50 Min . 5vroz.

Rente 101 .90 . Mittebmeer 407 .— . Meridional
597 .— . Banca d ' Jtalia 1417 . Banca Commer-
ciale 811 % . Wechsel auf Paris 101 .— . WeMel
aus Berlin 124 .02.

Welz .. pmiz .,nou 21.75—ao.' 0
„ Rhelngauer 00.0:1—00.00
,, nordd . 22.25 - 00 .00
,, ruf, '. Azima »3.51—00.00
,, Ulla 23.25 23.50
„ Krim Azima 24.73 - 00 .00
,, Taganrog 23 .25 —23.50
, Saronsla 00 .00 —00.00
„ Rumänischer 23 .5 - 23.00
„ am . Winter 22 .50 —eo . >o
„ Manitoba 1 00 .00 —00.00
„ Salto Waua 00 .00 —00.00
„ Kansas II 00 .00—00.00
„ Australier
„ La Plata

Kerne»
Rogg ., pf ., neu

,,' ruff.
„ nordd.

amerik.
Gerste , ihiesig«
Gerste Pfälzer

ungarische ro . 0 - 00.00
Rufs . Futterg . 10.00 - 00 .00
Häf .,üad „ neuer ts .oo - tg .2,

„ nordd.
„ russischer
„ La Plata
„ am . weitz.

Mais , am . Mix.
„ Donau
„ La Plata

Kohlreps , d.,n.
Wicken

Klees , deutsch^
„ Luzerne
„ Proveno.
„ Esparsette

Pfälzer Rotklee
Jtal . Rotklee
Leinöl mit Fast
Rüvöl in Faß
Backrüböl

00 .00 - 00.00
23 .25 - 0 .0»
21.75 - 00 .00
t ».50 - os .ao
10.75 - 00.00
20.00 - 00 .00
00.00 —0.1.00
21 .00 - 21.25
21 .0 - 21.25 _

Fein Sprit . Ia , versteuert per 100 Proz.
„ do . unversteuert „ ,
Roh -Kart . sprit . dcrst ., 80 bis 88 Proz . p . 100 Pr.

do . unverst . 80 b. 88 Proz . p . 100 Pr.
Alkohol , hochgräd ., unverst . 92 bis 94 Proz . p. 100 Pr.

do . unverst . 88 bis 90 Proz . p . 100 Pr.

Weizenmehl (• - — - -- - -2_' 82.50 31.50 29 .50 28.00 26 .50 22. 50
Roggemuehl 0) 27.75 1) 25.25.

Tend enz:  Getreide zieml -lch unverästdert.

Mannheim . 2 . Nov . Leinsaat 36 .— ,M  disvon.
Jutterartikrl -Rotierungen vom 2 . November.

Kleeheu 10 .50 -U,  Wiesenheu 9 .50 JI,  Stroh
5 .— Ji,  Weizenkieie 13 .50 Ji,  gehr . Treber
14 .50 JI.  Alles per 100 Kilo.

00.00 - 00 00
19.''0 —-20 .01
18.75 00.00
0 .00—0 .00
0».0 —00.00
17.50— 0.00
0".00—00.00
33 .75 - 00. 0
20 .00 - 21.50
00.00- 0 .00
35.00 - 40.00

115. - 125. .
35 . 140.

40. 0 45 .01
153. 158.
13 '. —140.

83 .00 - 0 .00
75.00 00. ' 0
8 '.00 - 93.00

188. 0
63.30

185.30
62.3
«3.30
62.30

4

Diehhof -Marktbericht.
Auftrieb:  Ochsen 68 , Bullen 12 , Kühe u . Färsen 163 , Kälber 433,

Schafe 120 , Schweine 1337.

»'reis oro mo P an
Lebend - | Schlacht- ’

get» cht
von —bi,' | roiT—bi;

ölt - -«sch.11:?'»» 'C13
s o i UV Bf 'tnb

Lebend- | rchlrhr»
wicht

s ) bollfleifchige , ausgemästete , höchst. Echlachtwertes . dee
noch nicht gezogen haben ( ungejocht ) . 50 - 52 90 - 93 51 91

bollflelschlgo , ausgemästete . Im Alter bon 4— 7 Jahren 48 - 51 87 - 91 49 89
Q c) junge , fleischige , nicht ausgemästete tt. älter «, ausgemästeia 43 - 47 77 - 86 45 81

d-y mätzlg genährte junge un » gut genährte ältere , , . 00 - 00 00 — 00 00 00

j 8) voll fleischige , ausgewachsene , höchst. SchlachtwerteS . . . 44 - 47 71 - 78 45 74
Z b) völlfleischige , jüngere . . , 00 — 00 00 — 00 00 00

Z ( c) madig genährte jüngere und gut genährte ältere , . . 00 - 00 00 — 00, 00 00
a) Vollfleischige ausgemästaie Färsen höchsten Echlachtwertes, 44 - 49 79 — 85 46 82
b) bollsl . ausgem . Kühe höchst. Schlachiw . bis zu 7 Jahren, 36 - 40 71 — 74 38 72

s c) alt . ausgem . Kühe u. wenig gut ent» , ig . Kühe u. Färsen, 30 - 35 60 — 69 32 64
d) mähig genährte Kühe und Färsen , . . . . . . . 27 — 29 54 — 58 28 56
«, gering genährte Kühe und Färsen:

Gering genährtes Jungvieh ( Fresser ) ;

a> Doppellender , feinste Mast , . . » » » ,  a .
b) fernste Mastkälber . . . 60 - 62 100 — 104 61 102

iS o mittlere Mast - und beste Saugkälber 53 - 58 89 — 96 55 02
i« d) geringere Mast - und gute Saugkälber 48 - 52 80 — 88 50 84

e» geringere Saugkälber: 40 - 44 70 - 74 42 72

'ei
iS

’ a) Mastlämmer und jüngere Masthammel, ..
b) ältere lvrasthammel, geringere Mastlämmer und gut ge¬

nährte junge Schafe . . . .
o ) mäßig genährte Haminel und Schafe (Merzfdhafe) .
d) Mastlämmer . . . » . 38 — 41 76 — 80

■' • k

39 78
e) geringere Lämmer und Schas « . . . . . . . 00 - 00 00 - 00 00 00

a , bollfleifchige Schweine bis zu 2 Zentner Lebendgewicht, 49 '/-— 50 63 - 64 >
49 '/- 63b) dollfleischige Schweine über 2 Zentner Lebendgewicht, . 49 '/ - - 5 0 63 — 64 |

c) bollsleischige Schweine über 2% Zentner Lebendgewicht, 48% 62 48 '/, 62
Vg d> Fettschweine über 3 Zentner Lebendgewicht,.

c) fleischige Schweine unter 2 Zentner Lebendgewicht . . . 48 '/ä— 49 Va 62 — 63 49 62
t) unreine Sauen und gejchnittene Eber . . . ■

38 Stück.

Berliner Börse , 2 . November 1911
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Dt.Robs-Schatz
do. 1. 7. 12
do. 1. 4. 15

Pr.Schatz1912
Dt. Reichs-Anl.
do. do.
do. do.
do.Schtzg. 08

Preuss. kons.A.
do. do.
do. do.
do. StaffelI

Bad.St.-Anl.01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do. do

Bram.Anl.1899
do. 09 uk. 19
do. 96. .

Cass. Landsskr
do. XXI0. 17
do. XXIIo. 14
do.XXIIIo,16
do. XXIVu. 21

Hambg.St.8.07
do. am.87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.96 03 04 05
do. 09
Beckl.ks90/94
Oidaob.St.A.03

Hannoysch
do.

Hess.Nass.
do.

KuruNenm
KuruNeum
Pomm.

do.
Posenscho

do.
Preuss. . .

do.
Rh.-Westf.

do.
Säohsisob.
Seiles. . .

do.
Scht.Holst.
. do.

irandenb.Pr.-X
lann.PAVIIVIII
Üstpr.Prv.-Obl.
do. do.

Pomm.Pry.-Anl.
Posen.Pnr.-Anl.
da. do.
dt. (]g.

Staats-Pao. Rhoinp.Pr.-Oßl. 3X 30.006
do IX XIXIV0 84 406

4 do. XXXXI4 100.106
4 99 70hG Sohl.Hlst.PruA.4
4 100.20b do. do. 3%4 007506 do. Land-Kult. 3%4 101.60b Westf. Pi».-An!. 3
3* 91.90bG do. unk. 15 3K 83.70bB

82 80bG do. do. 4 100 306
4 1D0.40B Teltow. Anleihe4 93 SOb
3% 9I.90B AltonaSt.-A.01 4 99.S0Ü
3 82.60171BarmerSt.-Anl. 3* 93406
4 1C2.00H BerlinerSt.Anl. 3V 99.C0G
4 99 00B do. 1882/96 3!e 92.60b
4 100.30b« do. St.-Syn. 1 4 39.606
3* ■Bielefeld. . . 4 99.90o
4 101 ooo Bresl.St.-A. 91 32 91 OOG
3* 9030G Brombrg. St.-A. 3S

30.256 do. 1uk.' 19 4 93.706
4 Gharlttb.89/99 4 100.006
3 79.50« do. 07 u. 17 4 ioo 50rr
3S S2.50G Gharlttb.95/96 31; 92 00MJ
SX 94 OOG Cöln.St.-A.v.98 3 .̂ 90.80b
4 ICO83G Düsseid. 88/03 3V, 91 30b
4 101 OOG Elberf. St-A. 99 4
4 101.SOG Ess.StA.VIV98 3%4 100.786 FuldaerSt-A.07 4
3£ 30406 HallescheSt.-A. 4 100 406
3 61.506 do. 86/92 3S
3V 90.230 Hann. St.-A. 95 3^
3 79.506 Xiol.St.A.98/10 4 93.808
4 100.800 do. 04/17 4 99706
3« 91.50« do. 07/19 4 100166
3X do. 89/98 3% 82300
4 100.256 do.01 02 04 3\ 30 50b
3ü 90.00« Magdeb.Oöull 4
4 do.75 91u02 3% 82256
3* MündenerSt.A. 4
4 10000« Naumburg. 97 3X 91006
38 90 00« Peiner St.-Anl. 3X
4 10010G StettinerSt.-A. 3V 32.106
38 90.00« Wicsbad. 1901 3ly 90 506
4 100.000 Berl. Pfdb.5 117.756
3^ 90.003 do. do. 4* 105.90»
4 1C0.00B do. neue 4 100.10Ü
31Ö30.00« do. do. 3!i 30 50«
4 do. do. 3
3Ü 90.00bÜ Cnt.Ldsch.4 100 006
4 100.006 do. do. 'i'i 89.25o6
4 100.200 do. do. 3 81.256
3Ü 9t-1OG DtPfb.Pos. 4 UH.256
4 53206 • KuruNeum 3S 93.506
3k 30.00« do. do. 3w 95.106
U 90.006 Ostpreuss.4 100.00b
3 do. 9010b
4 100 006 Pommlnd. »X 89 SCU
3\ 69.10« do. do. 3 79.2'lbG
3\ do.neuld. 3% 89.606
4 100.50« do. do. 3
3V 89 OOG Posensche4
3 78.30B , do. 3i 90,40103

fPosen.L.D. 4 9349«
Sächsisch.4 100.306

do. 3% 85306
do. 3 81.256

Schis, altl. 3*
do.L.A.C.D. 4 199 00«
SchlNIstLk3i 99.596
do. do. 4

Westfland •4 99.098
do. do. 3k 91.806

Westp.ritt, 3* 90 706
do. do. 3 79.106
do. neue 3* 89,60b
do. do. 3 78.756

Au»sb.7f!-Lose frc. 35.7950
Bad.Präm.A.67 4
Brnsckw.20T L.Ire.213 OObG
Cöln-Mind. P.A. 3i 134.00b
Hamb.50Tlr.-L 3
Lübecker do. 3,11
Mein. 7Guld.-t Ire. 36 30b
0ldenb.40TI.-l 3 126 50bG

AusländischeFonds
Argent.Anl.v.87 5
do. inn.4000M. 4* 99.596
do.äus* lOOlvr 4X
do.Ges. 8.8.97 4 881 ObG
Bulg.St.-Anl.92 6
ChifeGold-Anl. 4K
Chin.Anl.vl 895 6

do. ». 1896 5 191991)
do. ». 1898 n 96.6056

do. TientsinP. 5
Griech.A.81/34 1,6
do. Goldrente1.3
do. Monopol.n

Jap.A.II. 10.1.7 4k 96 80bG
do. 4 9050dl;

Mex.Anl.4080M5 ioo.oom;
Oesterr. Goldr.4 98M >li
do. Papierrt.4.2 94.506
do. Silberrt.4.2*94.596
do. 1860Lose4

Port.StA.uniflll 3 67.256
do. III. Spez. frc. 11 99«

fiuraün. 1903 ö 101 50b
do. 1905 4 92906
de. 1890 4 .936050
do. 1898 4

Russ.Anl. 1902 4 '91 6056
do. do. 1905 4* 109.405!)
do. Goldrente5
do. Staatsrnl.4
de. Boden-Kr.5 113.256

Sao PauloG.-A. 5
Serb.arnAnl.95 4 87.75bG
Türk. St.-A. 03 4 39.5056
do. Bagd.-A. 4 847956
do. 1905. . 4 82.2056
du. Lose. . frc. 168.90bli

Wckl.FriedWilh
do. do.

Niedorlausitz.
Sordh.Wern. LA
Oesterr. Staats
Warseh.-Wien
Mittelmoor.
PrinzHenri. .
Zschipk. Finstw14~|277.75G

Dng. Goldrente
do. Kronenrt.
do. Staatsr. 97
Bdear. Anl. 98
B.Air.StA.1OOL.
do. do. Pes.

Lissabon.St.-A.

53 .4010
90708
79.255B

4
4
3%
4S
4|( -
' 102.90X1

81.00X5

Eisenbahn- Stamm-Aktien
Allg. Dt. Kleine.
Braunschw. Id.
Crtlelder. . ,
Eutin-Lübeck. .
Halle-HettsUA

135.80b
128 256
lOl.OObG

67.23b
8X162.75X5
5S113.75G
' 104756
3X| 39.00X1
3i 76.256

197.50b

146 40b

Eisenbahn-Prior.
Dux-PragerGld.
Kasch.Odb.Gld.

do. Silb. 89
Oest.Ung.St.att
do. Ergänzgsn.
do. StaatsGold
Södöst.(Lomb-)
do. Obi. Gold

Ivangor. Oomb
Mosco-Kursk.
0relGriasi89er
Süd*Westbahn
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor.
Mosco-Rjasan.
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898uk.
Wladikawk. 98
Anat. £isb.-Obl
de. £rgnz.-Netr
Ital. Mittelmeer
Tehuantep.G.A.

,-Obligat
77.106
92506
91.406
91608
90 256
93.0flbG
56 1OG
99.75X1
93 .40X5
63.508

69 40X5
90 .503
89.006
90 .20X5
80 506
89 .00b

89 90b
97.608
97.60X1

100406

Decischs Hypoth.- Plamib.
I.Hyp.-Bs

do. VVI uk. 14
do. XIIIXIV19
do. IIIIVuk. 15
do.VIIVIIIo. 18
do. I uk. 1916
8ri.Km.0b.lu18
Br.-Hann. X XI
do. XXVU. 20,

3X 98756
4Ü100.80B
' 99600

9880X5
99.50X5
91 706

10020X!
95 00X5

100.596

DtschHvp.B.VIII
do. XVIIIXIX

Frankl. H.B.XIV
GothaerGrdk.il

do. XVIuk. 19
Hamb.Hp.B.ul8
do. do. 1908

Hann.Bd.XV1S
do. do. II

Meckl.H.uW.VIi
do. do.
do. do. IIIII

Meckl.-Str.H.B.
do. IIIIVu. 20
Meinjng. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVu.l 919
do. XVu.l 920
do. u. 1913

Mitteld.Bdkr.VI
do. unk. 06
do. Grdribr.lll

Hordd.Grdkr.lll
Preuss.8dkr. IV

do. XVII
do. XI

Pr.Centr.8d.90
do. v. 03 uk. 12
do. y. 06 uk. 16
do. ». 10 uk;20
do.v.86,89 . 94
do. «. 04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. ». 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. do.
do. t. 04 uk. 13
do. v. 05 uk. 14
do. ». 07 uk. 17
do. Hyp.-Vers
do. do.
do. Pfdb.B. XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do.XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
do XVIIXVIII
do XXIV1912
do.Kleinb.-Obi.
do. Komm.-Obl.
do. do. VI 17
do. do. IV 12
do. do. IX 20
Rhn.HPI.83-85
do. do. 69 -82
do. Komm.-Obl.
Rhein-W.B.ausi
do. do. Xu. 15

99 .596
99.75bG
99.1OG

118.25 g
100.906
99.5066
89 .750

100.006
91.006

100 256
92 .306
99756
97 .006
99 .00(5
98.5066
99 .5056
90.50(5

100.006
95 .506

100 006
00 .756
09.50 -
97.9016

114.00«
99 505
99 .5066
98700
98 .75b
98906
99 7056
88.7556
39 8056
89400
90 .506
68 4016
88 .3056
99 7556
93.755
98.906

101.100
93106
89 .300
89 .4066 N
88 .7556
99 .1Olk,
99305,5
99 5056

100.2556
92 .256
89 40,0
90 256
93.C0G
94 306

100.256
S4.00B

101.006
99 006
89 .9056
90 .00 -
98.5056
93.501}

räumt.

_ ,.5(m 30 . Oktober er . wurden Schweine verkauft : 64 Mk . 210 Stück , .63 Mk . 6 Stück , 62 Mk
Die Preisnvtier « »»gs -Kommiffton Wiesbaden.

kankclislcoiit 8 OombarckrinskuL 6 . privatckislront 4>/ao -,
Obligationen mit * sind hypothekar. sichergesteHt. _ Nacbdr. »erb.

Berlin.

RheinW.XIu.1-8
do. do XIIu.20
Sachs. Bodenkr
Schles.Bodk. Pf

do. do.
W8std.Bodkr. X

do. do. I(!
Bank-Aktien

4 j 93 906
3X lOOOObG

91 SOG
98.50 B
89 .30bG
99 .60G
90200

BarmerBank»,
Berg..*Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges,
do.Hypoth.-B. A
Brasil. Bk. f. Dt.
Braunschw. Bk.
do.-Hann. Hyp.
BrsI.Oisk.B.abp
Comm. u.Oisk.8
Oarmstadt. Bk.
Deutsche Bank
do.£ffekt.*Bank
do.Hyp.Bk. 100
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
GothaerGrdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannov. Bank .
Hildesheim. Bk.
KielerBank. .
Königsb. Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
Lüb. Komm.-Bk.
Magdeb. Bankv.
MarkischeBank
Mckl.Hyp.u.W.I
Mckl.Str Hyp.8
Mein. Hyp.-Bk.
Mittdd. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank

ationalb. f. Dt.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. 6k.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.-Kred.A
do.Ctr.8d.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk,
do.Leihhaus. .
do. Pfandbr.8k.
Reichsbank. .
Rhein. Disk.Ges
do.-Wstf.Bodkr
Russ.B.f.auswH
Schaaffh. Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd. Bodenkr.
Westd. Bodnkr.
WesifLippYerB]

6^ 126.UÖ1)(j
8^ 155.00tiG
9 II67 VON
6 |̂122.50bG

10 177 506
5^ 115.001^
8)t171 .00G
6 109 30bG
6 117.5006
6% 124.75b

12), 260 9Gb
^117 006
8 157 606

10 187.906
8* 156 600
8^ 164.001)0

174 606
178.5086

7\  147.60b
171 2586
123.506
132.606
169.758G
133.75«

5%113.40B
6 104.00b

15 299 006
105006
14300b

öi, 103.906
121.0086
125.006
99.206

125.75b
121 OOG
124.1OG
119.7586
130 256
162 006
194.90b
122.40b
76.10b

160.20b
o.« 140.50b

127.10bG
8% 168.40b

10 153.70b
135 368

7^ 153.506
8 -
7% 155.60G
5 1Ö0.50W.’

Industrie-Aktien
Berliner Brauereien

Berl. Bockbr.
Sohin. Sraub.
Schoneb. Scbl
SpamjauerBrg.
Scbulth. Brauer

Auswärtige
Boch. Victoria
Oortm. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriab

GermaniaDrtm
Herkul. Brauer
KielerSchlossb
Leipz. Br. Rieb,
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer,
löponbr. Ortm.
MilserBrauerei
Schlaget Br. .
SchöfierhofBr.
Wiektil. Küpper
Accumulat. Fab
Alfeld-Oren. Pp
Allg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem12
Aluminium-ind.
Anglo-Contin. .
AnhalterKohlen
Ankrw.H6rgstb.
AplerbeckBgb.
Arenbergdo.
BalckeBochum
B* .(.Spritu.Pr.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk. Ind.
Berl. Elekt.-W.
de. Mascbb.

Bielefeldlisch.
Sismarckliütte
Bochumer.Bgw.
do. Gussstahl

BösperdeWIz».
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

Kohlen
Braitenb. Cem.
BremerLind. .
do.Wollkämm.

Carolineh.OKI.
Cassel, fedst.
CölnarBrgw.-V.
do. Gasu.Elekt.
Cöln-Müs. Bgw.
ConcordiaBgb.
Consolidatron.
Cröllwitz. Pap.
Oelmenh. Llnol.
OessauerGas.

1157550
141.50b,;
224.5056
132 50,0
259.7556

1,7 .506
332.006
335.096
I >0.006
140.256
135 256
,23 306
190,0056
70.5056

173.256
132.006
15B.50G
90.0056

14300«
15 230.505G

,22 .5056
268.25b
223.2556
2I0 .U05G
116.751)6
153.250
119.250
109 5051)
360 0056
250.00b«
434 0056
225.00öG
77,6056

200.005
233.3!)5G
433.2556
138.7556
90.255«

221 SObB
93.256

218.9356
200.7556
2. 3.0056
99 09b

199.0056
252 250
440.2556
263.25bü
459.1050
82.2556
67 25b

203.0056
332.5056
203.5051)
327.0056
,72.6050

01.Hebers. EI.G.
Dtscb. Gasglübl
do.Lux.Bgw.V.
do.Wafl.uMuc

Donnersmrckb.
Düsseid. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust.
EgestorffSalin.
EintrachtBrak.
Elberl. Farben

do. Papierf.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar.
Esobweil.Brgw.
EssenerStoink.
Flensb.Schiffb.
FreundMasch.
FristeriRossm
Gelsenk.Bergw.
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresli.Glash.
Gss.f.efktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
GladbaobSpinn
GörlilzarEisnb.
Habarm.AGuck.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hanno». Masch.
Harbg.-WienG
Hark.Brückenb.
do. Bergb.Pr.A,
HarpeoerBrgb,
Kart.m. Masch.
HasperEisen,*.
HerbrandWgg.
HolmannWgef
Hiisch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Jlse Bergbau.
Kaliw.Äscherst
Kattowitz.Brgb.
KcblmannStrk.
KönigWilh. k».
Königsborn. .
Körbisdorf.Zek
Gebr. Körting.
Küpparb.&Shn.
Kyflbauserbütt.
Lapp,Tiefbohr.
Laucbbammer.
Laurabütte. .
LeonhardtErk.
Leopold-Grub3
Leopoldshall.
LöhnertMasch.
Ldw.töweSCo.
Märk.Wutf. 8gw
Magdeb. Gas

I78.201«
620 0056
189.10b
415.5056
308.0056
168.0056
250.00b
186.50b
218.0051)
487.0056
500.0058
87 008

195.50b
84.7556

167.0056
165.00b
142.0056
298.506

98.506
,84 50t
102.0056
114.0051
247. 506
178.80b
127.00b
>15.256
282 .505
143 OOlüi
59 .756

417 .506
. 234 .5056
Oft143.00b

127.00b
170.0056
175 0056
1+4.0006
169.005,
145.00b
597.03b
320 .0056
544 75b«
443 251-6
179.3056
24875b
332.036
248 .0056
213 .40b
143 0056
138 03 ».-
225 .00b
240 .00!)6

33 .506
194.2556
164.30b
143 258
127.005«
99.2556

121,806
287 .905
124 80b
109.506

Magdeb.Bargw,
Mannasmannr.
Marier.h. Kotz.
MarkPortl.Cem
Massen. Bergb,
MühleRüningn.NähmKoehiCo.
NeueBod.-A.-G.
Niederl.Kohlm*
Hordd. Wollkm.
Obsehl. Eisb. B.
do. Eisen-Ind.
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
OrenstiKoppel
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A. .
Ra»ensberg.Sp
Rhein-Kassau.
Rhein.Stahlwrk
Rb.-Wstl.Kalkw
Riebeck, Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuokerf.
Sachs. Gussst.
SalinoSalzung.
Sangerb. Mseh.
Scbimisch.Cem
Schles. Gemen!
do. Zinkhütte

Schub,k Salzer
SchuckertElekt
Schulz-Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. & Halske
Spinn. Renner
StadtbergHütto
Stettin. Vulkan
Siedick& Co
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch-
ThäleEisenhiitt12
Leonh.TietzAG.
Ver.ch.Fb.Zeitz
do.Cöln-RttwP.
do.Mlilw.Haller
do.Nickelwerke
do. Zyp.&Wiss.
VictoriaFahrr.
VorwärtsBialfS
Vogt& Wolf .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wanderathph.
WesteregelAlk.
WestfaliaCem.
Westf.Orahtind
do. Drahtwerk
do. Kuplerwk.

86
6

24
11
10
11
10

oX
IG
3
3

14
5

16
"*

21
8

,2
12
9
5
6

15

35 1512.036
12W207.O0I7;

‘ 125.7556
108 75b
128.0056
412 .055«
204 .t0bG
139.7556
138 .0056
115.40b
97.00«
82 .75b

178.5056
177.0056
153 .8056
211 .0056

95.506
245 .035L
111.75b
328 405
165.50b
175.0006
1945056
172.28bG
127 5Gb
154.7556
263 .83b
123.50b
193.93b
160 .250
150 90b
408 755G
335 2556
168 .251)6
134 .5056
247 .53«
238 .505«
110.006
67 .686

21450b
226 .256
1. 3.006
124.7556
282 .5056
>29.0056
>50.506
3tra.75bG
>54.236
287 .5056
170 0956
102.906
47 .006

246 .256
12 226 .25b

152 .7556
932556

196 .7556
144 .00,6
136 7556
181.0058
99:5956

Westf. Slahlwrk
WickingCement,
WickrathLeder11
Wiol. &Hardtm
WilkeGasom.
Wilhelmshütte
Witten. Gussst

do. Stahlröhr
Zeitzer Masch.
ZellstollVerein

•Aach.Klnb.
AllgBl.Ontn
do.lok .uSt
Bch.GelsSt
Brasch. St
Bresl. EI.8
do. Strssb.
Cascel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packf
do.Slrassh
HannSUVA
Magdb. Str
Hansa.Dpi.
Krdd.Lloyd ,
Vr.Eis.B.VA4

61.00b,
104 6056
135.106
112.756
102 006
89.1016

185 755k
251.50b«
293.005«
115.8016
153.00b
172 40b
156.755

6L140.08G
« — -
6S128 .0JG
6i  —
4T110 908
£Si'32 00B
8^119450M
8 135005»

10 187 405k
3V 89.256
8j 178.005

>0 190 006
98.16b

_ _ 61,596
Obligat, indusf. Seselltch
Allg.Elekt.-Ges. ,,,
Dortm. ün. 100 *5
Germsn.Scbff2
FKruppscheObl
Laurshütts . .
NeueBod.-Ges.
SiemSHIsk.kiS
LandbankObi

Wechsel-Kurse

4* 102.25«
100.20«
100.256
9800b
97.606
94.40«
98.3017

4^ 106.5017

Amst.Rolt| 8 T,
Brüss.u.A
Kopönhg.
London ,
Neuyork
Paria . .
Wien .
Schweiz
Ital.Plätz.
Petorsb. .

81
8T.
8 T.
»ista
8 T.
8T.
8 T.
10T.
81

. 160,25«
4X80.6256

112.35b
20.48b

4206
81.375b
84.756
84 756
80.456

Silber, BanAiptcn
20-Francs-Stücks
Sovereignsp. Stück
N.Russ.Goldp.1OOR
Amerikan. Noten. .
Belgische Noten. .
EngliseheBankn.il.
Franz.Bankn. 100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr.
RussJcten lOORbl

16.295b
20465b
218 406

4.23b
80.90b
20.46b
81 40b

16933b
84 906

.216 .951

KwonSeife rille neuartige Hanshaltseife
von fabelhafter Waschkraft.

Besonders wird man überrascht sein über die absolute Schonung jedes Gewebes , sei es gewöhnliche Wäsche,
sei es Wolle , Baumwolle oder Seide . Die Stoffe lansen nicht ein und behalten ihre Weiche und ihre nrsprüng«
liche Farbenschönheit . Dabei ist die Kavon -Seise außerordentlich ausgiebig.  Schon bei ganz leichtem Ans¬
streichen ist der Schaum da.

Vreis vro Stück 80 Pfg. 32096 Ueberall erhältlich.
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Var Graue haur in Winkel.
Nach de» Aufhöreu des karolingischen

Königs - und Kaisertums erwuchs im ostfrän¬
kischen Reiche , auf wie deutschen Boden , wie¬
der ein neu erstarktes Fürstentum . Die Kö¬
nige suchten die Macht der Erzbischöfe und
Bischöfe zu stärken zu ihrer eigenen und des
Reiches Stütze.

Der erste war der Erzbischof von Mainz,
der mächtigste Nachbar des Rheingaues.
Mit ihm begann eine neue Epoche der
rheingauischen  Entwickelung . Unter
mainzischer Herrschaft wird der R h e i n g a u
eine Stätte weltlich -ritterlichen Lebens und
geistlich-klösterlicher Wirksamkeit . Wenige
Zeugen aus dieser Zeit des emporkommenden
Rittertums sind erhalten , zu ihneu gehört
das Tratte Haus " zu Winkel.

Das Gebäude hat sich schon durch seinen
Namen einen Ruf erworben . Es ist noch der
einzige erhaltene Wohnhansbau im Rheingau
aus frühromanischer Zeit . Der feste Bau
steht allein in Weingärten am südlichen Ende
des Ortes , einige hundert Schritte vom
Rheine entfernt , ist jetzt gräflich nafsauischer
Besitz und wird von Winzern bewohnt . Sein
Grundriß ist ein längliches Rechteck. Im
Erdgeschoß befinden sich zwei kellerartige
Räume mit Balkendecke , welche durch Mau¬
erschlitze Licht erhalten . Die Eingangstür
ist windbogig mit wechselnden Steinschichten
versehen . Westlich schließt sich ein schmaler
Küchenbau an , welcher niedriger als der
.Hauptbau mit einem Pultdach versehen ist
und noch seinen hohen Schornstein besitzt.

Sehr bemerkenswert ist der mit eiucm
gicbelartigen Ornament versehene Stein¬
sturz der in diesen Anbau führenden Türe.
Das Obergeschoß enthält einen Saal , von
welchem in der Südostecke ein kleines Gemach
durch eine wiederhergcstcllte Wand abge-
trennt ist. Dies Gemach hatte zwei Fenster
nach Süd und Ost . Das kleinere Südfenster
besitzt noch sein aus einem einzigen gelben
Sandstein gearbeitetes Fenstergestcll . Es ist
ein runöbogiges Doppelfenster , daZ .vuxch
eine kleine 'Halbsäule geteilt ist.

Die Südwand der großen Saalwaud halt
eine Fcnstergruppc , die später zu vier recht-
winkeliqen Oeffnungen mit hölzernem Fcn-
sterstock' verbaut wurden , jetzt aber wieder nr
ihrer ursprünglichen Form mit Bogensteinen
und Kämpsergesims hergestellt werden . Das
in der östlichen Giebelfront velegene Doppel¬
fenster ist ein Bogenfenster , welches in dem
Mittelpfeiler und Sturz kerbschnittartlge
Verzierungen zeigt . An der Trennnugs-
niauer des kleineren Gemachs ist nach Nor¬
den zu eine Mauernische , die mit einem
Baldachin überdeckt ist.

Eine Türe mit slacheingearbertetem Kreuz
im Sturz führt eine über dem Küchcnanbau
liegende , mit einem Tonnengewölbe über¬
deckte Hauskapclle . An den Eckeu der Süd

mauer unter dem Dachaufall sind zwei
Bärenköpfe angebracht.

Abgesehen von den Formen der Türsturz-
Ornamcnte würden die sonstigen Architektur¬
formen des Gebäudes , welche in ihrer alten
Schönheit durch Restaurationsarbeiteu wie¬
der hergestellt werden , auf seine Erbauung
im 11. oder Anfang des 12. Jahrhunderts
Hinweisen.

Dank den in letzter Zeit wieder in den
Vordergrund öffentlicher Erörterungen ge¬
tretenen Bestrebungen der Behörden , alter¬
tümliche Gebäude unter Denkmalsschutz
zu stellen , ist es auch bei diesem interessanten
Bauwerk gelungen , die Reihe der zahl¬
reichen Erinnerungen „aus alten Zeiten " im
Rheingau um ein wesentliches Glied zu er¬
weitern . _

aus den Nachbarländern.
~  Hanau . 3. Nov. Der in weiten Kreisen be¬

kannte Besitzer der hiesigen Löwenavothcte Tr.
Julius Thiel  brach vorgestern nach einer
Sitzung der Naturforscheuden Wetterauischen Ge¬
sellschaft, an der er teilnahm , aus dem Heimweg
tot zusammen. Tr . Tbiel war ein hervor¬
ragend tätiges Mitglied der vorgenannten Gesell¬
schaft und eine in wissenschaftlichenKreisen ge¬
schätzte Autorität.

Darmstadt , 3. Nov. Anläßlich der Rekto-
rats über gäbe .batte die Darmstädter Studenten¬
schaft vorgestern abend einen Fackelzug veran¬
staltet . au dem sich die meisten Korporationen be¬
teiligten . Der Zug ging zur Wohnung des seit¬
herigen Rektors , Geh. Hofrat Prof . Schenk und
dann zmn neuen Rektor, Geb. Baurat Pros.
Wickov. — In der epileptischen Anstalt m
N i e d e r r a m st a d t stürzte ein 14jähriger
Kranker • in . eine Badewanne mit kochendem
Wasser und verbrannte sich derart , daß er an den
Verletzungen bald daraus starb.

■4 -. Tvvcnheim . 3 . Nov . Zur Zusamm tu»
fass» na  des ganzen Hessischen Weinbaues
in einen Verein soll aufaitgs Dezember in Bens-
Heim seitens des „Weinbau -Vereins der Provinz
Rlwinheffen" eine Srrtcrcssentcnvcrsammlmig ab-
gebälten 'werden.

sZ Ossenback. 3. Nov. Tie Ehefrau des Rikch-
bändlers Friedrich Winter  verkaufte Mager¬
milch' als Vollmilch, oder setzte der Vollmilch ge¬
hörige Quautitütcu Magermilch zu. Das hiesige
Gericht erkannte auf eine Geldstrafe von 100
Mark. — Ter Milchhändler Johann Gimpel
wurde rvegen des gleichen Vergehens zu 60
Mark (sieldstrase  verurteilt . — Gegen den
Lehrer Peter  an einer hiesigen Volksschule
wurde ' ein Disziplinarverfahren  einge-
lritet , weil er Alusikkritiken für ein sozialdemo¬
kratisches Blatt geliefert habe. Das Disziplinar¬
verfahren endete zwar mit einem Freispruch des
Angeklagten, doch wurde ihn, anheimgegeben,
künftighin die Mitarbeit einzuitellen.

* Biblis . 3. Nov. In Anbetracht der teuren
Fleisch- und Fjschpreise hat sich hier ein Komitee
gebildet, das -beschloß, einmal in jeder Wocke

einen Fischmarkt  abzwhalten und die Fische
zum Selbstkostenpreis abzusetzen.

S . Bingen . 3. Nov. Der hiesige Kriegcr-
vercin veranstaltete gestern am Kriegerdenkmal
auf dem Friedhöfe eine Gedächtnis-
Trauer - Feier,  bei der Pfarrer Rein-
bar dt  die Gedächtnisrede hielt . — Auf der
Bergfahrt wurde zwischen Bingen und Rüdes-
heim das Güterschraubeirboot „Kolonia Nr . 11"
leck. Das Leck cutstand im vorderen Raume . Tie
aus Stückgütern bestehende Ladung wurde gestern
in das von Mainz geholte Leichterschiff „Petrus"
überschlagen. Z»m Teil hat die Ladung unter
der Nässe gelitten . — H e r b st n e b e l hinderten
in den letzten Tagen wieder mehrfach vormittags-
die Schisfahrt . Die Schlevvzüge mutzten auf der
Strecke Aufenthalt nehmen und konnten mit
mehrstündiger Verspätung erst die Fahrt sort-
setzen. Der Nachmittagsoerkehr war dann in der
Regel lebhaft. m 4

X Kitzingen , 3. Nov . Für «in Volksbad
spendete ein hiesiger Wohltäter 30 000 Mark mit
der Bestimmung, daß in erster Linie dadurch der
Arbeikerbevölkcrüug billige  Bäder
beschafft werde» sollen.

Nus dem Gerichtssaal.
(Wiesbadener  S cho f 5e n g c r i cht .)

Um nichts!
wc. Tie Dienstmagd Anna Birk  aus Id¬

stein entwendete im Juni hier einer Frau,
bei der sie wohnte , eine Zither . Das Gericht
nahm sie in 10 T a a c G e s ä n g n i s.

schlecht gelohnt.
v. Ein Ailchhändler in Nordenstadt stellte im

Juli vor . Jahres den Korbmacher Max Wolf
als Knecht ein , der eines Tages größere Aus-
stäirde einkaisiertc. die Bücher vernichtete und ver¬
schwand. In » September d. Js . wurde er in
Sicgburg verhaftet . Das Gericht verurteilte ihn
zu 5 Tagen Gefängnis.

(Wiesbadener Strafkammer .)
Mn netter Bruder.

wc. Während der Nacht des 15. Februar 1900
drang der Michael Fink  in -Eltville nach vorher-
aegangencm Streit in das Schlasgemach seines
Bruders ei» und schlug auf den Wehrlosen mit
einem Stochersou ein. Vom Schöffengericht in Elt¬
ville hatte er als Strafe dafür 1 Monat Ge¬
fängnis  erhalte », die hiesige Strafkammer als
Berufungsinstanz aber erkannte auf 100 Mark
G c l d st v flf c.

*

Wein oder Likör.
.Würzburg, 2. Nov. Eine interessante Ent¬

scheidung über die Frage «Wein  o d e r L i kö r"
batte die Strafkammer zu Würzburg zu treffen.
Wegen fortgesetzten Vergehens gegen die 88 9
und 13 des Weiuseietzes vom 7. April 1909 hatte
sich der Weingroßhändler Max Heidings-
fclüer  zu verantworten . Seit vielen Jahren
fabrizierte der Angeklagte auf kaltem Wege und
ohne alkoholische Gärung ein Getränke aus
Wasier, Zucker. Weinsteinsäure , Sprit . Holunder¬

blüten. Kvrianüersamcn und Kouleur,
als „Muskatlikör"  verkaufte . Mt ri
Inkrafttreten des neuen Weingesetzes war £ ,1
Benennung unzulässig geworden und fo? "
taufte er das Getränke Koria  n d o.
tränke hat das Aussehen und den Gescĥ..
Südwcines und dieser Umstand führte

taufte er das Getränke Koriando.  I
tränke hat das Aussehen und den Geschmack> 1
Südwciiies und dieser Umstand führte *2 *1
Täuschung des Publikums zur Klage.
Svritzusatzes dürfte es tatsächlich als "f
ten, doch hat Heidingsfelder damit gespart. 5"
Strafkammer verurteilte den Angeklagte» ,
einer Geldstrafe von 25 Mark.

Lvstschifiahrt.
» Militärlustschiif „8 . 3 . IX". Di« Ablj «->

r ii n g des neuen Zepvelinkreuzers au die %:
tärverwaltung bat sich von neuem vcrzögi .i
Obwohl das Luftschiff alle Prüfmigssahrten ^
gutem Erfolg absolviert hat , fordert die
Verwaltung nun eine größere Tragfähigkeit^
was das gleiche bedeutet, ein längeres gi U9Z
mögen, das sich nur durch ein Einbau einer
rcn Gaszelle erreichen läßt : damit ist mma«*'
ohne das Lilftfckiff zu entleeren , begonnen«4
den. Die Länge des Luftschiffes wird durch foj,°
Aenderuug von 132 auf 140 Meter verglüh
werden. Durch die Verlängerung des Luftschjjtz
wird die Fahrdauer um etwa zehn Stunden
längcrt . Der Auftrag auf VcrlängeruU
Luftschiffes entspricht auch cineni lang Mz ...
Wunsch des Grafen Zeppelin.

* Ein deutscher Zuverlässigkeitsslug wird«,,
dem Kartell der südivestdeutschenLuftschisi,.,
ocreiue für Frühjahr 1912 geplant.

* Todessturz . Der Flieger Montgonier,
stürzte bei Santa Clara in Kalifornien abM
war sofort tot.

Sport.
* Pokalwclt,'picke in Lchlerstein. SIm frmwcnj,,

Gonntos nimmt die „T p i cl - Bcrei  nign,z.
DieSS Td  eu " mit beiden Manwschisten cm den
„F .-L. Ayeiugolü"  dermistaltete » «Po
spielen"  in S chi e r ste i n teil.

* Ei« iNiere,,eiites WettschwinuuruzwischenM: ^
ÄLlannbosien KanalschiviuMtcr wird in England ta»
reitet . Saäcj Wo lffe,  der wiederholt dergMich
suchte, den Kanal zu durchso-wmimest. « iich Mrilichi--
Herausforderung, die in erster Linie an Surgeix.
richtet war, der dclanntlich vor nicht langer Zeit»s
Kanal durchschwuuuncn hat. Wo-sfe -Kaste ein LU«
um die Meisterschaft von England
Stunden vereinbart. Auf diese HerauSsordwMitz'M
Wokfse von Burgetz eine GegenderauSsordermi»
«in Match üdcr eine gestimmte Strecke Lei einer
ten Waffertem-pecntur auszufechten, da dem « n&
zwing« zwölf Stunden zu gering sind. _

* Ei» «euer Schwinwi-Weltrekord wurde im  to
Engländer TaI , lor Lei dem Brüsseler SchwiamrÄ-,-
auffgestcllt. T-hlor legte 400 Meter in 6 Mimt« S«U
Sekunden zurück und vcr-besfcrte damit den altenE* .
um l ‘/3 Selmrde.

Elegante Herren«und llnaben-Wler -lrielSiing
finden Sie stets för jede flZur passend in entzückender Auswahl
und in den neuesten Formen und Farben fertig am Lager» ~

Besonderen Wert lege ich auf ein reich sortiertes Lager in

i

Ulster t-u.2-reuiig, Paletots , Bozetier Mäntel, Capes,
Gummimäntel , Schlafröcke u. Rauchjacken

und werden diese Artikel durch täglichen Eingang Von Neuschaffungen der leisten Mode immer wieder ergänzt.

. . - Reelle , billige, streng feste preise.

Bruno Wandt
Telefon 2093. IĈrcligasse 56 Telefon 2093.

Weiterer Meisch -'A dich lag!

Pa Schweinebraten u. Schinken
Pfd . 70 Ps.

Kotelett u. Kammstückem. Beil.
Psd . 75 Psg.

1 Qual . Ochsensteisch Pfd . 00 Pf.
Prima Rindstciich . Psd . oO Pi.
cmpftchlt 5530 Metzgerei

Pa . Matt -Kalbfleisch Psd . 60 Pf.
Kalbschnitzclo. Knoch. Pfd . 1 Mk.
Hammelfleisch icd.Pfd .nur 50 Pf.
Hackfleischm. SchweinePfd .O Pf.
Pr . Mett - u.Fleischw. Psd.70 Pf.
Preßkopf . Pfd . 7V Pf.
Hirsch, 24 Helcnmstr. 24.

Haus -Lchnhe
in Kamelhaar . Filz und Leder von
Gr . 22—47, in allen möglichen Aus¬
führungen zn denkbar billigsten Preisen.

Schnhhaus Landet
31320 - -— 22  Mgkttstraße 22

=̂1
Massenauflagen
von Preislisten, Prospekten, Versammlungs-
Berichten werden in Rotationsdruck rasch
und sauber hergestellt in der

iMni des fcla lener General-teioers
Honrad Tirybold.

Elektr. Betrieb, 2 Rotationsmaschinen, 3 Setz¬
maschinen , 2 Schnellpressen . 27263

- :- ^

x ui ,ins iar/ent_ ^
Eng., Belg., Holländ. Anthracit-KoW

Union- und Eierbriketts , . ...
Westerwälder Braunkohlen (Lignit)*
Anzünde - und Bündelholz . n zw1

empfiehlt zu den billigsten Tagespreise»

Karl i&utterer Hach ^y
Adelheidsfr - 83. A. S verin. Fer

Erste Deutsche Automobil-Fachschule

Chauffeur-Schute*j
Vom Minisreriiun ermächtigte Ausbildungsstiitte *L' r,. e,t,

von Ki-afcfahrzengen . Aelteeto Institur der .
Kostenloser Stellennachweig. — Prospekte
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Lin dämonischer Charakter.
Roman von  Alfred Sassen.

(19. Fortsetzung.) ' (Nachdruck verboten.)
Dann Hatte sic ein Mittel an  Sei Hand,

/tutfj seinen Sohn unter diesem Dache zu se-
ben- Die Luft des gleichen Zimmers konnte
sie mit chm atmen , konnte hinter verschlossener
n-hr ihm all das sagen, was in ihr brannte,
5 -erte und wühlte!

Sie war in den Hof gestürzt . Dort herrschte
sic einem Knecht zu , ihr zu folgen . Sic selbst
sxieß den Riegel des Hoftors zurück und flog
hinaus auf die Straße.

Da standen um den Hingesunkenen schon
einige Weiber und Kinder. Man war aber
ratlos, was zu tun sei. Der alte Lehrer lag
mit geschlossenen Augen , er schien vor Er¬
schöpfung ohnmächtig geworden zu sein.

Charlotte kniete da nieder, wo sein ehr¬
würdiges Haupt im Schnee lag , und bettete
el einstweilen in ihrem Schoße . Dann unter¬
wies sie den Knecht, der schwerfällig heran¬
kam' wie er anzufassen hatte . Sic selbst schob
hie nervigen , kleinen Hände unter die Schul¬
tern des Kranken , man hob ihn empor und
trug ihn durch das weitoffene Hoftor behut¬
sam in das Stahignt.

Wenige Minuten später ruhte der alte
ochrer langausgcstreckt ans dem weichen,
weißen Bett des besten Gastzimmers , das es
im Haus gab.

Tante Johanna hatte Schüsseln mit Wasser
und leinene Tücher herzugeschleppt und dem
Äermsten in ihrer sicheren, bestimmten Art
has Blut vom Gesicht und den alten , zitte¬
rigen Händen fortzuwaschen . Rach dem Arzt
war auch schon geschickt.

Charlotte war an ihrem Schreibtisch be¬
schäftigt. Ueber die Platte hingebogen , ohne

sich niederzulassen , setzte sie ein Telegramm
an Walter Böhme in München auf . des In¬
halts , daß er baldmöglichst zu Hause eintref-
fen solle. Seinem Vater sei ein Unfall zu¬
gestoßen . Das schrieb die junge Frau nie¬
der , während stürmische Blutwellcn sich in
ihr Gesicht ergossen und die Augen in tief-
dunklem Glanz schillerten.

Der Arzt kam und untersuchte sorgfältig
den Kranken , der durch die weiche Lufr ver¬
leitet . seinen Spaziergang zu weit ausge¬
dehnt hatte . Der Bluterguß war durch die
allzu große Anstrengung und daraus her-
rührende Erschöpfung der Kräfte herbeige-
sührt worden . Der Arzt hielt jedoch den Zu¬
stand des Kranken keineswegs für unbedingt
gesährlich . Allerdings war er der Meinung,
daß es gut sei, wenn der alte Lehrer für heute
und auch für morgen die Gastfreundschaft des
Stadtgutes in Anspruch nehme . Tann aber
könne er vorsichtig in seine gewohnte Häus¬
lichkeit zurücktrattsporticrt werden.

Charlotte stand zu Häupten des Bettes,
als der Arzt diesen Ausspruch tat . Hätte sic
da nicht erleichtert aufatmcn sollen ? Wäre
cs nicht natürlich gewesen , wenn eine weiche,
stille Freude ihr Gesicht verklärt hätte?

Aber so war cs nicht . In den blassen , ge¬
spannten Zügen zuckte cs eher wie bittere
Enttäuschung , freilich nur einen Augenblick
lang , dann verstand sie mit meisterlicher
Selbstbeherrschung diese Regung zu verber¬
gen unter einer undurchdringlichen Miene.

Als der Arzt gegangen war , schritt sic hin¬
über irr ihr Zimmer . Ta ließ sic die Maske
fallen . Wieder trat der Raubticrzug ihres
Wesens in den zornigen Bewegungen zu
Tage , mit denen sie auf dem weichen Teppich,
der die Schritte unhörbar machte, den Raum
immer von Neuem durchmaß . Man wollte
ihr die Beute nicht entführen ! Wollte die
kostbare Gelegenheit , die sich ihr bot , mit

einem einzigen kühnen Strich ihr Ziel zu
erreichen , zunichte machen!

Das durfte nicht geschehen! Nie und
nimmermehr!

Allein was konnte sie dagegen tun?
Wenn der alte Mann sich schließlich mor¬

gen schon wohl genug fühlte , um heimznver-
langen — wie konnte sic ihn halten ? Man
führte ihn fort , und sein Sohn , der kaum an¬
gekommen war , schritt an seiner Sekte gleich¬
falls hinweg ! Und betrat vielleicht nie wie¬
der die Schwelle des Stadtgutes , in dessen
verschwiegenen Zimmern ihn eine vor Liebe
und Sehnsucht rasende Frau zu ihren Füßen
hatte niedcrzwingen wollen , um ihn in ihre
Arme emporzuhcben und wieder seine Küsse
zu trinken , nach denen sic verschmachtete!

«Nein , nein ." sprach Charlotte laut und
hart vvr sich hin und warf mit wilder Be¬
wegung den Kopf in den Racken, So durfte
cs nicht kommen — um keinen Preis!

Und sie grübelte ! Und grübelte —
Und auf einmal stand sie wie angewurzelt

mitten im Zimmer . In entsetzlicher Starr¬
heit blickte sie ein paar Atemzüge lang gerade
aus . Tann sank ihr der Kopf auf die Brust,
ihre Schultern zogen sich zusammen , als ob
ein Ungeheures sich lastend auf sic hcrabgc-
senkt hätte.

In dieser Stellung wankte sic endlich zu
ihrem Ruhebette und sank lang darauf nie¬
der , das Gesicht in die Kissen vergrabend.
Wohl eine Viertelstunde lag sic so, ohne sich
zu rühren.

Und als sie sich wieder erhob , stand gleich
fahlem Gewitterschein auf ihrer Stirn ein
Entschluß , der schrecklich und unwidcrrnslich
zugleich erschien - Die grausam znsammenge-
preßtcn Lippen zeigten es an.

Gleich in einer der ersten Nachmittags-
stumden begab sich Charlotte selbst hinaus in
das einsame Haus des alten Lehrers , um

der Wirtschafterin von dem Unfall , der ihren
Herrn betroffen . Mitteilung zu machen und
sic zu ersuchen , einige notwendige Gcbrauchs-
gegenständc zusammen zu packen und nach
dem Stadtgut zu tragen.

«Wenn Sie wollen, " warf die junge Kran
wie beiläufig hin , können Sie ja auch, so
lange Herr Böhme bei uns weilt , Ihr Quar
tier im Stadtgut aufschlagcu . E-
vielleicht zu einsam hier draußen

hr e
ist I

«Ach ja, " ries die Wirtschafterin mit einem
Aufatmen der Erleichterung , «es wäre mir
schon lieb , wenn ich nicht so allein hier drau¬
ßen zu sein brauchte . Ich bin wirklich ein
bischen furchtsamer Natur — und dann
könnte ich ja auch in der Stadt den Herrn
Lehrer pflegen und an seinem Bett wachen."

«Also gut ." meinte die junge Frau , „so
machen Sie sich zurecht , schließen Sie das
Hans ab und kommen Sie gleich mit ."

Scheinbar gelangwcilt sah Charlotte zu,
wie die Wirtschafterin die Fensterläden und
Türen verwahrte und die Schlüssel in einen
Korb legte , den sie sich an den Arm hing.

Gleich darauf schritten die beiden Frauen
in rascher Gangart dem Städtchen zu.

In der elften Nachtstunde war 's.
An der einsamen Landstraße lag das

stille / kleine Hans , dessen Herr heute unter
anderem Tach schlief, in unsicheren Umris¬
sen unter dem schwarzgrauen Himmel da,
der kein rechter Winterhimmcl mehr war,
aber auch noch feixt Frühlingshimmel voll
ahnungsvoller , geheimer Leuchtkraft.

In dem Garten , der das Hans umgab,
huschte eine gebückte, tief vermummte Er¬
scheinung die Gänge entlang . Dem hinhereir
Teile des Hauses wandte sie ihre Ansm -' rk-
samkeit zu . Dort öffnete sie mit einem
Schlüssel eine Tür , die sie wieder hinter sich
schloß, und verschwand in dem dunklen
Innern des Hauses.

io * »1

3m Jahr bel'rägl'der Weltverbraucfc
(Dieses dar/man stolz betonen !)
Von Sunlicht Serfendoppelstäck'
Ein Tausend Millionen!

B. 104

Nicht nur der Laie staunt — auch der Fachmann ist erstaunt
über meine horrend billigen Preise!

Durch rechtzeitige Abschlüsse von großen Posten Schuhwaren , welche zum
größten Teil fdion eingetroffen sind, bin ich in der Lage, zu solch außergewöhn¬
lich billigen Preisen verkaufen zu können . Besichtigen Sie meine Schaufenster,
Sie werden sehen , daß ich nicht übertreibe.

Bequeme und solide Schulstiefel . Winterwaren , große Auswahl
— Kamelhaarschuhe von 75 Pfg . an.  —

trrtnzip streng reeu. Kein Rabatt. Billige Preise.

^ßChuhhdUS ^b€U&€F, TSleichstrasse5,
32017

(neben Hotel Vater Rhein.)

Sttffs Milch SchmrM
(« ach Kölner Art ) _ _

AM wohlschmeckendes, würziges Roggenschrotbrot, regt die Darm-
'inrir an. 31850

i,ro6. Niederlage bei: Friedr . Groll , AdolsSallcc, Ecke Goethe-
”■und Aag . Kortheaer , Nerostraßc 26.

In Biebrich : F . Schaeiderhöhn , Nhcinstr. 11—13.

F.

Ärger
spart sich jeder,der seine
Schube und Stiefel nur
mit der unübertrefflichen
Schuhcreme Pilo  be¬
handelt u.andere minder’
wertige Fabrikate jeder¬
zeit zurückweist.

Verlangen Sie bitte
überall nur Pilo!

Irrigpateure
nach Professor v. Esmarch , komplett mit Schlauch.

Mutter - und Klistierrohr von 1.23  Mk . an.
Bidets 31331

Ciysos , Kiisiiar- und inj k̂lions-Spritzsn,
Spüisprifcen.

Cfor. Tauber , ]\Tassovia -l)rogerie,
Fernsprecher 717 ._Kircjigasse 30 .

gelbsteischig, komme « am Fre »tag und Samstag  av
Westbahnhof ziO« Verkauf

Ren-Wascherei „MtSM ".
Hcrrnmühlgaffc 9

in dcr Nähe dcS MarktcS. in der Nähe des Marktes.
Spezialität: 5526

Seine Herren-u. vamen-wäfche.
Jeder Kragen 5 Pf . Jede Manschette 5 Pf.
Vorhemden 12  Pf . Oberhemden p.2SPf .au.

Bett-, Hairshaltmrgs - und Leib-Wäsche.

Billigste Preise. Prompte Bedienung.
Schonendste Behandlung.

Kein Chlor. Keil» Chlor.
— Wäsche wird nbgcholt und gebracht, - —

per Ztr. 2.80 M.
Verkauf an Ftdermann, in jedem Quantum und ohne Vorzeiauiia

des Struerrettels. 31957

Karl Kirchner, *•

Prospekte und Auskunft kostenfrei durch
. . „ . « ubü rektion Wiesbaden : ^ 1041
»•rawse M ein » . Rbeinstraße 74, (ftfc Karlsiraße
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I Gespenstig und unheilverkündend war
Las Tun der tiefvermummten Erscheinung.

Etwa eine Viertelstunde verging-
Sa tat sich die schmale Pforte wieder auf und
behutsam und gebückt, wie er hinernge-
schlüpft, verließ der unheimliche Nachtgast
Las Haus.

Als er über die Schwelle huschte, war cs,
als träte er aus einer aufflackernden Lohe
hervor , als züngelten purpurne Lichter hin¬
ter ihm her.

Aber die Tür schloß sich und das Haus lag
wieder still und regungslos unter dem nacht¬
grauen Himmel da.

Doch nur wenige kurze Minuten — —
da erhob sich innerhalb der alteu Wände ein
Knistern und Rauschen, das sich immer mehr
verstärkte. Plötzlich war es, als sprängen
Fensterscheibenentzwei — und gleich daraus
brach zwischen den Ritzen der angelegten
Fensterläden hervor dichter Qualm.

Da wandte sich die rätselhalte Nachter-
scheittung, die bisher regungslos in der
Nähe des Hauses verharrt hatte, flog die
Gartenwege entlang dem Ausgange zu, ge¬
wann die Landstraße, stürmte in fliegender
Eile vorwärts und verschwand im Städtchen.

Der Turmwächter schickte sein Feuersig-
val hinunter in die uachtumhüllten Straßen,
gellend und scharf drang es ein in die
'schlaferfüllten Häuser.

Aber ehe die Rettungsmannschaften den
Brandherd erreichten, hatte das zerstörungs-
wütige Element schon sein Aeußerstes getan.
Das Dach war bereits eingestürzt — und als
die ersten Wasserstrahlen in die Glut zisch¬
ten, brach die morsche Vordcrwand des
Hauses in sich zusammen.

Rettung und Hilfe kam da zu spät, Gefahr
von bedrohter Nachbarschaft abzulenken gab
cs auch nicht — so standen die Leute, sahen
dem schaurig-schönen Flammensyiele zu und

tauschten ihre Vermutungen aus über dre
Ursache des Unglücks. ,

Man wußte, was dem-Lehrer ge,chehen
war , daß er sich nicht im Haus befunden,
ebenso die Wirtschafterin nicht.

Deshalb nahm man an, daß irgend, ein
nächtlicher Galgenvogel dem einsamen Haus
einen Besuch abgestattet habe, und weil er
wahrscheinlich au Geld und Geldeswcrt
herzlich wenig gefunden, sei er in seiner Ent¬
täuschung und Erbitterung auf den nieder¬
trächtigen Einfall gekommen, deu roten
Hahn auf das Dach des Hauses zu setzen. ,

Ferdinand Rebwaldt und seine Schwester
Johanne waren schon nahezu mit dem Früh¬
stück fertig, als am Morgen nach dieser un¬
ruhigen Nacht Charlotte in die kleine, ge¬
mütliche Eßstube trat.

Tie junge Frau sah sehr blaß aus , die
wundervollen Auge» waren schwarzumrän¬
dert, tief und seltsam verschleiert lagen sie in
ihren Höhlen.

Tante Johanne ging ihrem Liebling ent¬
gegen, griff nach einer der kleinen, schlaff
nieöerhängenden Hände und streichelte sie.

„Ich sehe dir an," sagte die alte Jungfer
in dem herzlich weichen Ton , in dem sie stets
mit Charlotte sprach, „daß dir der schreckliche
Feuerlärm auch die Nacht verdorben hat.
Mehr freilich wohl noch die Nachricht, daß
es das Haus unseres armen , kranken Gastes
sein mußte, das von dem Unglück betroffen
wurde. Wie schrecklich das ist!"

„Ja . schrecklich," wiederholte die jung .'
Frau meäiaiusch, setzte sich au ihren P .atz
und ließ sich rvn »er Taute be?:enen.

„HolsentUch stndet das Bubenstück," rief
F ' rdtuand Rebwaldt kräftig, „bald geuug
seine Ailfrlarnng und der ruchlose Urheber
desselben sieht seiner gerechten Bestrafung
entgegen "

„Ja , hoffentlich," nickte Charlotte , ehe sie
den zarten Rand ihrer zierlichen Meißener

Frühstückstasse an den Mund setzte, iic
nahm einen langen Zug des herßen, stark
duftenden Tranks.

„Wir haben dem armen Herrn Böhme, er¬
zählt," plauderte die Tante aufgeregt werter,
eine der alten Scheuern auf der anderen
Seite der Stadt sei nicdergebrannt . Es guig
nicht ohne diese Notlüge . Die Wahrheit
hätte dein armen , alten Herrn in seinem
jetzigen Zustand den größten Schaden brnr-
gn können. Wenn er sich erst wieder erholt
hat , ist cs noch Zeit genug, ihm alles ö» sa¬
gen. Er wird auch dann noch einen tüch¬
tigen Schrecken haben. Am besten ist s , wir
überlassen seinem Sohn , wenn er erst da iit,
die lleberbrinqung der Hiobspost."

„Der arme Kerl," meinte Ferdinand Reb¬
waldt bedauernd. „Ihm wird die Nachricht
von dem Toppeluuglück auch nicht schlecht
in die Knochen fahren . Ach, du weint noch
garnicht, Charlotte , daß ein Telegramm von
ihm angekommen ist. Mit dem Zehnuhrzug
trifft er ein. Ich werde zur Bahn gehen und
ihm auf dem Hierherweg gleich die fatale
Brandgeschichte möglichst schonend ber-
bringen —" . . .

Er unterbrach sich und machte eine ab¬
sichtliche Bewegung gegen die Schwester hin,
um ihre Aufmerksamkeit von Charlotte ab¬
zuwenden. die mit dem Kopf gegen die
Stuhllehne zurückgesunken war und die Au¬
gen geschlossen hatte. Der Vater konnte stch
ja denken, ivas in dem Herzen seines KnideL
vvrging . In kurzer Zeit würde sie dem
Mann ihrer geheimen, großen Leidenschaft
gegenliberstehen, unter ihrem eigenen Dach
gcgenüberstehen. Er mußte sich bequemen, um
seines kranken Vaters willen ihr Gast zu
sein. Was mochte, wenn sie an dies seltsam
herbeigeführtc enge Zusammensein dachte,
alles auf sie einstürmeu!

(Fortsetzung folgt.)

Telegramm

Mett£

SALEM ALESKU/^
SALEM . GOI/D
(Goldmundstück-Ciga rette)

Für Feinschmecker!
N? SYl  4 - S 6 H 10

e 3 Vi * S 6 8 10  PFg.d.SfÄj,

> 'i
•6 004

Das sind die

X •ift

*»»• beliebten Margarine-Marken, die allgemein befriedigen und überall gelobt werden:

Siegerin j Möhra | Paimato
••Margarine, wie allerfeinste II -Margarine , ein II feinste Pflanzenbutter-

Molkereibutter Landbutter Margarine, einzig haltbare
in jeder Verwendungsart . U -Ersatz ohne gleichen. U Nussbutter.

nileinige Fabrikanten: A. L. MOHR G. m. b. H,, BAHRENFELD«

Enorm billige Geiegenheilsposlen
in Schuhwar «!» sind bei mir jetzt eingetroffen. Ich offeriere Kiuder -Ttiefcl schon von Mk. 1.2*» an. Wichsledcrne Schul- Stiefel in breiter Form, Gr. 27—35 nur Mk. dox - ui»d <8hevreagp
Stiefel für Knaben und Mädchen, in Derby, nnt und ohne Lackkappcn, in schwarz und braun, Größe 27—33, solanĝ Vorrats seicht, nur Alk. 4.50 . Herren - u . Damen -« t«efel schon von Act. s. an.Als

ganz
beson¬
deren Gelegenheitskauf

empfehle einen Posten Herren - »»»»d Damen -Stiefel , in verschiedener hoch elcgaistcr.luS-
führmlg. 'Schnür und Knopfs erstklassiges Fabrikat, welches mit der Marke „Echt Goodyear
Welt und Handarbeit" versehen ist. darunter sehr viele Muster und Einzelpaare, deren regu¬
lärer Verkaufspreis Mk. 12.— bis 14,— und höher -ist, jetzt schon von Mk. J . an.

Auch wenn Sie momentan keine» Bedarf haben, so kaufen Sie bei Einsichtnahme dieser Ware a»»f Vorrat.
Sämtliche Wi»»terwaren ebenfalls in größer Auswahl am
Lager. -Hausschuhe, Pantoffeln , Schaftcnstiefcl,Arbeiter-
und Bergsteiger-Schuhe. — Bitte meine4 Auslagen zu
beachten. »1. Draclimann. Men ^ asse 22 . I Bitte probieren Sic meine Kinderstiefel mitwasserdichtem Futter, welche ich extra in guter

Qualität anfertige» ließ!_
Verkauf der Hausldiuhe, Kinder»u. flrbeilerltiefel im 1. Stock,

Kartoffeln
gelbe Ztr . 4 Ji.  ft um tu ,35Industrie. Mannumb. u. Brau
dcnburaer Daber billigstenvuraer ^ aocr onugu

Sv Müller. Nerostraße 39,
_ Televln 2730._

JUte KckSkiiie
(Ringofensteme)

uro 1000 St . 8 M., hat abzu-
gebena. Abbruch alteJnfanterie-
Kaserne. 31786

Adolf Tröste ».
vltoillervr . 17. Tel. 3672

Muskei 'lsLei '-
pisninos

noch neu von Mk. 500.— netto
an, ausgesucht gute erstklassige
Instrumente mit seinenGehausen
mit 16 jähriger Garantie. Man
verlange Abbildungen und Lie¬
ferungsbedingungen. 31587

Pianofoetefabrik
Villielm Kmol6,

KgL Bayr . Hoflieferant
Aschaffenburg._

klappen in all. denk¬baren Mustern von
18 Pf. an. Reste für
Herren-u. Knaben-
Anztige, Reste für

_ _ Ieinzelne Hosen wer¬
den billig verkauft 22103

LH ’-vST

Viele 1000 Hiit-
bessere mod. Samt-, Felbel- u.
FilMiite. Wert b. 30 M.  letzt ab
05 ,< u. höher, zurückg«!. 10 I.
Große Auswahl hübsche Flügel
von 20 A b . 3. d. feinst. Eckte
Plenreuse-Federn von \ .« an.Viele 1000 znrückges. Handar¬
beiten spottbillig. ciLvso

Xtnmann , Neugaffe 13 .

Deckreiser
in ieö. Quantum stets vorrätig.
M E»amer, Fcldstr.18. Tel.2345

GG
kür Hödel und Hausrat ete .j

Reisegepäck und Güter
aller Art.

Hauplbureau : Xikola »*ti -as »e 3.

L. Rettenmayars
Modern eingerichtet , feuerfest und sicher ! Denkbar beste,
billigt und sacligemässe Aufbewahrung von
grössten wie kleinsten Quantitäten auf kurze

wie lange Zeit.
Ausser den allgemeinen Lagerräumen sind vorhanden:
Lagerräume nach Wiirfelsystem (getrennte Abteile).
Sicherheits -Kabinen unter Verschluss des Mieters.
Tresorraum (Panzertüren) mit eisernen Schränken

unter Verschluss der Mieter.
Kostenanschläge , Prospekte und Bedingungen gratis und franko

durch:

L. Reffenmayer, KSm tt „„eur.
Spedition, Möbeltransport, Verpackung und Lagerung.

©
GG
©
G
G
G©

Soeben erschienen: Die

Kunst
der

Spekulation*
Aus dem Inhalt!

Welche Papiere gewählt werden sollten.
Wie man Gewinne erzielen kann.
Wie ein Verlust in einen Gewinn verwandelt werden
Amerikanische Papiere . [kann.
Fingerzeige für Spekulanten.
Winke für Kapitalisten etc . etc.

Kostenfrei erhältlich durch:
BROWN SAVILLE & BRO., 83 NEW

OXFORD ST., LONDON.
C. 25

T

WM" elegante
Wohnungs*Cinriditungen

Kompl . Herrenzimmer — Speisezimmer —
Schlafzimmer — Ledersofas — Klubsessel —
Teppiche — einzelne Möbel liefern wir in modernster,
gediegenster Ausführung unter strengster Diskretion zu
Original-Katalogpreisen. Um jcdein Gelegenheit zu geben,
sein Heim so schän und bequem als möglich
zu gestalten, gestatten wir solventen Käufern

den Kaufbetrag
gegen Vergütung von 5«/, Zinsen in Monats- odcr^Quartals -Raten

zu tilgen. Kataloge werden nicht versandt - Kein
Inkasso durch Boten . Versand nach ganz Deutschland.
Man verlange den kostenlosen Besuch unseres Vertreters
behufs Vorlegung von Zeichnungen, Entwürfen eie
mit Angabe der genauen Adresse. C. 12

Möbel-Versand-Haus Alfred Sachs L Co.‘
Berlin SO., Köpenickerstrasse 126 a.

Offerten unter To. 825 an
Expeditiond. Bl,

Nor1 Mark!
!das Los der beliebten

lüMmger Mi«
«ün «t. Gewinn-

aussiebten!
| Ziehung sicher IS. Novemt.

Gesamtbetrag 1. W.

40000m
I. Hauptgewinn10000 M

14 weitere Hauptge^

13300 m
u. 1383 Gewinne

16700 m
zus. 1400 Gewinne

40000m.
Los ä  I Wik*

11 Lose 10 Mk. Porto
und Liste 25

empf.Lotterie-Untern. .
I >n," - !strassburg £

i. E-.

?

Langestr . 107.
In Wiesb . : C, Cassel,
Kirclig 54,Marktstr .l0>
J.Stassen , Kirchgasse,

!H.Emkes,Nacht , (f' 33&

Eier ! Eier !^
Große Kockcierp. Stück1M
Sortierte Siedeiee

p. Srck. 7'/- u- « P'g-Eierorot̂iandlugg Erhti
Mauergassc 21, ^clcvhm
Beste Bezugsquelle für Wickv

Verkäufer.
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Sesuude Stauen—
gesunde Lindcr.

Zu den vielen Aufgaben der Frau im
häuslichen Berufe gehört auch die Gesund-
Leits- und Krankenpflege der ihrer Obhut
luvertrauten Familienglieöer . „Heilen ist
aut, Vorbeugen besser", sagt ein Sprichwort,
und wer könnte wohl eher zur Erhaltung der
tdesundheit und deren Verbesserung in der
Kamilie beitragen , als eine sorgsame Haus¬
frau, Gattin und Mutter.

Die Frau mutz eine vernünftige und na¬
turgemäße Lebensweise in ihrem Hause cin-
Mren . mutz sich mit den Lehren der Gesund-
heits- und Krankenpflege vertraut machen
und ankämpfen gegen Unverstand . Trägheit.
Unwissenheit. Vorurteil und Eigensinn. Sie
uiuß sich bemühen , die Kürperbcschaffenheit
-er ihr Anvertrauten zu verbessern , ihre
Kräfte zu vermehren und ihre Widerstands¬
fähigkeit zu vergrötzern.

Während nun viele Krankheiten eigene
oder fremde Schuld sind, d. h. die unserer
unnatürlichen Lebensweise , der Erblichkeit,
der Unbedachtsamkeit und der Vernachlässi¬
gung, so entstehen plötzlich andere Krank¬
heiten, von denen wir uns gar keine Rechen¬
schaft geben können , wie sie sich bei uns Ein¬
gang verschafften. Genug , wir wissen es , datz
Lebcnsfeinde uns bedrohen , gegen die wir
jederzeit gerüstet sein müssen, wenn wir auch
nicht anders gegen das Uebel anzukämpfen
vermögen, als das keimende zu ersticken, und
bei ausgesprochenen Krankheiten die Ver¬
nunft und Besonnenheit zu behalten , um die
richtigen Wege einzuschlagen , den Ent-
wickelungsprozetz, welchen die Krankheit
nimmt, soweit es an uns liegt , normal ver¬
laufen zu lassen. Wenn dann nach recht¬
zeitiger Hilfe und sorgsamer Pflege die Re¬
aktion eintritt und den Erkrankten der Ge¬
nesung zuführt , müssen wir verdoppelte
Aufmerksamkeit dem Rekonvaleszenten
widmen. N

Meist wird schon in der Jugend der
Vrund zu Gesundheit oder Krankheit gelegt:
darum sehe die Mutter auf strenge Ordnung
in Nahrung , Bewegung und Ruhe , sowie
auf Vorsicht ohne weichliche Verzärtelung.
Folgende Gesundheitsregeln seien der Be-
vbachtung empfohlen : Ein geregeltes Leben,
den Kräften angemessene Beschäftigung und
Erheiterung des Gemütes . Auf Erhitzung
soll nicht plötzliche Abkühlung folgen , sei es
durch Ablegen der Kleider oder durch Zug¬
luft, durch hastigen Trunk oder dergleichen,
weil dadurch plötzliche Stockungen der Haut-
ausdünstung veranlaßt werden , die verschie¬
dene Krankheiten herbeiführcn können.

In der Zeit des Uebergangs vom Som-

Wiesbadener Srciuenfpiegel.
Ball - und Gesellschaftskleider.

V;

Modell 1. Modell 2. Modell 3.

„Soll ich? Soll ich nicht? Soll ich?" Fräu¬
lein Hilde greift in ihrer Unschlüssigkeit zum
Knopforakcl ihres Paletots . Die kurztaillige
Empireform Yat's ihr angetan , und doch ist
ttc tm Zweifel , vH sie das neue Abendkleid
nicht besser -bei normaler Gürtellinie wählen
soll. O schicksalsschwere Frage , schlaflose
Nächte wert ! Aber sie mag ruhig ihrem per¬
sönlichen Geschmack folgen .und vor allein das
wählen , was sie wirklich kleidet , denn so
tyrannisch ist die heutige Mode keineswegs,
daß sie uns Formen aufzwingt , die nicht zu
uns passen. Und außerdem wird die große
Mehrzahl aller Abendtoiletten vorläufig im¬
mer noch die leicht verkürzte Taillenlinie
acksweisen- weil eben ein neuer Stil und
eine neue Mode immer eine gewisse Zeit zu
ihrer Entwicklung nötig haben.

Da ist vor allem das Jichu . Glatt oder in
graziöse Falten drapiert , mit Spitzen , Sticke¬
rei oder Rüschchen garniert und beinahe an
keinem Abenökleide fehlend , weckt es Erin¬
nerungen an die Tracht der unglücklichen
Marie Antoinette , wie an die anmutigen
Kostüme Alt -Wiens und der Biedcrmeierzeii.
Und fast scheint es , als ob wir auf diese letz¬
tere mit einigen Ballkleidern , sogen. Stil¬
kleidern , zustcuerten . Haben diese statt des
Rockes mit den gereihten Falbeln auch noch

mer zum Winter , wenn die Witterung hau - I in Anlehnung an die jetzige schlanke Mode
figem Wechsel unterliegt , ist es notwendig , I den dreifackien Etagenrock , so wird dieser

. .. --- - . i durch Spitzen - und Rüschcnbesatz doch demder Gesundheit Beachtung zu schenken und
nch vor Erkältung und daraus entstehenden
Uebeln zu schützen. Gesundheitsathleten , de¬
nen Wind und Wetter nichts anzuhaben
vermögen, werden immer seltener . Viele
^eute sind vielmehr gegen Wind und Feuch-
rtflteit außerordentlich empfindlich , Um je¬
doch vorzubeugen , suchen sie die dicken Wnr-
tersachen schon hervor , sobald der erste kalte

Vorbilde ziemlich ähnlich , ohne sich von her
herrschenden Mode so weit zu entfernen , daß
er direkt als Produkt eines neuen Stiles
auffallen würde.

Vor allem aber sind cs die von geschickten
Händen selbst yerzustelleuden Garnituren,
die speziell das duftige Ballkleid der Aller-
Üüngsten so überaus reizvoll machen, die

-Ger das Land braust : vielleicht ist Püffchen , Rüschen und Volants , die a'ugen-auch etwas Ertelkett dabei : man kann es ' ~ ' * —■ ~ ■ - - - -
ntcgt erwarten , den neuen Winterpaletot,

hochmodernen Filzhut auszusühren . Auch
vas Pelzzeug kann nicht schnell genug her-
velgcholt werden , wenn es nicht schon — o

? l£  2?r Mode — in der Sommerhitze ele-
«antcr Bäder Triumphe feierte ! Und was

mr strengen Winter , wenn die Tempe-
■a,7 r dahin sinkt, daß wir die Lust , die wir
vT M nennen , als warm empfinden wür-
«u . Dann wäre es richtig , noch einmal so
j/st warmende Kleider anzuleqen . Da dies

mcht gut möglich ist, tragt man dic-
Mantel und Pelze , die man im Ok-

" °er trug und - erkältet sich.
Auch mit zu starkem Heizen der Zimmer

scheinlich so garnicht zum Empirestil passend,
heute mit den kurztatlligen Tanzkleiöchen
doch innige Freundschaft geschlossen haben.
Und sie sind wirklich reizend , diese jüngsten
Kinder der Mode , die weißen Tüllk 'leiöcheu
mit dem breiten , duftigen Fichu , den Spitzen¬
volants und den in Rüschchen eingebetteten
rosa Röschen . Die kurze Taille markiert
ein weißer oder rosa Seidengürtel mit seit¬
lich lang herabfallenöen Enden oder einer
großen , nach spanischer Mode hoch verlegten

chmetterlingsschleife im Rücken.
Ern wesentlich reicheres Gepräge trägt

das .Tanzkleid der reiferen Ballschönen und

jungen Frauen . Sie dürfen unter all den
luxuriösen und effektvollen Stoffen und Be¬
sätzen wählen , die Mode und Industrie ver¬
schwenderisch bereit halten , Tenn luxuriös
und pompös muten sie an , die kostbaren bro¬
schierten Sammete , die schmiegsamen crepe
de chines , die mit Perlen übersäten Gaze¬
kleider , die aus drei bis vier Toiletten , über
die oft noch eine einseitige Sammetdrapie¬
rung , fällt . Perlen in reicher Anwendung,
vornehmlich in weiß und gelb , spielen eine
Hauptrolle und überrieseln in kettenartigen
Gehängen oft die ganze Taille , die entweder
sehr schmale oder Kimonoärmel hat . Oder sie
beleben , wie bei dem Ballkleide Nr . 3 in
Form von Kristallstiften das Ueberkleiö aus
weißer Scidengaze , das mit breiter Perl-
bordürc abschließend , bis unter den Arm ge¬
schlitzt, auf ein Unterkleid ans maisgelber
Seide fällt . Die Anwendung der Spitze ist
überall erlaubt , sofern sie geschmackvoll und
berechtigt ist. An der hocheleganten Ball¬
toilette Nr . 1 war z. B . breite weiße Spitze
mit zartgelbem crepe de chine zu brillanter
Wirkung vereinigt . Die Spitze ergab hier
das breit über den Aermcl fallende Fichu
wie den Raudabschlutz der ziemlich langen,
oben leicht gereihten Tunika . Bemerkens¬
wert an dieser Toilette ist der durch einen
Reifen breitstehend erhaltene Pufsärmel , der
den Oberkörper stark verbreiternd , etwas
bicdcrmeicrlich aumutet . Ferner die schmale,
eckige Schleppe » die sich allen Gegenströmun¬
gen zum Trotz endgülstg wieder das Parkett
erobert hat . Immerhin : für die reifere 'Frau
ist sie viel vorteilhafter , als der fußfreie Rock,
der ihr so leicht etwas Unharmonisches , Un
elegantes gab.

Paris sucht neuerdings Tafftkleiüer mit
leicht gereihten Röcken zn lanzieren , die von
unten bis über Kniehöhe mit großbvgigen
Wereinandersallenden gereihten Volants
garniert sind. Originell , aber noch sehr Zu¬
kunftsmusik ! Vorläufig zieht man noch eine
der charakteristischen Modeformen vor . wie
sie z. B . das schöne Abendkleid Nr . 2 veran
schaulicht. Zartrosa Seidenvoile verband
sich hier mit gleichfarbiger Seide und Sciden-
fransen zu harmonischer Wirkung , Die blu¬
sige Taille , die ein mit zarter Altsilberstickerei
verzierter Bogenkragen aus Seide vervoll¬
ständigt , findet ihre Fortsetzung in einer seit¬
lich übereinandertretenden zipfeligen Tunika.
Um die Taille schlingt sich ein Seidengürtel
mit lang berabraUenden Enden

Furchtbar schön und gräßlich häßlich — « rtsetz-
liche Freuden und dergleichen Ausdrücke stellen
arge Geschmacklosigkeitendar. Wenn ein Ding
schön ist, so ist es eben schön, ein fade Steige¬
rung entwertet den Eindruck, den wir geben
wollen. Je einfacher unsere Ausdrucksweise ist,
um so glaubhafter wird sie erscheinen. Kinder
neigen sehr zu solchen übertriebenen und ver¬
stiegenen Beschreibungen. Es ist gut, sie bei Zei¬
ten nach dieser Seite hin einzuschränken. Das
eckte Gefühl findet oft keine Worte des Aus¬
drucks. es ist stumm, nur das Auge redet. Dies
wortlose Entzücken ist erhebender als ein Schwall
von Worten , die dock nur zumeist eine Hohlheit
zudccken sollen. Es ist gut , wenn die Großen
den Kleinen nach dieser Richtung ein gutes Bei¬
spiel geben,

Gesundheit und Schönheit.
Rheumatismus - «ud Gichtkrauke vertra¬

gen Federbetten sehr schlecht, da durch diese
die Neigung zum Schweiß , von dem solche
Patienten ohnehin sehr belästigt werden , ver¬
mehrt wird . Man gebe dem Kranken eine
gewöhnliche Wolldecke. Auch diese darf jedoch
nicht direkt auf dem schmerzhaften Gelenk
liegen , wenn der Patient hierdurch belästigt
wird . Um sich zu helfen , spannt man Reifen
über das Bett und legt die Decke darüber.

Eine mäßige Blutnug soll man nicht so¬
fort unterdrücken , sondern ruhig einige Zeit
anhalten lassen . Es ist dies das beste Mittel
zur Vermeidung einer Wundinfektion : denn
hierdurch werden Keime , die vielleicht in die
Wunde eingedrungen sind, am sichersten
herausgeschwemmt . Der Verband wird am
besten mit steriler Gaze angelegt . Watte soll
nicht direkt auf Wunden gebracht werden.

rrache und Tafel.
Rosenkohl. Beim Einkauf sehe man darauf,

daß die Knospen fest, die Stengel fleischig sind.
Erster « werden von den Stengeln abgelöst, diese
von den äußeren Blättchen befreit, rein ge¬
waschen, in siedendem Salzwafler gekocht, bis sie
sich weich anfühlen . Bor dem Anrichten dünstet
man ne in eigroß frischer, süßer Butter mit etwas
Salz , Muskatnuß , 1 Teelöffel gestoßenem Zucker
vollends weich.

Sckinkenkchnitte. Aus einem geräucherten
Schinken schneidet man VA  Ztm . d«k große
Scherben, läßt diese 4—5 Stunden in Milch
liegen, trocknet sie ab und brät sie in gebräunter
Butter auf jeder Seite 1 Minute.

Rostnen-Sauce . In 50 Gramm zerlassener
Butter läßt man 20 Gramm Mehl bräun
schwitzen und gießt dann langsam 0,50 Liter
Bouillon oder 0,50 Liter kochendes Wasser an,
welches mit 2—3 Scheiben Zitrone , 20 Gr. Essig.
20 Gr . Zucker und einer Prise Salz gewürzt ist.
Man gibt dann 100 Gr . gereinigte grobe Rosinen
hinein » welche mit der Sauce noch etwa 18 Mi¬
nuten langsim kochen müssen.

praktische^Winke. J
Reinigen schwarzer Stoffe . Man reibt einige

Kartoffeln , läßt die Brühe ablaufen , vermischt
dieselbe mit lauem Wasser und wäscht darin die
schmutzigenStoffe , ohne Zutat von Seife . Gut
ansgesvnlt in frischen, Wasser, läßt man die
Sachen abtrocknen und bügelt sie vorsichtig.

Zigarrenasche als Putzmittel . Angelausene
Gold- und Silbersachen werden ganz bell und
blank, wenn man mit einem mit Zigarrenasche
bestreuten Flanelläovckeu darüber reibt ; in der¬
selben Weise läßt sich Kupfer, Alfenide, Messing,
Zink usw. reinigen.

Teppiche reinigt man leicht und gründlich,
wenn man sie mit Sauerkraut bestreut und sie
dann damit tüchtig abbürstet : auch feuchter Kassie- •
grunb kann dazu verwendet werden.

frauenpost.

verwöhne man sich nicht. An die frische Luft ! erwachsene Person , niindestens aber ein Mädchen
sehe man täglich, auch wenn das Wetter noch Ivan 14 Jahren , zu bestimmen, welche während
L ungünstig ist, wenigstens eine Stunde Abwesenheit der Eltern vom Haufe, besonders
sver dies ein paar Tage versäumte ist bei während der Zeit der dringenden Feldarbeiten,
'" nem ersten Ausgang ' danach gegen die die Aufsicht über die Kinder übernehmen sollte.
Me empfindlich, die andere gar nicht als Binnen der ersten 14 Tage des Avril mußten die
>°t«c spüren.s Schließlich hüte ' man sich vor Ortsvorgesctzten „bei eigener Verantwortlichkeit"
nanen Füßen ; öfteres Wechseln der Fußbe - olle Eltern noch unerwachsener Kinder ihres
aeioung ist eine geringe Mühe , die aber Wohnorts und der zur Gemeinde gehörigen Miib-
aum in Frage kommt für dcnjengen , der den len- und Hofgutsbesitzer etc. auffordern , die Auf-

Marzen Unholden , den Gummischuhen , sicbtspersonen zu wählen und ihnen anzugeben
M feindlich gesinnt ist. die in der kalten Die Ortsvorgesetzten hatten die Pflicht, den Ra-
-Onr^ llncrischcn Jahreszeit äußerst zweck- men dieser Personen in ein Verzeichnis einzu-sind. tragen » das dann bei den Vorgesetzten herzoglichen

. . . — - —  Aemtern niederzulegen und von letzteren auszu-
KllthorfAllk m bewahren war . Falls die von den Eltern ange-

»niütl jQjjjjj iJi tili - *' UilUli , I gebenen Aufsichtspersonen nicht zu deren Haus-
Alleinlassen oder Entsperren kleiner Kin- genossen gehörten, mußten die benannten Auf-

Aussicht hat schon oft Ungltickfälle zur sichtspersonen von dem Ortsvorgesetzten über ihre
Schabt, bei denen die Kinder die Gesund- Einwilligung vernommen und ihre Bereitivillig-

°°!>Ln 0?F &os  Leben cinbübten, ganz abgesehen kcit in dein Verzeichnis bemerkt werden,
bei ^ zahlreichen Fällen , in denen — besonders ! Weiter wurden die herzoglicken Beamten an-

' gewiesen, die Ortsvorgesetzten über die Voll¬
ziehung dieser äußerst wichtigen Ortsvolizeian-
ordnung mit weiterer sacherforderlicher Instruk¬
tion zu versehen und dieselben wegen Führung

zv: : ^ " «wreien. ) >der Aufsicht über deren genaue Befolgung durch
irchr' ,Z 's alle Bestrafungen der ohnehin schon die in jedem Orte angestellten Tagwäckter ge-

xiitjc» ul. Vorkommnisse schwergeprüften Eltern ! hörig zu belehren, desgleichen über die leichtere
ks i 1 eindringliche und häufige Belehrungen Ausführung durch Bestellung gemeinschaftlicher
Bet 3lo* rfr-. r die unheilvollen Folge » dcrarti - Aufseher oder Aufseherinnen über eine größere
Ettdin?» llsukeiten; mit noch gröberer Wirkung ! Anzahl von Kindern mehrerer Familien . Auch

3
Lluih-z" primitiven Wohnhäusern des platten
ösrb r.F' Fruersbrunste größeren Umfanges
ftmLn * e Beaufsichtigung der Kleinen ent-

~nö  blühende •Gemeinwesen mit einem
vrrmchteten. ,

Bestrafungen der ohnehin schon die
Borkommnisseschwergeprüften Eltern bö.

Se6ct‘ikonnten solche Belehrungen von der ! wurde in der Berordimng allen Pfarrherren des
Xu»»^ ousgehcn. Eine direkte Polizei-Berord- <*-— i>!» «iinmi . i,,. .
ihrer«S in  der den Eltern die Beaufsichtigung

^ • ?"rPslicht gemacht wird, würde in
°er„«»ŝ .wlter als ungeheuerliche Beschränkung

ikt' 1« « Freiheit ansgefaßt werden. In,
>**•"nU dagegen gab es eine solche Berord-

Herzogtnms die eifrigste Mitwirkung durch Be
lehrnng ulid Eriiiahniliig der Pfarrkindcr ans
Herz gelegt : ebenso wurden sie an ihre Verpflich¬
tung erinnert , liachlässiac Eltern oder Oortvorge-

_ setzte zur Anzeige zu bringen.
Nh»der z " ooBegen gab es eine solche Berord - I Die Pflicht der von den Eltern erwählten
siea„i ..pvvzogljch nassauischcn Landesregicrnng , I Aufseher für die iinerwachiene» Kinder bestand

Marz 1810 erlassen worden war und darin , dafür zu sorgen, daß diese» wäln
verbot». , ' ?ewirtt bat. Danach mar allen Eitern
"cht zur',-» nder, welche das 10. Lebensjahr noch
isrei, «». s ^oiegt hatten, ohne Aussicht einer ält-
Ê sterm" Hanse zu lassen oder gar

standenen Schaden ersatzpflichtig gemacht, sondern
sie wurde außerdem in eine Geldstrafe von 5 bis
50 Gulden genommen: im Falle des Unver¬
mögens zür Zahlung dieser Summe wurden Ge¬
fängnisstrafen von 3 Tagen bis 4 Wochen fest¬
gesetzt.

Die Eltern waren verpflichtet, eine

während der
Abwesenheit der crsteren kein Nachteil begegne
oder die Kinder selbst keinen Sckiaden verur¬
sachen. Für den Fall , daß trotzdeni «iit Unfall
sich ereignet , den die Aufsichtsperson hätte ver¬
hüten küimcn, wurde diese nicht nnr für den ent-

Srauen-Chrsniß.
Gleiches Wahlrecht . Im Staate W'iscon-

sin, wo die Franenstimuirechtsbill , vom Se¬
nat angenommen , der Volksabstimmung un¬
terbreitet wird , eröffnen ' die Frauen einen
"nerottchen Feldzug zur Erlangung des glei¬
chen Wahlrechts . Glänzende Rednerinneu
'nrcheilen in Automobilen das :Land , um von
ihrer improvisierten Rednertribüne herab
Aninracken an das Bnls zu bolten.

Die Frau in der Schule. In Köln  sind
schon, mehrere Frauen als Mitglieder der Schul-
aufsichtsbebörür tätig . Zwei Damen gehörten
zu dem Kuratorium der städtischen gnmnasialen
Studienanstalt , der beiden städtischen höheren
Mädchenschulen und der beiden städtischen mittle¬
ren Mädchenschulen»eine Dame gehört zum Kura¬
torium der höhereu Aiädchenschule der evaiige-
lischen Gemeinde, und der Schulöevutatioii Köln
gehört eine Hauvtlebrerin als Sachverständige an.

Sanitäts -Jnspektorinnen . In Cincinnati er¬
nannte das städtische Gesundheitsamt eine be¬
sondere Hotel- und Restaurations -Jnspektorin , die
über die Befolgung der sanitären Berschriften und
die Beobachtung peinlichster Sauberkeit zu wachen
hat. Die neue Institution fand lebhafte Unter¬
stützung von seiten ber Hotels und Restaurants,
die sich vor einer Jnsvcktorin nicht zu fürchten
brauchen, und die einsahen, daß die neue Kon¬
trolle sie vor dem unlauteren Wettbewerb der
schlcchtgcfiihricuLokale schützen müsse.

Lrziebuna Hb'Unterrichl.
Ucbertreibungen . Es ist immer ein Zeichen

von schlechter Erziehung , wenn jemand in Ueber-
treibungen redet. Und leider sind Uebertrei-
bungen immer ein Zeichen von Unzuverlässigkeit.

Jnvalideuverficherung . Weibliche Per¬
sonen , die sich verheiraten , haben nur dann
Anspruch auf Erstattung der Hälfte der für
sie geleisteten Invalidenversicherungs -Bei¬
träge , wenn die letzteren vor Eingehung der
Ehe für mindestens 200 Wochen entrichtet
worden sind.

Arme Mutter . Nach dem Lohnbeschlag¬
nahmegesetz von 1869 ist der Dienstloh 'u
wegen Alimentenforderungen der unehe¬
lichen Kinder auch dann pfändbar , wenn er!
1500 Ji  nicht öfievfteiat.

Praktische Hausfrau ! Was Sie Herbst- und
Winterniobe bringt , erfährt jede Dame am besten
durch Bezug des soeben erschienenen „Favorit-
Modenalbums ", das reich illustriert , zmn Prei 'e
von 00 Psg . erhältlich , neben einer großen An¬
zahl eleganter und praktischer Kostüme, Mantel,
Kleider und Blusen die lebtmobernen Erschei¬
nungen auf dem Gebiete der Damenkleidung
bringt , wodurch jede Frau in den Stand gesetzt ist,
sich über die neue Mode gründlich und beaueni
zu informieren . Zu beziehen ist das überaus
reichhaltige Album durch die Internationale '
Schnittmamrsaktur . Dresden -?!. 8.

Km Samiliemisch
Auflösung zu Nr . 232.

Mcrkrätsel.
Gut Ding will Weile haben.

Richtige Lösung schickte» ein : Grete
Bauer -Wiesbaden — Helene Hiepe -Wies-
badeu — Lina Völker -Wiesbaden — Meta
Kurze -Wiesbaden — Elln Sauter -Wiesbaöcn
— Friede ! Stein -Biebrich — Margarethe
Gomchorek -Biebrich — Charlotte Brüning-
Höchst a. M . — Berta Löhr -Frankfnrt a- M.

Hcrmine Schüler -Oberurscl.
Gleichung.

a 4 - 16—c) ■+ ■ (5—c) = x.
a ans der Bibel bekannter jüdischer Prie¬

ster : b Mineral : c rätselhafte , vielumstrittene
?!atnrkraft : d werktätiger Mann ; c ethno¬
logische Bezeichnung.

x weiblicher Vorname.
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Zu vermieten.
Wohnungen.
8 Zimmer.

»dolks -Allee 27. 2. ©tafle. 8
bis 9 tebr grobe Zimmer,
grobe Veranda . Gas „und
clektr. Licht. 2 Aufgange,
alles nötig« Zubebör . ver so¬
fort oder sväter zu vermiet.
Me Wobnung ist neuberae-
«chtet u. jederzeit «inruseben
Näb. ®tö.J .Jätjre - 3729

L- nggaffe 2«. 1. St .. 8 Zimmer-
Wobnung mit Zentralbei-
-zirnfl auf sofort zu vermieten.
Die Wobnung eignet stch auch
für Pensionszwecke. Näheres
1. Stack rechts.  3 . 38

6 Zimmer.
Adolfs-Allee 27. Hock-Part .. 6

bis 7 grobe Zimmer , grobe
gedeckte Veranda mit Vor¬
garten . Gas . elektr. Lickt,
alles nötige Zubehör , zwei
Eingänge , ver sofort zu
vermieten . Nab. Gartenbaus
1. Stock links.  3728

_ 5 Zimmer.
Dotzbeimer Str . 105,5—8-Zini^

Wohnungen mit reickl. Zube¬
bör billig ver sofort z« ver¬
mieten^ , _ ü—

Götdestr. 14, 1.. sch. S Z.-W. m
Bad . Balkn . r . Zub . sofort
zu verm. Nab,  vart . ollu

Lorelevring 11. Neubau , schöne
5 Zimmer -Wobnung im l . u.
з. St . mit reich!. Zubebor.
auf sofort zu verm -. Nab.
daselbst oder bei Diefenbach.
Goebemtr .̂ 31^ 3._ 3876

Luisenvlab 8. 2., 5 Zimmer mit
^ Bad. 2 Balkons . 2 Mansarden

и. Zubebör sofort od. smrtcr
zu vermieten . . 3724

Schwalbackeritr. 52. 3. Et .. 4- u.
ö-Zim.-Wobn. mit Zentralb.
„ . allem Zubeb. v. iof. z. v.
Näb. Emserstr.  2 , 2. l . 31131

Wielandttr . 13. sch. 4-Z.-W.. 2.
St " sof. 0d. sv. N. vt. I. 32088

Webcrgasse 39. Ecke Saal «., 1.,
4-Znn .-Wobn. ver sofort od.
sväter zu verm. Nab. im
Eckladen.

Steingasse 25. 1.. 3 Zim.-Wobn.
m. Zub . ver sof. od. iv.

3 Zimmer.
Adlrrttr . 33. 1., 3-Zim .-Wobn m
_ Jfücbe jJtrJfof .̂ z. v. 3143°
Adolsstr. 1. linker Seitenbau'

2 Etage. 3 Zimmer u. Zu¬
bebör ver sofort zu ver¬
miete». Näb. i . Svedltlons-
büro. jU39

Adelbeidktr. 83. Hth. v., 3 Zim.
Kücheu. Zubeb. o. sof. vm.

_32 (56. Adelbeidstr. 93._1. 311H
Babnbosstr . 22, 3-3im .-Wobn.

mit kl. Kabinett v. 1. Avril
1912 z. verm. N. b. Renker,

Bcrtramstr . 22. v.
1 4. 1912. N.,Vdb . vt. °349

BleiÄttr . 21, 8 Z.-W. ver sof.
zu verm? Nab, vart.  3144-

«lücherstr .19.3 Zim. u. K.m Zub
sof. od. sv-5-vm.Nab.vt. (31694

Blückerstr. 2«. 2.. 3 Zim.. Küche.
Keller ver sos. z. v. j1411

Dotzheimerstr . 26
Mittelb .. 2 Dachwohnungen
je 8 Zimmer mit Zubeb., im
Abschluß. ver sofort zu verm
Näb. Bdb. 1. St . . 31119

Dotzheimerstr. 63. Mtb .. 3 Zim.-
Wobnunfl. Küche. 2 Keller, v.
sofort zu verm. Nab. Vdb.
1. Stock l. _ 3889

•!Piti|8rfl| flU
6-Ziminer -Wobnung mit Zu¬
behör für sof., oder 1. Avril
1912 zu vermieten.
Mb . Meinst »'. 119, 1,

Nikolasstr . 20. 2. u. 4. St, , ie
5 ar . Zimmer , mit Küche.
Bad . Koblenaufzua. grobem
Balkon . Vor - u. Hintergarten,
ver gleich z. verm. Nab. Carl
Kock. Babnbosttr . 1b. 3741

Oranienstr . 14. Vdb. 2. Etage.
8 Zimmer -Wobiinng. Bade¬
zimmer. Gas vorb.. der Neu¬
zeit entsvrechend euiflerlchtet.

; sofort oder sväter sn verm.
N Vdb. 1. St. _872o

Philippsbcrgstr . 14. Privat -Zn-
gang Gartenweg Querseld-
stratze zwischen 1 u. 3. zwei
schöneö-Zim.-Wobn.. d. Neu¬
zeit entsvrechend eingerichtet.
Freie Lage. Südseite . Bad.
Balkon . Zektr . Licht, Gas.
Bleichvlatz, v, sof, od. sväter
zu verm. Nab. »n 2. Stock.

' rechts.  _ 3r94
Am Schloß. Avotbckc Siebert.

5 Zim.. Küche. Bad . Erker.
Balk.. elektr. Koblenaufzug.
auch kann die ganze 1. Etage,
9 3im . (für Arzt vaffendl.
mit vermietet werden. 3909

4 Zimmer. _
Albrcchtstr. 24. 2.. Wohn. M. 4Z ..

Kücheu.Zubeb.,650M .,v.1.Okt.
z. verm. Näb. i. Laden. 31o86

Albrechtstr. 38. 4 Zimm.-Wobn.
m. Zub . 3. Stck. Anzus. vorm.
Näb. 2. Stock rechts. 31122

Blückerstr. 30, 1., sch. ^ -Zim .-Wobn. mit allein Zubebor v.
sof. zu verm. Näb . das. oder
Bertramstr . 17. Laden- 3U'-'J

Dotzheimerstr. 78. Bdb.. 4 Zim.-
Wobnuna . Küche. Kcll.. Man¬
sarde. ver sofort zu verm.
Näb. vart . das elbst. 3888

Emserttr . 25. 4-Z.-W. leer od.
möbl. auch einzeln. 5139

Guktav-Adolfstr. 15. sch. 4-3,-
Wobn. los. od. ivät . Näb., das.

Serrngartenktr . 13. 2. St .. 4-Z.-
W. v. sof. z. Bin. N. vt. 32121

Karlttr . 39, 3. St ., schöne srdl.
4 Zimmer -Wobnung mit Zu¬
behör f. gleich od. später zu
verm. N. daselbst Mtb. 1. St.
oder Dotzbeimerstr. 28, 1. r.

_3696
Kirckg. 72, 1 . 4 Zim. u . Küche

ver sof. zu verm._ °- 119
Loreleoring 11. Neubau, schöne

4 Zimmer -Wohnungen im 1..
2.  u . 3. St . m. reicht. Zubeb..
auf sof. »u vermieten . Näb.
daselbst oder bei Diefenbach.Goebenstr. 31. 3. 3893

Rarktftr . 25. 4 Zimmer -Bob ».
mit Zubeb., auch geteilt, ver
sofort r. v. Näb. Schubladen.

__ 3730
Mauritiusstr . 5. 1. Et ., schöne

4 Zim.-Wobn. m. Bad u. Zu¬
bebör. ver sofort zu vermie-
ten. Näh. 2. St . r . oder lmTavetenladen , vt._ 314-9

Michelsberg 18. 1. Stock, ist eine
Wohnung, best, aus 4 Zimmern
mit Zubebör auf sofort ẑu

—vermieten._ 31439
Moridttr . 64. 2. St .. 4 schöne

Zimmer m. Balk., 1 Front;

Dotzheimerstr. 83. Vdb. 3. St ..
3 Zimmer . Küche u. Keller.
GaS vorb.. ver fof. su verm.
N. Dotzheimerstr. 96, 1. 339-

Dotzbeimerttr. 04. Vdb. 1. St ..
3 Zimmer -Wobn. mit Kückie
u. Keller. Gas vorb.. ver sof.
zu verm. N. im Metzger.^

Dotzheimerstr. 98. Vdb . schöne
3 Zim ., Küche, Keller los. zu
verm. Näb. 1. Stock l. 31

Dotzheimerstr. 105. Vdb.. 3-
Zimm^Wobn.. mod. ausaest ..
billig zu ve rmieten . 311"

§rüdenstr . 8. 3-Z.-W. 2. v. 34439
Elsüstervlatz 2. sch. 3- U. 4-Z..-W.

freie sonnige Lage z. vm. 0l-b
Frankenstr . 18, 1 gr . 3 . n. K.
m. Zubeb. v. Monat 18 M i.

1. Nov. z. verm. 31931
Helenenstr. 4. Vorderb . 1. St .,

3 Zim . n. Zubehör ver losort
oder sväter z. verm. Näb.

_b, _Becht._Htb.̂ 1._St ._ 31153
Hellmundstr. 30, 3 Z. u. K. z.

verm._ 31J,')
Herrngartcnstr . 7, vt.. 3 Zim.

mit Küche. Keller. Gartenb ..
v. sof. zu verm. Näb. Vdb. 1.

Hermannstr . 26. 1., 3 Zim . m.
Zub. v. sos. od. sv. z. v. 31455

Hermannstr . 28. direkt a. Ring,
Boderb.. schöne 3-Zimmer°
Wobnung mit Zubeb. v. sos.
sofort zu vermieten . ' 311j9

Hermannstr . 28, direkt a. Ring.
Hintcrb . vart .. 3-Zim.-Wobn.
mit Zubebör . 350 M,  ver
oder sväter zu verm._ 3u3£

Hirschgraben 10, 1. St . 3-Zim.«
Wobn. v. sof. z. verm. S2127

Kaiser-Friedrich-Ring 2. Htb..
3 Zimmer . Küche. Man «.. 2
Keller m. kl. iiberd. Hof. 220,7

KkUerstr. 1V, 8 . Kt.
3-Zimm«r-Wobnung. üerrl.
Lage, schöne Fernsicht mit
Mans. ver wf. od. sväter zu
verm. Näb. 1. St . l. 32ooö

Kellerttr . 22. 3. St .. 3-3 .-W. m.
Zub. v. s. o. sv. z. vm. 51397

Kleiststr. 15. sch. 3 Zim.Wob,,..
vt. u. 2. St ., v. sof. z. v. Näb.
Wielandstr . 13, vt. l. 31459

KnauSstr. 1, 3 Z.-W. sof. z. vni.
Näb. Platterstr . 86. 3"so

Lebrttr . 15. vart .. 3 Zimmer-
Wohnung mit allem Zubebör
auf sofort zu verni. Näb. im
1. S tock daselbst._ ssu

Kl. Langgasse 2, 3 Zimmerwob-
nung mit 1—2 Mansarden
Küche u. Keller sofort z. vm
Näb. i. Laden bei A. Westen
bcrger Nachf. ' 3732

Metzgrrgaske38, 2. Neub., Zen-
tralbzg . 1. St ., 3-Zim.-Wobn.,
2. Stock 2 leere Zimmer . Aus-
kunst 3. Stock. 31153

Michelsberg 13, FZ
nebst. Zub . ver sof. zu verm.
Näb. bei W. Menges . 21484

Rerostr . 12 a. Kochbr.. 3-Z.-W.
lGasl m. Zub. z. vm. zu errr.
1. St . od. Bierstadterböbe 35.

6176

Pbilivvsbergstr . 12, 2. Stock.
sehr schöne 3-Zim .-Wobn.,
vollständig neu bergericktet,
mit Balkon. Keller. Man¬
sarde, ver sofort an rubiae
Familie zu verm. Näb. vart.
bei Holzen._ _ 3795

Römerberg 15. 3- u. 4-Z.-W. so-
fort od. sv. z. um, N ninr 63öi

«vitz,immer. Mansarde , zwei
Keller, auf sofort zu verm.
Näb. 1. St. _3776

Milivvsbergstr . 17/19, 4 Zim.-
Wobnung. Küche und Keller.
Mansarde , ver sofort oder
sväter : daselbst eine , Man-
sarden -Wobnuna 2 Zimmer,
Kücke und Keller ver sosokt
zu vermieten . Näb. 2. Stock

■ bei Schröder._ 3797
. nngauerktr . 2. zwei 4 Zim.»Wohnungen, der Neu«:it ent-
soreckend mit allem Komfort
cinaer ., ver sofort zu verm.
R . bei Kirchher. vart . 'E98

.„ . str. 6. Gtb.,1 . u. 2. St ..
3 Zimmer u. Zubeb. ver so-
fort zu vermieten. 31153

Scdanstr . 3. 1„ gr . 3 Z.-W. soi.zu verni. Näb. vt. 311 io
Sedanttr . 5, Vdb. 2.. 3 Z., K.

u. Zubeb. z. 1. Fan . z. vm.
3139Ü

Scerobciistr . 24, Htb. vt. u. 3.
St ., 3-Zim!ii.-Wobn. zu vm.
Näh. Vdb. 1._r . 3" 55

Sckacktftr.30. 2. St ..3 Z.u.K.z.vni.
Pr -'5 360 M.  Näb . vt. 31111

Schulgassr 3. kl. Ü-Ztm.-W"s' n.
zu verniieten. 311'2

Stellensuchen II .Verscliiedenes.
Stift, »rast- 20,

3-Zimmer -Wobn. evtl , auch
f. geschäftl. Zwecke,Büro,Kurz¬
waren. Plätte-Anstaltu. Vm.,
v. 1. Fan . 1912 z. verm. Nab
Stiftstr . 20 i. Laden. 3195̂

N8iniiche.

Stiftstr . 21. vt .. 3-Zlln .-Wobn..
Mansarde . 2 Keller. Klosett
im Abschl.. Gas vorhanden,
alles der Neuzeit eiitivrech.
bergerichtet, ver sofort oder
sväter z. verm . Preis 700 M.
Näb. Gartenbaus vt. 3804

Waldttr . 78. 2.. 3 Zim.-Wobn
mit Balk. u. Zubebor. GaS
vorbanden , zu verm. Nab.
bei Dauer . 1. St . 3738

webergaffe 38
3-Zimmcr -Wobnung u. Zu¬
behör mit Werkstatt ver io;
fort oder svät . z. verm. "-1'9"

Werderstr . 8. moderne 3- u. 2-
Zim .-Wobn. m. grötz. Werk¬
stätten. Näb . bei » erborn
oder Göbenstrabe 18 „ bet
Gerner. 314,5

2 Zimmer.
Dotzheimerstr. 98, Mtb. u. H.

schöne 2 Zim .. Küche. K. sof.
z. v. N. Vdb.. 1. St . l. 31717

Kirck«. 72. 2.. 2 Zim . u.
per sof. z. verm. ^- 11J

1 Zimmer.

Aelt. zuverläistgrr Mann
sucht l. Beschäftig, auf Tage od.
Stuiide . übern . Boteng. u. Zen¬
tralheiz .. w. a . Dame od. Herrn
ausf . Näh, i . d. Erv . d. Bl . 1097

Weibliche _
Büglerin sucht Privatkunden

in u. außer dem Hause 5134
_Adleritr . 60, 1. _

Best. ig. eval. Mädchen sucht
Stelle in herrschstl. Hause, wo
Wäsche außerb . Angebote an
Emilie Sckirv. Gummersbach.

Seßmarstraße 13. _ 33119
Näberin s. Besch, i. Kinderkl.

u. Ausb. d. Wäsch« u. Kleider i.
u . auß. dem Hause Kelditr . 14.
Bdb. 2.. r ._ --1«3

Zu verkaufen.
_ Diverse.
Pferd zu verkaufen od. gegen

ein leichtes zu vertauschen
_Steingast e 3. .
Gutes Pferd

f. ied. Dienst aeeign. bill. ». vk.
Babnbofitr . 22, Renker. 32t2<>

Dobermänner
rei nrassig. Schulberg 8. 2. 5475

Kanarien -Säbne u. Weibchen
weg. Zuchtaufgabe bill. z. verk.
' be a . Hai . od. Nützlich. M.

Sedanstr . 5. Htb. Mans .u. KüH?
auf_gl. od. späh z. verm. 3;399

Walramttr . 27. Stb ., ick. Dckw.
iw.rm. Näb . S tb. vt. 5599

I Möb\. Zimmer \
Bcrtramstr . 2, 3. r „ sch. möbl.
__3im . bill._sof.,z ._verm,_ 5o51
Friedrichstr . 50, 3. St ., Mans.

m. 1 od. 2 B ett. z> verm.
Helenenstr. 2, 1. r ., Ecke Bleich¬

straße . möbl. Zimmer mit
^Pension ._ 1919
itiiumaffe 44, 3. schön möbl.

Zim. mit 1—2 Bett . u. guter
Pens . sof. od. 1. Nov. z. v. 971

Nerottr . 14 bei I . Ebrist . 1
möbl. Zimmer mit Pension
für 45—50 .U  z . verm. 1933
_,crg 21, vt.. schön möbl.
sev. Zim. z. verm. 5--t

Schulbcrg 8,1.l.. fcinmöbl .Zim.v
sof.z. vm. in.od.o.P ens. 132072

Wörthftr . 18. vt.. Mansarde mit
2 Betten bill. z, verni. 5411

j ŝaäiai
Läden
Eckladen

Metzgerei mit Inventar sofort
billig zu verm. Po'
^chützenbof R . S . ISO.

^Werkskättelnetc ^̂
Seeröben ?tr ^ Ŝ Werkst̂ Z^

pschkgesuche.
Garten od. gccian. Äckerstück.

V:—l  Morg .. z. nacht, gef. Off.
m. Preis u. Gd. 832 a. d.' Erp
dies. Bl . _ " u-

len 2i

Schulgnste 7, 2.. 3 Z . u. K. 3"7 3

Braves etwa 14iäür . Mndcken
find , ansgezeich».. Stelle »> .' >-
Familie »abe Wiesbaden. Adr
in der Ervcd . d. Bl

aschck. Sckwaldacherstr. 71. 2^
Mehr , buudcrt Stand . Pslor

u. Dahlien bill. abzugeb. Val.
Merten , Dotzheimerstr. 111. 5̂ >91

1 Hut, 1 Kleid. 1 Mantel . 1
Capes, rot . wegen Trauer zu
verk. Roonstr . 8. 2. r . 1513

Eleg. fast neue Damrnkleider.
sehr bill. Kl. Webern. S.,1 ^,319̂ 1

Wenig getr . Herren - u. Kna¬
benüberzieher billig zu verkauf.

2. IBertramstr . 4, 2.

nähe Kirchgaste zn mitten ge¬
sucht. Off . n. Ge. 833 a . d

_Erved ^ b,, Bl ._ 5524
Sehr ruhiges , kinderloses

Ehrvaar sucht geräumige
4Jiminft=Poljniuig

inkl. Bad u. reicht. Zubebör
in rubigem Hause ver 1. Avril
1012. ^ .Offerten nur mit Preisan¬
gabe unter Gf. 834 a. d. Erv
dies. BI. 5533

Stellen fintlftii .:
Männliche.
Funger Mann

a.  Reisender f. Stadt u. Umgeb.
geg. Geb. u, Provis . gei. -̂ '-119
Kaukm. u. teck». Hülssvereln,

Eingetr . Verein.
Rbeinstraßc 34, Stb . vt.

\lare .Vortr gegen _bobevulo . « Ci li - Provmonen
gef. Rbeinstr . 84. bochp. [31303

Jung , tücht. Gelbgicßcr sofort
gesucht. Fr . Dörr . Schwalbackec
Straße 83, varterre. _995

Redcgew. Herren oder Damen
können tagt . 15 Mk. verd. Neu¬
heit. Wrihaachtsgeschenk. H. 396
_ G. Knrr . Elberfeld.

Bertrcter.
Für einen neuen evockemachen-

öen Türschließer wird für Wies¬
baden und Umgegend ein sol¬
venter Vertreter gesucht. Off. ».
K.7840 an An».-Erv . Invaliden-
dank. F rankf urt a. M._ 3 -65

Jüngerer , stadtkundiger
Fuhrknecht

mit nuten Zeugnisten , gesuchtEd. Äeogandt , Kirckm. 48. ül9U

Siidjl. gtfgfluttttäiifrr
werden angenommen. Jeden
Abend frische Ware . 32140

Bäckerei Fink. Goebenstr. 2i,
Weibliche.

Kind wird in gute Pstege gen
Off. u. Fk. 815 an d. Erv . d. Bl.

Prima Vertretung wegen
.egzug abzugeben. 2—4 Uhr
aulb r unn enstr. 13. 1. 19-3
Oeken, Herde in all. Gr . Setz,

gts . Rüdesbeimerstr . 20,

WnnWsWWG
Brust und Hals . - . 8 1-
Bug und Rücken . . . 66 Pi.
Keule . 70 Pf.

Nur vriwa Bare.
Metzge ei Lill,

Scharnborftstraßr 7. (5478
Tel . 2113. Tel. 2113.

1916
Ueberzieh.. a . Kutschermantel

geelg. z. verk. Michelsbera 29. 1.

Weinfässer in jeder Äröbe. sch.
Jauchfässer z. vk. Albrechtstr. 32.

_ 5470
I Lichtbilder-Avvarat , komvl..

zu verkaufen 1521
_Sckiersteinerstr . 9. Htb. 1. r.
Eiserner Fülloke» bill. abznn.

Kavelleilstr. 36._2._ 5525
Petroleumlampe . Sieb und

hänge, nur vr . Qual . z. billig.
9reis Kir ckg. 19. Hof l. 319i9

Nähmaschine b. Rbeinstr . 49.

^Fahrrad . Freil .. Meinstr . 49.5i>03
Gut erhaltener Kinderwagen

billig zu verkaufen 1521
__ Röme rbera 5, 3. St . r.
Schubkarren u. Handwagen

bill. z. verk. Sedanstr . 6. 1525
Kleiner Handwagen bill. z.

vk. Walrainstr . 31. Tbeis . 533 ?'

Cigarren - Spezial¬
geschäft Hellmundstr. 34.

Besonders preiswert : l. 11
Fehlfarben 10 Stück 55 Pfg.
Tüchtige Schneiderin emvffeblt

sich im Änfertigen von Kleidern,
tadelloser Sitz . Anfertigungs-
Preis 12 Diark. 5528

Hellmundstr . 40, Htb.. l
Sck. Himbeersträucher 100 St.

3,50 M z . bab. b. Job . Roos.
Niedermnllus , Hauptstraße 39a.

Bügelwäsche
wird angenommen , 152 ^>

Scharnboritstr . 7, 1. r.l £<lriweis $-
Cröme 2.50 und 1.50, Edel-
weiß-Seiie 1.— und 0.60 der
SckönbeitS-CrLme der elegant.

seit. Nur echt von Frr . Knb«.
-ronen -Pari .. Nürnberg . Hier
in Ävoth., Drog . u. Parf .lZ

zu verkaufen.
Musenmstraße 3,  4 . Etage r.

Bersch. Sofas u. Ottomanen
bat billig abzugeb. Tav . David.
Bertramstr . 21 5556

Gut erb. alte Möbel z. v(. : Ein-
gel. Salon , Glas - u. Bücherschr.,
ein». Sessel. Sofas . Sviegel . Oel-
bilder, Tevvicke. Betten , Wasch¬
kommoden in. Glasaufs .,Schreib-
möbel. Adolfsallee 6. 32135

Cbaiselonflue 16—18 M rot
u. grün . Takck.-Divan 38 M
Rauentaler str. 6,  vt ._ 517

nurb .Sonntag!

R«rHeUmu«dstr.ÄÄ
Wiesbadener -Mainzer
Grotz -Rotzschlachterei.

31358

Wiesbadener

Kleiilei-Konsum
13 Michelsberg 13,

Ecke Couliiistraße.
Herren -, Jünglings¬
und Knaben -Anzüge
Herren - Palelots u.

Capes 31691
enorm billig.

Stoffbosen von Mk. 1.85 an.
Lederbosen von Mk. 1.75 an.
Jagdweften von Mk. 1.80 an.
Lodenjoppen von Mk. ft.5Q an.

Berufskleidung !!
unter Garantie für Haltbar¬
keit zu den billigsten Preisen.
Unterzeug «. Sweater,
Hemden . Wäsch«, Hand»
schuhe, Schlipse , Mutzen.
Billig ! Große Auswahl!

2tür . Kleiderschrank, billig.
2 Ueberzieher ä tz M.  Mittel-
figur Hirschgraben 24. 3. r . 1539

Weg. Fortzua t.  Herrschaft s.
s. verk. 2 Nußb. hochbäuvt. vol.
Betten m. Roßhaar , 2 Kinberb .,
Personalbetten , 2 Spiegelschr.,
4 vol. u. lack. Kleiderichr.. Wasch-
kom. mit Marmor u. Sviegel,
Kommode, Konsolen, Tische.
Stühle , Kückeneinrichtg.. 3 Ver¬
tikos. Sviegel , Sofa , Näbmasch.
u. verschied., alles gut erhalten.
Adlerstr. 53. Htb. vart . 32020

Gut erhaltenes Kinderbett
billig zu verkaufen Schmal
backe rstr. 85. vt.

5auerwein& Kiri
Wiesbaden

Ellenbogengaese
Mache auf meine
Spezialmarke zu

992

479

Kaufgesuohe.
Tackelhündin.

braungelb . zu kaufen gesucht
Grabenstr . 28._ ösLn

Äusgekämmtes Haar
kauit zu den böchsten Preisen
Schiersteinerstr. 23a. 4. r . 5119

.Kapitalien , ,
Hvvotbeken, lowi« Darlehen

gen. Weckiel. « chuldsch.. Police
b«>orat das Bureau Moritz-
strave o2.  3 . I. C33i

Heiratsgesuche.
Witwer vom Lande. 48 Jabre

alt . eigenes Hans und etwas
Mvland . stickt die Bekannt-
Mait ziemlich ..aleichalteriger
Frau oder Mädchen zwecksHeirat.
. Osf. u. Fw . 820 a b Err
dies. Blattes . _ _ 5407

Damen und Herren Ist zum
g » stets nute Gelege,ibeitdurch Frau Psessser.
^>achf-. Franksurt o. M.. Rain-
zerlandstr. 71, i . 02065

aufmerksam. Ia Qualität.
Reine Leder-Ausführung. ks

Berufskleidung

für alle
Gewerbe in
vorzüglichen
Qualitäten

ganz
besonders
preiswert.

91917

Heinrich Wels
Marktstrasse 34,

erregen Aufsehen in allen
Kreisen durch:

VorzAgliche Qualitätl
Erprobte Passform (
Neueste Formen!
Garantie für Haltbarkeit

Einheitspreis
für

Heppen- u. Damen-Stiefel,
Bergstiefel lind Prome-

naden -Sehuhe
ohne Preiserhöhung

Mk. 7 .50
jedes Paar.

Ihr erster Versuch macht Sie
zum dauernden Kunden.

Schuhhaus 31692

,Romeo*
Michelsberg 28.

Damentaschcn werb. revarieri
und wie neu hergestellt 315S*

'munüstr. 36. Lade»,

Gelegenheitskaus
seltener Art

jt 'rfL
es

<3: uk

Äs
K»
9

su iÄ s
Kl
u
f

s
5
?s

i

1 Posten

Herren-Ulster
1 und 2reibige Form

mit angewebtem oderSerzesttM
in hocheleganter Ausfübrun-

Stück für Stück 28 Mk.
wirklicher Wert bis 42SKI

Jünglings-Ülster
1 und Lreibig

hochschick gearbeitet

jedes Stück 22
wirklicher Wert bis 36 M-

Herren-Paletots
nur Ireibig alle

beste Aachener Ware m"
.Fulter-Roßbaarverarbeitsn

wie Maß

jedes Stück 28 Mk.
wirklicher Wert bis " ^ ^

lml. Stock  LKU 'I

Löwensteinw*1
Mainz

Bahnhofstraße **•
Nur 1. Stock. Kein 8» ^ ,‘" 31*2



Rr 258 Freitag
Stete 12

[ Taunus - Restaurant 3

Wiesbaden . Tel.sou.ssss.Rheinstrasso 19.
Samstag , den 4 ., und Sonntag , den 5 . November or . , abends 8 Uhr,

in sämtlichen festlich dekorierten und illuminierten Sälen;

Grobes Huberfus - Fesf
_ a ^ «ti_ ji _AnlenvA ^ hAn/i

Königliche Sdiaufpiele.
Freitag . 3. November

abends 7 Ubr:
8. Vorstellung. Abonnement« .

Zum Vorteile der lnengen
Theater -Pensions -Anstalt.

3. Benesice pro 1S11. Di«nst-
nnd Freiplätze sind aurseboUen.

Erde. „ ,
Line Komödie des Lebens m
3 Akten von Karl Sckonberr.
In Szene gesetzt von , Herrn

Regisseur Dr . Oberländer.

M »».

*«» *- **%srw.
Das Eisbosbänerlein .Herr Anüriano
Das Totenrveibele Frl . Ulrim
Der Totengräber Hr . L-trrebeck
Der Tischler ^ Herr Schwab,'>er Arzt Herr Oberländer
Der Oberknecht Herr Bollm
Der Ronknecht ^ Herr Kober
Der mittlere KnechtHerr RodmS
Der Jungknecht (das KnechtliHerr Walberg
Konradl H. Sins.otzr
Peterle A. Ortserten
Znvrian Frl . Schneider

Buben des Eisbotbauers
Ort der Handlung : Ein welt¬

fernes Bergtal.
Zeit : Gegenwart

Spielleitung : Herr Regmeur
Dr . Oberländer . Dekorative
Einrichtung : Herr Maschine¬
rie - Ober - Inspektor schleim,
-rostümltche Einrichtung : Herr

Garderobe -Ober-Jnsvektor
Gever. ^

Rack den. 1. u. 2. Akt findet ie
eine längere Paule statt.

Ende gegen 9 Ubr.
Samstag . 4. November

abends 7 Ubr:
8. Vorstellung. Abonnement C.

Zar und Zimermmann.

VoIks«Cheater.
lBüraerliches Sckausvi-lbaus .t

Direktion : Wilbelmo.
Freitag , den 3. November.

avenös. 8.15 Ubr.
Der Walrerkönig.

Posse in vier Akten von
W. Malmstätt.

äelleitung Mar Ludwig. Mu-
... von G. Steffens . Mustka-
lilche Leitung ^ Frau Kapell¬

meister Hoffmann.
Perl-. _ . .0  1t€ 1t

Schellenberg. Politiker
Fritz Grobmann

Clotilde, seine FrauOttilie Grunert
Manischka. ibr Kammer¬

mädchen . Lina Toldte
Bergmann . Spekulant

Fritz Graumann

4. Grosse Phantasie a. d. Oper
„MadamaBntterfly “ G. Pncini

5. Brüderlein fein , Walzer a. d.
gleichen Operette L . Fall

6. Annina , ägyptisches Ständ¬
chen P. Lincke

7. Aus der Woche , Potpourri
Thiele

8. Schneidig voran , Marsch
Lehar.

Abends 8 Uhr im kl. Saales
Lichtbilder -Vortrag.

Ernst von Hesse Wartegg.
Thema:

. .Marokko und seine
Bedeutung f . Deutsch¬

land “.
1. - 8, Reihe : 2 Mk., 9 - 14.

Reihe u, Galerie 1. Reihe : 1 Ms .,
Galerie 2. Reihe : 50 Pfg.
fSämtl , Plätze numeriert .)

Städt . Kurverwaltung.

Ausser Abonnement ! Ausser Abonnement!

Dienstag , den 7. Wovcmber 1911 , abends
j 'l,  IJlir , im Saale der „Turngesellsehaft “ Schwab

bacherstrasse

Walln. denen TochterJlka Martini
Jean . Kammerdiener

Adolt Willmann
PivZ. Groom Lotti Volanae

» "Simmd Stal
Minna . Köchin Frieda Selchow
Fritz . Diener K. Bersschwenaer
Franz . Diener R. Seelbach

bei Bergmann
AmanduS Hövvuer. Rentier ,

Mar Ludwig
Guido, sein Nesse O. Blotz
Lisettc. Wirtschafterin

Clotilde Gutten
Pauliue Püirktlich. Dameii-

schueiderin Marg . Hamm
Rudolob Berger , KaufmannRichard Baner
Lämmchen. Gerichtsvollziober

Hein., Bertvn
Lina Helene Schwill
Anna Frieda Felkenbaucr
Ausulte Johanna Heilmann

(Schneiderinnen .)
Gäste.

Ende nach 10.30 Ubr.
Samstag . 4. November
(bei kleinen Preisen ) :

Licbesman iiver,,

nnsseben.
Vortrag

des Pfarrersa. D.

Geruch und Geschmack, das . sind die drei
den Appetit anreihenden Eigenschaften der
Nahrungsmittel , denn ihre Wirkung ist
es , die in der Ausscheidung der Derdau-
ungssäste durch die Speichet- und Magen¬
drüsen Zur Erscheinung getanzt. Zuerst wird
das dem Auge wohlgefällige Aussehen
und sodann das Aroma eines stlahrungs-
mittets den Appetit anregen, während der
Geschmack erst dann seine Wirkung ausüben
kann, wenn die Apeise in den Mund gebracht
ist. Hierdurch ist die große Bedeutung des
äußeren Aussehen« für die Bewertung eine«
Nahrungsmittels gegeben und die Beliebtheit

Jatho
über das Thema:

Was ist Religion?
Reservierter Platz Mk. 8 .80 Saalplatz Mk. 1 . 50,__ _ _ hpli _ _ _

Zu haben bei Walther Seidel . Zigan enhandlung,
Wilhelmstrasse 56 . Saalkarten bei Herrn Carl Werner,
Delikatessen , Bismarckring 2. - Mitglieder haben Bezugs¬
recht auf eine Karte . , _

Die Damen sind verpflichtet im Saale die Hüte abzulegen.

des ReichardiRaRaos

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Freitag . 3. November
abends 7 Ubr:

Lo 'n Windbund.
Schwank in 3 Akten von Curt
Kraatz und Artbur Hoifmann.
Ivieileitnna : Ernst Bertram.
Fürst Willibald XVIII. .

Kurt Äeller-Ncbri
von Gelenius . HofratReinbold Hager
Werner . Rechnniigsrat ^Nicolaus Baner
Kesternich. Kanzleirat ...

Willy Schmer
Tittmar . Bauunternebmer

Ernst Bertram
Amalie, seine Frau ,Sofie Schenk
Emilie Ferber Mascha Graben
Ottilie Elisabeth Modliiiaer
Wan da Kätie Horsten

(seine Töchter.)
Ferber . Rechtsanwalt

Rudols Bartak
Stöger . Hilfslehrer . ^ .Carl Winter
Dr . Wiuternitz Walter Tautz
Lina Schwarz Stella Richter
Cornelie Lindenblütb

Rosel van Born
(Schansvielerinnen .) m

Frau Werner Theodora Porst
Frau Kesternich Minna Agte
Kirsch bäum. Kanrmerdiener des

Fürsten Ludwig Kevver
Klara . Zimmermädchen

Matuschka Gruczkun
Zeit : die Gegenwart.

' Ende gegen JllO Ubr.
Samstag . 4. November

' ÜÄ “ *

_iu tu.
Samstag , 4 . Jfov .,

vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Lncien
Dupuy in der Kochbrunnen-

Trinkhaile.
1. Far West , amerikan . Marsch

G. Auvrsy
2 . Brüderlein fein , Walzer

Leo Fall
3. „Figaro ’s Hochzeit “, Ouver¬

türe Mozart
4. Serenade Barcarolie

E. Mezzacapo
5. „Bajazzo “, PhantasieLeoncavallo
6. Am Bosporus , tü k. Inter¬

mezzo P . Lincke.
Wagen -Ausflug

2.30 Uhr ab Kurhaus : Nerotal —
Waldhäuschen — Eiserne Hand
_ Kaiser Wilhelmsturm über
Chansseehaus — Klarental und

zurück.
Nachm . 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
(Militär -Konzert ).

Kapelle d. Füs .-Regts . v. Gers-
dorff (Kur- Hess . ) No . SO,

Leitung : Herr Kgl . Obermusik¬
meister E. Gottscbalk.

1. 1. Batl . Garde , Armeemarsch
No . 7.

2 . Ouvertüre zur Oper . Die
Zauberflöte * Mozart

3. Hohlummerlied Kockert
4. Phantasie aus der Op . „Hoff-

mann ’s Erzählungen“
Offenbach

ist denn auch nicht?um mindesten auf die?um
Genüsse einladende Lvirkung?urück?uführen,
den er auf da« Auge ausübt. Im Gegensatz
Zu der stumpfen, graubraunen Aarbe der mei¬
sten anderen Kakao « ?etgt Aeichardi-Kakao
infolge der auf die Erhaltung der natürk-
chen Atosse gerichteten Fabrikattonsweise nur

Restauration »Zum Römertor-.
SamStag Metzelsnppe,

I freundlichst einladetwozu freundlichst einladet
Frau Jakob Nikolai . Hirscharaben 17.

das natürliche
Kakaorst der Bohne,

,8 «nt Ri-d-rw-ld'.» HÜ$
I SS Schlachtfest.

ladet freundliMt «i«  A . Kest ler. ^

da« allein schon geeignet ist, den Appetit
Zu wecken. Naturreiner , durch Keinerlei
GewürZbeimischungen gestörter Geruch und
Geschmack erhöhen di« appetitreiZcnde
LVirKung de« Reichardi-Kakao «. während
feine vollendete Entfettung und seine staub¬
feine Sichtung ihn ?u der bekömmlich-
fien und ergiebigsten Marke machen.
Meichardt-Schokoladen sind das Aollendetfie,
was di« moderne 'ilahrungsmittel -Jndu-
sirie hervsr?ubringen -vermag. Verkauf
Zu Kabrikpreifen an Private in eigenen
Ziüalen in allen Teilen Deutschlands, in

Burg Rheinfelö, H-«mun»str. «.
8 Morgen Samstag : Große Metzelsuppe.
ZHeutc abend Bratwurst u. Wellfleisch m. « ra« .

Es ladet freundlichst ein Carl Happ.

Wiesbaden: Langgasse 25.
Fernsprech -Nummcr 2449 . (31353

Ä , Metzelsuppe.
wozu freunbl . einladrt I . V.:

PrMner fdjrer Miiprein.
Samstag , den ’-l.  November 1911 , abends 8 Uhr,

im großen Haal des „Kasino " (iiricdnchsiraße) !

5. Coppelia -Walzer Waldteufel
6. Volks -Szene aus der Op. . Der

\9alhalla*0pereffen»
Theater.

Direktion : Max 3 . Heller und
Paul Wettermeier.

Freitag , 3. November
abends 8^Ubr:»ufaDie keusche«sufonne.

Preise der Platze -
Prosccniums -Loge.. Mk. 4.103.10

.. 310

.. 2.60

.. 2.80
L10i 1 .60

. . 1 --
Programm.

Dutzend- u. Fünfundzwanziger»
karten ermähigt . (30584

Samstag 4. November
* öBetthä s ubr:

Frembenlogc
Ockestcrsessel.
Seitenbalkon
1. Parkett .
Promenoir
2. Parkett .
Parterre

ein" "

IM

Evangelien inn “ Kienzl
7, Unsere Komponisten , Pot¬

pourri Komzäck
8. Champagnergeister , Galopp

Blättermann.
Nachm . 5 Uhr:

(Tee -Konzert imWeinsaale.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
(Militär -Konzert)

Kapelle des Infant .-Leibregim.
Grossherzogin (3. Grossh . Hess .)

Nr. 117 aus Mainz.
Leitung : Herr Grossh . Ober¬

musikmeister Otto Schleifer.
1. Mit Eichenlaub u.Schwertern,

Marscii Frz . v . Lion
2. Ouvertüre zur Oper „Martha“

Fr. v. Flotpw
3. Variationen über das Studen¬

tenlied : „Wenn wir durch die
Strassen zieh ’n“ Fr. Lus

I . Konzerf
unter Mitwirkung von Fel. « athleen Howard . Grotz. Hc„ . Hof-
ovcrnsängcrin aus Darmstadt rind des Herrn Willy Rcuner,

Pianist aus Frankfurt a. M. 32114
Leitung:  Herr Kgl. MusikdircklorH. Spangenberg.BaU.Rach dem Konzert:

Lingskr. Verein Gegründel 1884. ^ ,
SamStag , 4. November, abends 9 Uhr, Hclenenstr. 27:

Hnttptversarnmlttng.
Sonntag , S. November, nachmittags 2 Uhr : 31360
Ilebnugs' und Ehr-uscheibenschictzen.

Stand 4. Der Borstand.

3um westbahnhos. «E 'K
MetzelsnptzMorgen Abend

wozu freundl . einladet Peter Becker. ,

Restauration „Rodensteiner."
Morgen

Samstag Abeitd:
wozu freundl . einladet

Großes ZchlilW^
>et August Zist̂ .

Gasthaus »Zum Mainzer H-f"'
- Moritzstrabe 34. -

Morgen
wozu freundl.

Straßcnmiihle.
- .mV'."«.«.. MetzelsupI
Es ladet frenndlichst ein Wwe,

Znv Muckerhöhle Jffi.
ssss,, Metzelsnppel

wozu freundlichst emladet Jakob Rücker.̂

Zum Taunur, jahnstretzeL
LAMetzelsnppe i

wozu fteundlichst einladct H>

Kchamaat.Zu de»4 Wmr»'.^

Pri»=| fJ«nt«nt..kli»r»mlii>hl^
Grabenftrahr 10.

S 'Äiift : Metz - lsuM.
Rcichbaltige Frühstücks- und Abendkarte. ^

Eigene Schlächtcrei. Achtungsvoll .1 can Michel »* ^

l̂ o M-
luttelia!

Mi
A

gernlo

JkfiiXa ve
wm« ei?£
Hit nut dm

Samstag : MetzelsttPpE - ^
l. einladet Pbilivv TbeiA— —

Stadt Weilbnrg, **  j
: Metzelsnppe^»
wozu freundlichst einladct Martin ^ AM^

3213»
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